
do

erſcheint mit t er h Es iſt Publika deru. gewerkſchaftl. onen u. Organ verſchied. vebörden, Soriſer tung
6, Fern 246058, 24667. 20606. Perſönliche Auskunfterteilung mittags

von 12 bis ndten Mannufſkripten iſt ſtets das Rückvorto veizufügen

Sozialdemokratiſche Tageszeituns für Halle und den Bezirk Merſeburg
Dezugspreis monatlich 1,70 Mt. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2.00 Mk., rür Abholer 1,90 Me.Poſtbezugspreis 2 Mk., ab Voſtamt oder vom Poſtboten zugeſtellt 2,40 Mk., bei direkter Einſendung ar den
Verlag 2.90 Mk. Anzeigenpreis 12 Pfg. im Anzeigen und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.
vSauvtgeſchäfts ſtelle Gr. Märkerſtraße 6 Fernruf 24605. 24667. 26605. Poſtſcheckkonto 20310 Erfurt.

Die Maske vom Geſicht
„Der Boykott des Krieges iſt eine blöde Phraſe. Die Kommuniſten müſſen an jedem reaktionären Kriege teilnehmen.“
(Lenin 1922 über den Krieg. Skizze der Theſen zur Frage über die Aufgaben unſerer Delegation im Haag Siehe „Lenin: Reden und Aufſätze“, Seite 93.)

Arbeiter, Volksgenoſſen!
Die Kommuniſten rufen euch zum Volksbegehren. Indem ſie ſich den Anſchein geben,

einer begeiſterten Friedensliebe, einem exkremen Pazifismus zu huldigen, fordern ſie euch
auf, für einen Geſetzesankrag zu ſtimmen: Der Bau von Panzerſchiffen und Kreuzern
feder Art iſt verboten.

Wie kommen die Kommuniſten, die ſonſt für den Pazifismus als „kleinbürgerliche
Jdeologie“ ſteks nur Spott und Hohn übrig haben, wie kommen ſie dazu, einen Ankrag zu

ellen, der die Forderungen ſelbſt der extremſten Pazifiſten noch erheblich übertrumpft?
ſtellen ſie ſich, als ſeien ſie Feinde des Blutvergießens, jetzt appellieren ſie an die

Kriegsgegnerſchaft der Frauen und Mükter. Ganz anders aber klingt es aus ihren offiziellen
Schriften, z. B. aus der Broſchüre der KPD. Mobiliſierung der Frauen“. Dort heißt es
auf Seite 40 ff.

h leider immer noch zahl Genoſſen in unſeren

r h ereren e e k n gelle,e
ranen zu überwinden, aus der kleinbüärg ſchen Einſtellunin Gdankengangen die große Mehrzahl auch der prolekariſ t e e

S Sefeche Und S fär de e hen ehea r die zu ver en und zu mpfen,mit jenen unzulänglichen Miltkeln, wie die Pazifiſten ehe

Die Kommuniſten ſprechen es offen aus, daß es ihnen gar nicht ernſt iſt, durch dieſen
Ankrag den Bau des Panzerkreuzers zu verhindern, ſondern daß er ihnen lediglich zur Enk
ſeſſelung einer parkeipolitiſchen

Hetze gegen die Sozialdemokratie
und ihrer Führer dienen ſoll. Hat doch die „Rokte Fahne“ gleich zu Beginn des kommu-
niſtiſchen Agitakionsfeldzuges geſchrieben:

„Der Volksenkſcheid iſt nicht das Millel der Veſeikligung der Kriegsrüſtungen der
deutſchen Bourgeoiſie.“
Voch »uklicher erklärke in einer öffenklichen Verſammlung der Kommuniſtiſchen Parkei

m. Halle der politiſche Bezirksleiter der KPD., Schröter, nach dem Bericht des dortigen
Bolſchewiſtenblaktes:

Wir zerſtören alle Jlluſionen darüber, der Volksenkſ an ſich die imperia
lſtiſche Politik aufhalte und die Truſtbourgeoiſie an der dung eines neuen Mili
farismus hindern würde. Nur ein anusgeſprochener Dummkopf kann annehmen, daß
das die Erwarkung der Kommuniſten wäre.
Auch hier handeln die Kommuniſten nach dem Grundſaß, den die Roke Fahne im

Auguſt 1923 in Anlehnung an das bekannke Wort Lenins von der Lüge als Kampfmiktel
klamierke:v „Die Lüge als bewußßles Kampfmiltkel benußen, wie es die Kommuniſten in den Tages

zeitungen kun, iſt keine Lüge, ſondern eine verfluchte reale Nokwendigkeil.
Wie ſieht demgegenüber die Wahrheit aus? Sind die Kommuniſten jemals für Ab-

rüſtung eingekrekten? Vein! Sie ſind durchaus überzeugte Militariſten und laſſen ſich in
ihrem Militarismus von den exkremſten Alldeutſchen und Deutſchnakionalen nicht übertreffen.

Der ſchlagendſte Beweis iſt Sowjekrußland, das nicht nur eine Millionenarmee unkerhält,
ſondern in dem ſogar Frauen, Jugendliche, ſelbſt Kinder in dem Gebrauch der Waffe und
in militäriſchen Uebungen ausgebildet werden. Das ſind keine Phankaſien, ſondern wieder
holt haben die illuſtrierken Blätter der deukſchen Kommnniſten, die Arbeiter Jlluſtrierke“ uſw.
voll Stolz Originalphokographien aus Rußland gezeigt, auf denen man die Schießübungen
der Frauen, die militäriſchen Uebungen der Jugendlichen, nach der Vakur aufgenow en,
ſehen konnte.

„Die militäriſchen Feldzüge,“ heißt es in den „Jsweſtija“, die in der lehlen Zeitſponkan n ver Jugendlichen erfaßlen, die am Sonnkag ins Freie ziehen
zu kakti hen Uebungen, haben den Charakker einer Epidemie angenommen.
Dieſe milikariſtiſche Epidemie hat ſich auch auf die deutſche kommuniſtiſche Jugend über

tragen. Heißt es doch z. B. in der Roken Fahne vom 6. Sepkember 1928 wörklich:
Der Kommnuniſtiſche Jugendverband hat als Chef des ſowjel

ruſſiſchen Kavallerieregiments Maikowſki anläßlich des 14. Inkernakionalen
e u e in Berlin nachſtehendes Telegramm an das Regiment

geſandk:„Kavallerieregiment Malikowſtki! Tambow. USSR.
Jungkommuniſten Berlins grüßen Chefregimenk mit donnerndem „Heil Moskau

Birgt eine ſolche Epidemie nicht die gleichen Kriegsgefahren mit Millionen
Toter in ſich wie der Rüſtungswahnſinn kapitaliſtiſcher Staaten!

Es iſt lächerliche Demagogie, wenn die Kommuniſten behaupten, daß der Panzerkreuzer A
ſich gegen Sowjetrußland richte oder die Sowjetunion bedrohe. Kein ernſthafter und ver
nünftiger Menſch in Deutſchland denkt an einen Krieg gegen Sowjekrußland.

Hat doch die Sowjetunion ſelber die relakive Ungefährlichkeit von Schiffsbauten unker
10 000 Tonnen anerkannk, als die ruſſiſchen Delegierken am 22. März 1928 dem Völkerbund
einen Abrüſtungsvorſchlag überreichken, der bezüglich der Seeſtreikkräfte lediglich die Ver
nichkung der Kriegsſchiffe über 10 000 Tonnen Gehalt forderte. Vach dieſem offiziellen
ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlag würde die deutſche Flotte gänzlich unberührt bleiben, da
ſie laut Verſailler Verkrag Schiffe über 10 000 Tonnen überhaupt nicht beſitzk.

Die ruſſiſche Sowjekunion hat bisher keinerlei Intereſſe an einer deukſchen Auf
r üſtung gegen die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages bewieſen. Sie iſt es geweſen,
die für die Reichswehr die Granaken geliefert hat, die in Deutſchland nicht hergeſtellt werden
durften. Sie hat im Einverſtändnis mit den deuſſchen Milikariſten jene Giftgasfabrik
Berſol in Trotzk erxichtet, die für Rußland und Denkſchland gemeinſam die Fabrikakion
von EStftgaſen aufnehmen ſollke. Damals kräumtken nicht nur ruſſiſche, ſondern auch
deutſche Kommuniſten von einem Waffenbündnis der Roken Armee Sowjetrußlands mtt
der Reichswehr. So erklärte Klara Zekkin, die kommuniſtiſche Führerin, am 27. November
1925 im Reichskag:

v chlands Zukunft beruht auf einer engen Jnkereſſengemeinſchaft in wirtſchafl
licher, polikiſcher und, wenn es ſein muß, militäriſcher Hinſicht mik der Sowjek
union. Ich glaube ſogar, im enſaß zu Herrn Abgeordneten Wels, daß es nicht ſo
ausſichtslos wie er ſich das vorſtellt, daß unker Umſtänden ein Zuſammenwirken
zwiſchen der Reichswehr und den Rokarmiſten erfolgk.“
In der Hoffnung auf dieſes Zuſammenwirken hat die Sowjekunion unter ſelbſtver

ſtändlicher Mikwirkung ihrer deukſchen Hilfsgruppe der KPD. jahrelang die deukſche
Aunufrüſtung begünſtigk, und zwar durch die ſtärkſte Tak, die es hier überhaupt gibt, durch

die Lieferung von Waffen und Munition.
Was geſchah damals? Mit Wutgekreiſch und einem Hagel von Schimpfworken wurden

die Sozialdemokraten überſchüttet, weil ſie den Schleier von der deutſchruſſiſchen Giftgas-
fabrikakion und der ruſſiſchen Granakenlieferung an Deutſchland wegzog. Die gleichen
Kommuniſten, die damals Vexrat“ ſchrien, gebärden ſich jetzt als Anhänger der kotalen
Abrüſtung, als Feinde jeglicher Schaffung von Kriegsmakerial in Deuktſchland!

Es gibt nur eine Parkei in Deutſchland, die in ihrer Geſamtpolitik ehrlich und konſequenk

für Abrüſtung und Frieden
und die Vorbedingungen einer wirklichen Friedenspolikik, für Völkerbund und Schieds-
verkräge einkritt:

das iſt die Sozialdemokratie.
Gegenüber den kommuniſtiſchen Verleumdungen ſei feſtgeſtellt, daß die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion in jeder Sikuakion gegen den Bau des Panzerkreuzers A geſtimmk hak,
daß auch jeßt der Sozialdemokrakiſche Parteiausſchuß zuſammen mit der Reichskagsfraklion
einſtimmig beſchloſſen hak, an dieſer ablehnenden Halkung weiterhin feſtzuhalken. Die Sozial
demokratie wird den kriegeriſch-mwelitariſtiſchen Geiſt bekämpfen, nicht wie die Kommuniſten
durch eine hohle und innerlich verlogene Agiktakion, ſondern durch eine Außenpolikik, die
dieſem Milikarismus ſeine Grundlagen enkzieht. Dies iſt die Politik der Völkerverſöhnung
und Völkerverſtändigung, wie ſie der Reichskanzler Hermann Müller erſt fetzk wieder in
Genf klar zum Ausdruck gebracht hak.

Die Kommuniſten
ſind die Schrittmacher neuer Kriege.
Sie verabſcheuen den Krieg nicht, ſondern erſehnen und erhoffen den neuen Weltkrieg, von
dem ſie die Vollendung der kommuniſtiſchen Welkrevolukion* prophezeien. Gerade die
Stellung, die ſie gegen die Friedenspolitik der Sozialdemokrakie einnehmen, enklarvt die
Demagogie ihres Abrüſtungsſchwindels und ihres Geſchreis gegen den Kriegs
ſchiffbau. Dieſe Haltung zeigk, daß der von den Kommuniſten beankragke Volksenkſcheid
innerlich unehrlich iſt wie die geſamte kommuniſtiſche Politik. Getroffen werden ſoll durch
ihre Agitation lediglich die Sozialdemokrakie und die mit ihr unkrennbar verbundene Polilik
der Ausſöhnung und Verſtändigung aller Völker.

Deshalb laſſe ſich niemand einfangen für dieſen kommuniſtiſchen Schwindel. Die Parole für alle wirklichen Friedensfreunde lautet:

Keine Eintragung für dieſes durch und durch unwahrhaftige Volksbegehren!
Keine Anterſtützung der kommuniſtiſchen Ooppelzüngigkeit! Der Parteivorſtand.



Der kommuniſtiſche Arbeiter
verrat in Berlin.

Zu der Schande die Feigheit.
Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung

beriet geſtern über das ſozialdemokratiſche
Wohnungsbauprojekt, das von denDeutſchnationalen und Kommuniſten
gemeinſam im Ausſchuß abgelehnt worden
war. Nach den Erklärungen der Parteien iſt die
Annahme der Vorlage geſichert, denn die Kommu
niſten erklärten unter dem Drucke der Kritik an
ihrem ſchändlichen Verhalten im re nunmehr
im Plenum, daß ſie nicht mehr gewillt ſind, gegen
die Vorlage zu ſtimmen, ſondern ſich der
Stimme enthalten werden.

Jm Verlaufe der Debatte hob der kommuniſtiſche
Redner, Stadtverordneter Le tz, hervor, da

die ſozialdemokratiſche Fraktion den Erſolg für
ſich in Anſpruch nehmen könne, für die Linde
rung der Wohnungsnot in Berlin geſorgt zu

haben,

erſlärte aber unmittelbar darauf unter der Heiter
keit des ganzen Hauſes, daß die Kommuniſten ſich
bei der Abſtimmung über die Vorlage der Stimme
enthalten würden, weil nun, weil ſie der ſo
geläfterten Sozialdemokratie den Erfolg prak-
tiſcher Gemeindearbeit nicht gönnen.

Dieſer unſinnige Beſchluß auf Stimmenthalt-
tung wird parteioffiziell folgendermaßen motiviert:
„Die KPD. denkt nicht daran, der Sozialdemokratie
die Verantwortung für ihre ſkandalöſe Woh
nungsbaupolitik abzunehmen.“ Angefſichts
dieſes zur Schau getragenen Stolzes auf die eigene
Feigheit hält ſich der „Vorwärt s für ver
pflichtet, die vorangegangenen Kämpfe im
Fraktions zimmer der Kommuniſten ein
ganz klein wenig zu beleuchten. Es hatte nämlich
gar nicht viel gefehlt, daß die KPD., die nunmehr
als f luchwürdig und entlarvungsbedürftig ange
prangerte Politik der Sozialdemokratie mitge-
macht hätte. Alle Mitglieder der Kommuniſti
ſchen Fraktion, denen man noch einen letzten Reſt
von Einſicht zuzutrauen gewöhnt iſt, haben in der
Fraktionsſitzung für Annahme der Vor
lage geſtimmt. Sie blieben mit 14 gegen 17
Stimmen in der Minderheit, weil einige Fraktions
mitglieder fehlten.

Alſo lumpige drei Stimmen haben gefehlt
und die KPD. hätte den ganzen „fluchwürdigen
et der Sozialdemokratie“ mitge
macht.

Die ſchwediſche Angſtwahl.
Eozialdemokratiſcher Mandatsveriuft
trotz erheblicher Stimmenzungahme.

Stockholm, 22. September. (WTVB.)

Das Endergebnis der Wahlen zur
erdi Kammer ſtellt ſich folgendermaßen:

onſervative 73, Bauernbund 27, Liberale 4, Frei
r 28, Sozialdemokraten 90, Kommuniſten

Sitze. Die Sozialdemokraten verloren 15 Sitze,
die unabhängigen Freiſinnigen 1, die Konſervativen
gewannen 8, der Bauernbund 4 und die Kommu-
niſten 4 Sitze. Die Konſervativen erhielten ins

ſamt 685 000 Stimmen gegen 461 000 Stimmen
im Jahre 1924. Der Bauernbund erhielt 262 000
Stimmen gegenüber 190 000 Stimmen, die Libe
ralen 75 000 Stimmen gegenüber 70 000 Stimmen,
die Freiſinnigen 308 000 gegenüber 229000, die
Sozialdemokraten 862 000 gegenüber 725 000, die
Kommuniſten 150 000 gegenüber 90000 bei den
legten Wahlen.

Der ſchiefe Turm von Piſa
in Gefahr?

Seit Jahrhunderten ſchon iſt von Zeit zu Zeit
immer wieder die Befürchtung laut geworden, daß
der „ſchiefe Turm“ von Piſa nicht mehr lange er
halten bleiben könne, allen Unglücksprophezeiun
gen zum Trotz aber hat ſich der Turm bis heute er
halten. Nun jedoch ſcheint ſeine Stunde zu ſchlagen,
denn eine Unterſuchungskommiſſion hat feſtgeſtellt
daß der Turm heute eine bedeutend größere Neigung
aufweiſt als noch vor einigen Jahren. Der Boden,
auf dem er ſteht, iſt von Waſſer durchſickert! Ganz
Piſa ſteht auf Moorgrund und den heutigen Archi
tekten erſcheint es unglaublich, wie jener Baumeiſter
des 12. Jahrhunderts ein Fundament von zehn Fuß
Tiefe auf dieſem Boden für ausreichend halten

In den alten italieniſchen Städten gehörte es
„zum guten Ton“, einen Glockenturm zu beſitzen,
und zwar entſtand ein allgemeiner Wetteifer, wer
am höchſten und ſchönſten bauen könnte. Venedig
und Genua hatten längſt ihre ſtolzen Glockentürme
errichtet, da wollte Piſa nicht nachſtehen. Die
Fundamentierung des Glockenturmes, der den von
Venedig und Genug in den Schatten ſtellen ſollte,
dauerte ein Jahr. Jm Auguſt des Jahres 1174
wurde der Grundſtein gelegt. Die Bürger von Piſa

ten: ſie würden den ſchönſten Glockenturm er
en, den es in der Welt gab!
Als jedoch der Baumeiſter, Bon anno mit

Namen, das Bauwerk ein Stück in die Höhe geführt
hatte, entdeckte er zu ſeinem Entſetzen, daß das
Fundament an der ſüdlichen Seite nachgab und das
Mauerwerk eine ſchräge Lage bekam. Er war nicht
der einzige, der es entdeckte, es entging den
Zeuten von Piſa auch nicht. Voller Empörung
ließen ſie den unfähigen und leichtſinnigen Bau
meiſter gefangen nehmen und in den Kerker werfen.
g r Not verfiel Bonanno auf einen Ausweg.

elt den ehrenwerten Bürgern von Piſa eine
von edler Entrüſtung über ihr Verhalten getragene
Rede, aus der hervorging, daß er der Meinung ſei:
der Maurerlehrling könne einen geraden Turm

Hugo Stinnes frei!
Gegen Zahlung einer Kaution von

einer Million Mark.
Hugo Stinnes iſt gegen eine Sicher

heitsleiſtung von einer Million Mark aus der
Haft entlaſſen worden. Die Summe iſt zum
Teil in bar und zum Teil durch hypothekariſche

und anderweitige Sicherungen geſtellt.

Der gegen Stinnes erlaſſene Haftbefehl bleibt
beſtehen, nur die Haft ſelbſt wird aufgehoben, weil
Stinnes eine Million aufs Brett legen konnte.
Bekanntlich hatten noch geſtern die Unterſuchungs
behörden offiziell erklärt, daß der Haftprüfungs-
termin erſt am kommenden Dienstag G
ſollte. Dieſe Erklärung war, wie das „B. T.“ ſehr
richtig bemerkt, eine bewußte Jrreführung

reicht werden ſollte, daß Menſchenanſammlungen,
die Anweſenheit von Preſſephotographen und Film-
operateuren vor dem Unterſuchungsgefängnis unter
blieben.

Hugo Stinnes war bekanntlich am 30. Auguſt in
Haft genommen worden, nachdem eine den ganzen
Tag über andauernde Vernehmung vor dem Unter
ſuchungsrichter, Landgerichtsrat Dr. Brühl, ſtatt
gefunden hatte. Bis zu dieſem Zeitpunkt war die
Stinnes Affäre noch völlig in Dunkel gehüllt. Durch
Hausſuchungen, die in Eſſen, Hamburg und Berlin
in den verſchiedenen Stinnes-Bureaus ſtattfanden,
wurde eine große Menge Stinnes belaſtendes ſchrift
liches Material gefunden, das nunmehr als Grund
lage für weitere Ermittelungen diente.

Jn Berlin wurde der Direktor des deutſchöſter-
reichiſchen Verkehrsbureaus, Hirſch, verhaftet.

Danzig, 22. Sept. (Eig. Drahtber.)

Der Volkstag trat amen Entſcheidung über die neuerdings wieder in
gekommene Aenderung der Ver-

aſſung S Auch diesmal ſcheiterte die
Annahme
e des Regierungsſyſtems vorſ

i mmuni uneflen ſich wiederum der Stimme
und dadurch den Ausſchlag gegen die Vor
lage. Sie leiſteten damit der deutſchnationalen

tion, die das je gemiſchtparlamentariſche
em mit einem tenſenat erhalten will,

ſt
nungen um die Verfaſſungsänderung

n r n. Es r zweEntwürſe in Ausſicht ellt. Neben dem Re
h der verantwortliche Sena

n und 72 Abgeordnete vorſieht, iſt vom deutſch
nationalen Bürgerverein ein weiterer Entwurf angekündigt. e dieſem ſollen fünf hauptamtliche

auf vier Jahre gewählte Beamtenſenatoren und

bauen, aber einen ſchiefen Turm errichten könne nur
ein hervorragender Meiſter ſeines Fachs. Er habe.
ſich in den Kopf geſetzt, der Stadt Piſa einen Turm
zu ſchaffen, der ſeinesgleichen in der Welt nicht
habe. Der ſchiefe Turm, den er zu erbauen gedenke,
ſolle Weltruhm bekommen. Mit dieſer Vor-
ausſage hatte er nicht unrecht. Aber ſeine Zeit-
genoſſen waren zunächſt über die Vorſtellung nicht
ſonderlich entzückt. Auch trauten ſie dem Baumeiſter
jetzt nicht mehr recht. Sie zogen deshalb verſchiedene
Mathematiker zu Rate, die berechneten, daß der
ſchiefe Unterbau den Turm wohl tragen könne, wenn
nur der obere Teil in etwas anderem Winkel gebaut
würde. Man gab alſo Bonanno die Erlaubnis, den
Bau fortzuſetzen, aber ſich genau an die Senkrechte
zu halten. Dieſes Verlangen war jedoch eine Un-
möglichkeit, denn das Fundament ſenkte ſich an der
einen Seite immer mehr und es war nicht möglich,
lotrecht in die Höhe zu bauen. Man verabſchiedete
den unfähigen Baumeiſter in Ungnade, nachdem der
Bau bis zum vierten Stock vorgeſchritten war.

So ſtand das begonnene Bauwerk ſechs Jahr-
zehnte lang. Da meldete ſich ein wagemutiger Ar
chitekt, und zwar kein anderer als Benenato, der
den Dom von Piſa gebaut hatte. Er meinte, das
Werk zu Ende führen zu können. Aber kaum hatte
er das fünfte Stockwerk errichtet, als der Turm ſich
von neuem ſtärker zur Seite neigte. Jhn, der an

ſchwerer Schlag und er ſtarb vor Verzweiflung.
Wieder ſtand der Turm hundert Jahre halb-

fertig. Da kam Tomaſſo Piſano und erbot ſich, das
Bauwerk zu Ende zu führen. Seiner Klugheit ge
lang es wirklich, den „Schiefen Turm“ zu vollenden
Er wandte die Vorſichtsmaßregeln an, daß die
ſchwerſten Glocken, von denen die eine dreieinhalb
Tonnen wiegt, auf der nördlichen Seite des Turmes
angebracht wurden, um eine Art Gegengewicht zu
bilden.

Die Leute von Piſa waren, als ſie ihren ſchiefen
Turm fertig ſahen, ſehr ſtolz, denn ſie begriffen

keiten Jtaliens geſchaffen hatten. Allerdings war
und blieb der Turm ein Sorgenkind, un deſſen Exi-
ſtenz ſchon Generationen gebebt hatten.

der öffentlichen Meinung, durch die er

Volksentſcheid in Danzig
Weil die Kommuniſten zuſammen mit den Deutſchnationalen die

Beſeitigung des reaktionären Veamtenfenats verhinderten

zur endgül b

wohl, daß ſie damit eine der großen Sehenswürdig-

Und dochſverkauft, und ſie ſei doch vorzüglich gepeſen.“

die Großen läßt man laufen
Damit war der Kreis der Ermittelungen geſchloſſen
und die Betrugsgeſchäfte mit Kriegs
anleihen waren in vollem Umfange geklärt.
Wenn jetzt Stinnes aus der Haft entlaſſen worden
iſt, ſo iſt damit keineswegs geſagt, daß ſeine Schuld
geringer iſt als vorher angenommen wurde. Die
Unterſuchungsbehörde ſteht vielmehr auf dem Stand
punkt, daß es nicht notwendig ſei, eine verdächtigte
Perſon länger in Haft zu behalten, als unbedingt
notwendig, das heißt, ſie dann zu entlaſſen, wenn
keine Verdunkelungsgefahr mehr vor-
liegt und wenn durch eine beträchtliche Sicherheits
leiſtung der Fluchtverdacht abgewendet werden kann.

Auch wenn Verdunkelungsgefahr nicht mehr vor
liegt, ſo iſt doch auch die Schwere des Ver
gehens und die zu erwartende Strafe
von entſcheidender Bedeutung für die Frage der
Aufhebung der Unterſuchungshaft. Ein in die
Millionen Markigehender Betrug war
geplant und in Ausführung genommen. Daß
Stinnes von der Ungeſetlichkeit der
Schiebungen nicht unterrichtet geweſen
ſein ſoll, muß als ſtinkfaule Ausrede ange-
ſehen werden. Deshalb müßte Haftentlaſſung aus-
geſchloſſen ſein auch dann, wenn eine hohe Kau
tion geſtellt wird. Stinnes verdient nicht mehr
Rückſicht wie jeder andere auch. Wie viele werden
bei weſentlich kleineren Vergehen in Haft behalten
unter Hinweis auf Flucht gefahr, obwohl für
ſie das Verduften viel ſchwieriger wäre wie für
Stinnes, der über entſprechende Beziehungen ver
fügt und dem ſicher jede Hilfe zuteil würde. Nun
dieſer kleine Sohn eines großen Finanzkönigs gegen
Erlegung von einer Million, die für ihn eine Klei
nigkeit bedeutet, freigelaſſen iſt, wird man im Volke
darin wieder das Wort beſtätigt ſehen, daß man
die Kleinen hängt, die Großen aber
laufen läßt.

Debatte äber Genf.
Der Aus wärtige Ausſchuß wurde vom

Vorſitzenden, Reichstagsabgeordneten Scheide-
mann, für Mittwoch, den 3. Oktober, vormittags
10 Uhr, einberufen. Einen Tag vor der Sitzung des
Auswärtigen Ausſchuſſes, am 2. Oktober, werden

die I der Länderauf Einladung des Reichskanzlers zu einer infor
matoriſchen Beſprechung über die Genfer Verhand
lungen zuſammentreten.

h Block in Bei der bevorſtehenden Lodzer Krankenkaſſenwahl iſt zum erſten
Male in Polen ein ſozialiſtiſcher Blockren m die Polniſche

e

Mac Donald, der Miniſterpräſident in der ehe
maligen engliſchen Arbeiterregierung und
Führer der engliſchen Arbeiterpartei, wird un
mittelbar nach der demnächſt in Birgmingham
ſtattfindenden Parteikonferenz eine Studienreiſe
nach dem Kontinent antreten und hierbei auch

Deutſchland beſuchen.

Wien, 21. September. (Eig. Drahtb.)
Wie die Dinge jetzt ſtehen, werden am J. Okto

ber beide Parteien ihre Aufmärſche in
Wiener Neuſtadt halten. Der Bürgermeiſter
von Wiener Neuſtadt
das Verbot beider Kundgebungen verlangt. Aller

dings wie es ſcheint, jede Jeiner Bei daran, daß, wie auch diea Sia endete et Bundeskanzler Seipel
will.

und außerdem angekündigt, daß außer denPenkhe Schurbundes 000 bis 80 000 ſonſtige

lnehmer vorausſichtlich zu der Kundgebung

wo Veſe bürgerl Blätter, daß der
Die auptun rgerlicher Blättergeraten Schu bund ſich bereit erklärte, mit

der Heimwehr zu verhandeln, iſt aus der Luft ge

riffen. Der Republikaniſche utzbund hat er
daß er ſelbſtverſtändlich mit der Heim

an nen Tiſch ſetzen werde.

Kandtagsabgeordneter Waentig
Bei der raupe des Landtagswahlergeb

niſſes im lkreis V (Frankfurt a. O.) war ein
en vorgekommen. Sämtliche Stimmen der
Städte des Landkreiſes Kalau waren nicht berück-
ſorig worden. Es handelt ſich dabei um rund
5 700 Stimmen. ie Berückſichtigung dieſer

Stimmen hat zur Folge, daß die ſozialdemokra
ndesliſte einen

nut
tiſche Fraktion auf der
neten mehr erhält. v e tritt Oberprä
Waentig wieder in den rings
ein. Die Geſamtzahl der Mitglieder des Landteleg.artei, r Arbeiterpartei ſowie jüdiſche

Parteien und der Bund Poale Zion angehören.

hat er ſich mit unerklärlicher Zähigkeit in ſeiner
ſchiefen Lage erhalten. Jmmer wieder ſind Archi
tekten gekommen, die Sicherungsmaßnahmen vorge-
ſchlagen haben, aber da die Fehler im Fundament
liegen, läßt ſich nichts gegen den ſchließlichen Ver
fall des intereſſanten Gebäudes tun. Es iſt von
mancher Seite vorgeſchlagen worden, den Platz, auf
dem der Turm ſteht, durch Entwäſſerungsgräben
trocken zu legen, doch befürchtet man, daß durch
dieſe Entwäſſerung ein Erdrutſch entſtehen könnte,
der den Verfall des Turmes nur beſchleunigen
würde.

Da man ſich keinen Rat weiß, wird alſo damit
zu rechnen ſein müſſen, daß eines der berühmteſten
Bauwerke der alten und der neuen Welt nicht mehr
lange zur Freude der Jtalienfahrer an ſeinem
alten Platze ſtehen wird, wo es doch ſiebenhundert
Jahre lang geſtanden hat als eines der ſieben Welt
wunder unſerer Zeit.

Die „Aphorismen des Zä Ein berühmter
jüdiſcher Gelehrter des Mittelalters war der Arzt
Maimonides, der ſich beſonders als Philo-
r hervorgetan hat. Sein r Lebenswerk,
ie „Aphorismen des Moſes“, iſt bisher

noch niemals veröffentlicht worden, ſondern nur
in arabiſchen Handſchriften vorhanden. Maimo-
nides gehört zu der Zahl jüdiſcher Aerzte, die im
12. und 13. Jahrhundert unter dem Sultan Sa

ſeine Baukunſt geglaubt hatte, traf das wie ein adan und ſeinen Nachfolgern lebten. Es beſteht
nun die Abſicht, das genannte Werk S Ge
burtstage des Maimonides, der ins Jahr 1935

ten zu veröffentlichen. Eine vor zwei Jahren in
Kairo wer Forſchungsgeſellſchaft für jü-
diſche Geſchichte hat ſich beſonders mit der Ge
chichte der Juden in Arabien und Aegypten, zu
enen auch Maimonides re beſchäftigt. Als

die beſte Originalhandſchrift der „Aphorismen“
wird übrigens die in Gotha befindliche ange-
ſehen, die von einem Neffen des Maimonides an
gefertigt worden ſein ſoll.

„Marie, haben Sie dem Fiſchhändler gefagt,
daß der Schellfiſch ſchlecht war?“ „Ja, aber er
konnte es gar nicht begreifen. Er meinte, er habe
uns von derſelben Sendung wie vor viarzehn Tagen

fällt, zuſammen mit anderen Arbeiten des Gelehr Jou)

erhöht ſich damit auf 450.

Wo ielplan des Halleſchenen aheeler
ute, Sonnadend, „Der lebende Leichnam“; So

11 Uhr, Oeffentliche Lauptprobe zum 1. Städtiſchen Sinfon
konzert (Soliſt: Prof. Guſtav Havemann); 1924 Uhr „„Mar-garethe“; Montag 1. Städtiſches Sinfoniekonzert unter Leitu

von Generalmuſikdirektor nd; Dienstag „Die uMekka“; Mittwoch Gaſtſpiel Paul Wegener mit Enſemble. Zur
W gelangt Leonid Andrejews Der Gedanke“; Donners
tag „Margarethe“; Freitag Der lebende Leichnam“; Sonn
r z Uhr, „Vohengrin“; Sonntag, den 90. September,
„„Va J.

Jm Thalia- Theater am Sonntag Galsworthys
Komödie „Fenſter“ zur Aufführung.

Spieltage der Volksbühne.
„Der ledende Leichnam von Tolſtoi, heute, Sonnabend8 r r G und am 1. Oktober für ferner 2. Wert

am tober für A und am 6. Oktober für Einlöſung
für A bis 2. und für H dis 3. Oktober erbeten. „Lohengrin

7 er 29. Septemder für ferner (alsam 10. ober für B; am 25. Oktober für G und
am 7. November für J. Sonntag, 11 Uhr, HauptprobeI. Stadt Sinfontedonzert. Montag, den 2i. September, der

e Perſienfilm „Jm Vande des ſilbernen n. Die
perette „Ladi X wird am Sonntag, dem 30. September,

wiederholt. Vorzugskarten wahlfrei. Die Thalig
ſpiele beginnen mit dem Vuſtſpiel Sind wir das nicht alle
Einige wenige noch verfübar. Anmeldungen neuer
Zu teder ſetzt noch für alle Vergünſtigungen (Oper, Schau53 SPrette. Konzerte uſw.) in der hafte e, Brüder

Leipziger Theater am Sonntag.
Neues Theater: „Das Glöckchen des Eremiten“.
Altes Theater: „Bummelſtudenten“.

Operettentheater: „Die goldeneNeues

Mei er ma DCaen elhaus: „Der Prozeß der Mary Dugan“.
BattenbergTheater: „Skandal im Selt (Jou

Ein verſchollenes Zola Denlwat ge n. Jn
dieſen Tagen wurde durch Zufall in Moskau
eine Statue Tolſtois aufgefunden. Der u
Bildhauer Merkulow hatte dieſes Kunſtwerk im

7 1913 seſvaffan, damit es auf einem der
großen Plätze von Moskau aufgeſtellt werde. Als
aber die Wahl des Platzes getroffen war, ſetzte eine

Hegampaane en die Errichtung eines
olſtoi Denkmals ein, die Behörden nicht wag

ten, das Denkmal zu errichten. So wurde denn daß
Standbild in den dunklen Hof eines Privathauſesverbannt, wo es etzt aufgefunden worden r
Nun wird män endlich dem berühmten
Dichter das ſo lange vorenthaltene Denkmal in
Moskau errichten.

Die Kraftprobe in Wiener

t vom Landeshauptmann

olut nichts tun g. t dern Freitag bei We a
tion 17 Sonderzüge nach Wiener Neuſtadt beſtellt

ätern an der Republik nicht

25 777



r

Geſtändnis des Eiſenbahnräubers Dieſe Brücke mitten in London
Hie Fahnlücke als Verräter Reugierige Frauen erkannten ſollte geſprengt werden
den Verbrecher Hopp und veranlaßten ſeine Feftnahme Die Drei Kilo Dynamit aber die Fündſchnur erloſch

entſicherte Mordpiſtole in der Taſche
Ter auf dem Bahnhof in Kaſtel bei Maidte ar. Salt vepy hat u P a die Zaſh ant unt.
i r der Dein Eilzug Altona--Bremen den bezalte er feine rer 8 S

lmenhorſter Margarinewerke, Franz Richtu demNordmann, ermordet zu n. Nordmann v di Wuhn de Mainzer n e
Coupé geſchlafen. Als Hopp ihm die Uhr aus der niſch benachrichtigt, und zTaſche zu e verſuchte, ſei Nordmann erwacht, W den g. auf dem c
und es ſei zu einem kurzen Kampfe gekommen, bei blick feſt, als er ſich auf eine Perſonenwaage ge
dem ſich der Ueberfallene als der S e erwies. ſtellt hatte und ſich wi l
S hat darauf ſeinen Revolver gezogen, ſein mene gab zunächſt an, Credo Platen zu 5

er niedergeſchoſſen und der Beamte ſagte ihm aber auf den zu, daß er
die Leiche auf die Schienen geworfen. der Raubmörder Hopp ſei. Jetzt brach Hopp

Der Verbrecher dann die wertvoll ſammen und ge uchzend, der Gefuchte zu S n e WSachen aus dem Gepäck heraus und warf e ſein. Man t e en falſchen auf e z S
übrigen Nordmann gehörigen Gegenſtände aus dem den Namen eines S ers william will e
Fenſter des fahrenden Zuges. Hopp will den Raub er und die entſicherte DreyſePiſtole, mit der

begangen haben, um ſein Leben weiter friſten Rordmann erſchoſſen worden iſt. S Skönnen und um nicht Bettelei angewieſen u e Se Mote du ſeiner Jeſtwahne vo er Anglaubwürdige Darſtellung. 7 ee e eer eifrig geſuchte Mörder war bereits vor eini Der Eiſenbahnmörder pp gab, nachdem er e e e S 7
n Tagen nach Mainz gekommen und e die den Mord an Direktor Nordmann eingeſtanden Eine der größten Londoner Brücken, die den e von größter Wichtigkeit iſt, die

cht, am Donnerst nd von dort weiterzufah hatte, die folgende Darſtellung der Tat. Er habe die Blackfriars Brücke (unſer Bild) ſollte von einem unbekannten Täter in die Luft geſpre
ren. Gegen 6 Uhr abends ſchlenderte er in den cht gehabt, ins Ausland zu reiſen und ſei mit werden. Wäre das Vorhaben geglückt, ſo hätte London neben der Senſation auch für längere
Straßen von Kaſtel ſcheinbar r umher. Einige einer Fahrkarte 4. giaſe in Hamburg in einen eine ſtarke t. s zu verzei eben glücklicherweiſe lief die Aer über ein
Einwohner, denen die u keit des Mannes mit D-Zug geſtiegen, der in der Richtung nach Bremen naſſes Brett und erloſch, ſo daß es beim Verſuch blieb. Der Täter hatte drei Kilogramm Dynamit
dem geſuchten Mörder auſgeſallen war, ſolgten ihm fuhr. Da er ſehr ermüdet geweſen ſei, habe er, um in eine Konſervenbüchſe getan, eine Ladung, die ausreichend geweſen wäre, den betreffenden Brücken-auf den Ferfen. Gegen 7 Uhr betrat der Fremde zu ſchlafen, ein Coupé 2 of aufgeſucht, dort teil zu zerſtören. Die Polizei ſteht vor einem Rätſel, da die Gründe für dieſen Anſchlag völlig im
das e „Drei Kronen“ in der r ße, aber nicht bleiben können, weil alles Poſe war. Dunkeln liegen.
wo er ſich nacheinander Schokolade, Eis, drei Torten Er habe deshalb durch die Verbindungstür das
und einen halben Liter Milch beſtellte. Der Wirtin Nebenabteil betreten. bei habe er den Eindruck
und ihren beiden Schweſtern ſiel ſofort das auf als ob d di üe e n e e e e e e e e getr en er eer ſeinen Revolve im nä u m kikiVarieté hin amüſiert hätte. Als Hopp Umſehen feſtgeſtelt, Boe ber n eweige Truſt Compagny z Fe Anwetters in Florida.

ie

T

vei ſeiner Erzählung einmal kurz auflachte, wurde Polſter ausgeſtrect lag, der den Eindruck machte, ſſtrüpp die Leiche des 10jährigen Knaben Gill Ja Veſt Pal Beach, 21. September. (WTB)
bei ihm eine auffällige Zahnlücke im als ob er von einem Räuber überfallen worden ſei. on anf, die am Kopf, am linken Arm und anf Dr. Clawſon, der Leiter der ärztlichen Hilfs
Oberkieſer bemerkbar; es fehlte ein Schneide Als er ihm in das Geſicht geſehen habe, habe er der Schulter Verletzungen aufwies. Nach der Auf- aktion im Orkangebiet, hat dem Roten Kreuz mit
zahn. In dieſem Augenblick wurde es den Frauen ſogar angenommen, daß der Fahrgaſt tot ſei. Er ſfaſſung der Aerzte iſt der Knabe erdroſſelt worden. geteilt, daß die Zahl der bei dem Unwetter umszur Gewißheit, daß ſie den geſuchten Raubmörder habe ihn darum, um Knguſtelen ob er ſich nicht Es handelt ſich um eine Erpreſſertat. Der Leben Gekommenen auf Grund der neueſten Be
vor ſich hatten die ehe Perſonalbeſchrei irre, an der Schulter gerüttelt und dabei ſei der Knabe war kürzlich von Banditen entführt worden, richte insgeſamt 1385 betrage.
bung des verfolgten Mörders hatte beſonders auf Schuß dann ohne ſeinen Willen losgegangen. Was die für ſeine Freilaſſung von dem Vater, dem Vize
die Zahnlücke im Oberkieſer hingewieſen. Auf das nach ber Tat geſchehen ſei, darauf k räſidenten der Hawaian Truſt Compagny, ein Eine paßte die Kleidung des Gaſtes mehr eret“ X m vor h u öſegeld von viertauſend Dollar forderten. Der guf der D 7aviater Soper.

fein norddeutſcher Dialekt. Hopp, der ſich be geträumt habe. t Geld, die Banditen brachten den ande kam es in einer Wirtſchaft s 7
u v re in Böhmen wurde die ver c be zu Fuhr t die

ümmelte Leiche des Sfährigen Sohnes eines in u der ein rer BerufsboxerLuther geht endlich Auf der Flucht erſchoſſen. g S S t rer„Freiwilliger' Verzicht auf die m Nordſeebad Norderney ſpielte ſih am er dte kenne ben Vehnhe er Kearem Soxſhlag, ſo daß dieſer taumelnd zur Erde ſe
chsba reitag ein aufregender Vorfall ab. Die Polizei f n und hart mit dem Kopfe aufſchlug. Durch eiCadlig e der 3 t Reichs r na e verſchiedene Hoch porpaſtet werden. Tr Boxſchläge der Geſt ſo be

e teti her ee ern tre eete- en e de rntte Fer Fünf Arbeiter durch Siigſchias getötet h e er a h wen gen Sunden
u in der Deutſchen Reichsbahngeſell- Regſerungeoſſeſſor Grabe ſtellte den Verbre Jn Zawiericie J ſchlug währendſſt ar b. Der rabiate Boxer wurde verhaftet.aft für Preußen frei. 55 amtlich mitgeteilt der dem mten zwei z in den Bauch S eines r Gewitters der Rita eine Gruppe

den
d, ſcheiden mit dem Schluß Jahres dann flüchtete. G ve t pon Arbeitern, die qu einem Nußbaum beſchäftigt rdrei Dlgleder des ver Se Be dung den verlechee wahre waten und dar dem Regen unſer einen e Die flammende Vierzig
händer für die Reparationsſchuldverſchreibun 100 Meter weit und drei üſſe auf den Schutz geſucht hatten. Fünf Arbeiter wurden au nannke ein Klub 15- bis 17jähriger Burſchen,

annte Mitglieder aus ihren A Flüchtenden ab; ein Schuß drang dem Mann in der Stelle getötet, zwei weitere wurden ſchwer die in Mainz die Altſtadt ſeit längerer Zeit un
Dr. Luther hat vor der Ausloſung erklärt, daß den Kopf und tötet verletzt. icher machten. Vereinszweck war der Diebſtahl vonne Da n L m be e e erwaltungsra e en werde. hau en und gegenſeitig vertauſcht,Sitz im Verraun rat der Reichsbahngeſell Dodeengsaſſeſſor iſt ins Kranke s eingeliefert In den Flammen umgekommen um das hin Gut unkennilich zu e

iſt ſeit Jahren umkämpft. Ferne hat ber In Czenſtochau (Polen) wurde ein mehr- Z r Verrat eines hat jetzt die PoAnſpruch auf ihn, und Luther hatt töckiges Wohngebäude von einem Rieſenfeuer er den Klub entdeckt und aufgehoben. Es wurden nie es allein derm oraltgn alen der r 3 z wer Fleiſchvergiftungen in Osnabrück. t d S r waren 8 weniger als 16 geſtohlene Fahrräder beſchlagnahmt.

w ungsrſigen dine 3 er e Wie die r rig Witte nt ſind nach dem ihren Kindern aus dem erſten und zweiten Stock Ein ſchweres r ereignete ſich

r Be t. a. e e rutter ihr Kind, ſie ſelbſt wur er verletzt. warzenberg im Kanton Bern. Jn einer rveHeil Dir im Rautenkranz! e Vergi J r en erkrankt. Jn Has Einer anderen ghile entglitten ihre eiten tießen zwei Jektriſche v zuſammen. Beide Lo
Der Freiſtaat Sachſen hat nach der Re Vergen iſt ein Mann geſtorben. Kinder, die tot zur Erde 3 während die komotiven und drei Eiſenbahnwagen wurden zer

volution von den Wettinern das Landesſtallamt Frau lebensgefährliche Verleßungen davontrug. ſſtört. 14 Perſonen wurden verletzt, darunter vier
2 liMoritzburg übernommen und als Staatsbetrieb ver n Se ne die e derer be Den Sol ſchwer.

e m n Schlebu bei EDweitergeführt. Dieſer Staatsbetrieb hat in dieſen endigung der Polizeiſportkämpfe einen 10 000- Köln er der er d r 19-] Aus Gram in den Tod. Jn Malſtadt bei Saar

Tagen hundertjähriges Jubiläum gefeiert. Nicht Meter-Lauf, um as zu er jährigen Sohn.etwa das Jubiläum des Ueberganges in die Hand werben. 8 er Meter zurückgelegt v ollen der Grund u Tat ſein. Die Mutter des Arbeiter im Abort der elterlichen Wohnung ein
Zerrüttete Fa milienverhältniſſe brücken ſchloß e am Donnerstag ein 2ljähriger

des Staates republikaniſche Feſte pflegt man in brach er bewußtlos zuſammen und verſtarb kurze Ermordeten liegt ſeit längerer Zeit erlahmt im und g ſich mit ſeinen Hoſenträgern. Der
dieſem Staatsbetrieb nicht zu feiern ſondern Zeit darauf. Krankenhaus. Der Mörder wurde verhaftet. unge Mann war verlobt; vor einigen Tagen er
das Jubiläum ſeiner Errichtung durch das ſächſiſche De lief e ſie eher werKönigshaus. Es war ein reizendes Feſt, das der ſeiner Unglückstat. 5

hielt feierlichen Einzug in Moritzburg durch zahl areiche Ehrenpforten. Die höchſte von ihnen trug in Tonnerstag zwiſchen den Brüdern Karl und
Goldlettern die Zahlen 1828 1929 und dar
über eine große goldene Königs-
krone. Der republikaniſche Miniſter unter der
Königskrone! Aber es war nur ein Jrrtum! Die
Krone galt nicht ihm, ſondern einem Sprößling des S
ſächſiſchen Friedrich Auguſt, der von dem republi-
kaniſchen Herrn Landſtallmeiſter ganz beſonders
herzlich als „Seine königliche Hoheit
Prinz Ernſt Heinrich von Wettin“ be
grüßt wurde.

1828--19287 Die ſogenannten ſächſiſchen repu
blikaniſchen Beamten hätten beſſer getan, auf ihre
Transparente zu ſchreiben: 1928-1828.

Politiſcher Mord.

ſächſiſche Wirtſchaftsminiſter, Herr Krug von D 8 t J 57 j tNidda, durch ſeine Gegenwart verſchönte. Er 41 e en c e ger e ringe rn r fci er 3

Typhus bei Würzburg. Jn Rothenbuch bei
Würzburz iſt eine Typhusepidemie ausgebrochen.
50 Perſonen ſind erkrankt, davon 15 ſo ſchwer,
daß ſie in die Würzburger Univerſitätsklinik ge
bracht werden mußten. Zwei Frauen im Alter
von etwa 30 Jahren r inzwiſchen geſtorben.
Sämtliche Bewohner des Dorfes Rothenbuch

aben eine Schutzimpfung erhalten. Die Erkran-
ungen werden auf den Genuß von verſeuchtemWaſſer zurückgeführt.

e Ungetreue Steuerbeamte. Jn Köln wurden ein
S Oberſteuerſekretär des Fingnzamtes und als

Steuerberater tätiger Sohn verhaftet, weil ſie bei
von Steuermarkenbogen für die An

geſtellten gewerblicher Betriebe entwertete Steuer
marken verwendeten. Der Oberſteuerſekretär hatte
die Steuermarken aus abgelegten Steuerbogen ent
nommen, die auf dem Speicher des Finanzamtes
KölnSüd aufbewahrt wurden.

Vier Menſchen verbrannt. Jn der Gemeinde
Buchkirchen bei Wels entſtand in einem Hauſe

re eine 24jä a r Spnß Kinr verbrannten bei lebendigem Leib. Die PflegeWien t en Jrrkhuze r nmutter der Kinder erlitt bei dem Verſuch, enen de asgebirge é brennende Haus einzudringen, tödliche BrandKämpfen gekommen. Zwei Stämnle lieferten li unkverſuchen und ilungsmanövern wundene hen ne törlge Salact, di denn Die nächſten Feppelinſtüge. en e de her de e
Pnzen Tag über dauerte. Die Verluſte an Jn Friedrichshafen wird gegenwärtig ſhis vier Stunden lang über Friedrichshafen und Der Tod im Friſierſalon. Jn einem Pariſer

oten und Verwundeten ſollen auf u an der Behdbung einiger kleiner Schäden dem BVodenſee kreuzen. Man nimmt an, daß eine Damenfriſierſalon explodierte am Freitag einebeiden Seiten ſehr groß ſein. gearbeitet, die e der letzten Probefahrt des er rößere Fahrt in der Mitte der kommenden Korbflaſche voll Benzin und ſetzte die Geſchäfts

Jm Fall 4 iſt die Vorunterſuchung,,„Zeppelin“ an der Außenhülle gezeigt haben; Woche ſtattfinden wird, die über München nach räume in Brand. Eine Friſeuſe erlitt dabei ſo

en u uſt un

weil er ſich
über die Reichswehrmanöver und die Einguar
tierung abfällig geäußert hatte. Auf dem
etzungen, in deren Verlauf Rülller ſeinen

ner niederſchoß. Niſſen dürfte kaum mit dem
n davonkommen.

Bruderkämpfe in Marokko. der la
en

m

u ogens, Karl Bl örke r außerdem muß die Funtſtation, die am Donners Verlin führen dürfte. Das Lufſchiff wird von ſchwere Verletzungen daß ſie auf der Stelle ſt
und Paul Kreutzfeld ſowie Frau n ab tag noch nicht funklioniert hat, in Ordn Montag an auch für die Atlanticfahrt Eine andere Friſeufe und eine Kundin mußten
eſchloſſen. Die Anklage lautet auf Meineid, beiſbracht werden. Der nächſte Flug, der wahrſchein gerüſtet ſein. mit ſchweren Brandwunden ins Hoſpital geſchafft
riz Nogens auf Mittäterſchaft am Mord. lich am Montag ſtattfinden wird, ſoll ausſchließ werden.



VereinsKalender
der SPD. reren Gewerkſchaftt guigen Vereine ſowie der v t
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Halle.
Frauengruppe. Dienstag., den

25. September. 20 Ubr, im Gewerk
ſchaftshaus“ Verſammlung Bericht
vom Bezirksbildungs kurfus. Rege
und pünktliche Beteiligung er-
wün'cht.

SAJ. Sonntag 9 Uhr Treffen im
Jugendſetretgriat zum Quartier-
machen. Sonntag 14 Uhr CafeHerrmann, Burgſtraße. Kahnfahrt.

Dienstag treffen ſich alle Muſſker
mit ihren Jnſtrumenten um 20 Ubr
auf dem Bezirksbüro. Donners-tag 9.39 Uhr Heimeinweihung.
Beſorgt alle noch Quartiere für den
Mädeltag.

Aus dem Bezirk
Trebitz Sonnabend. 22. September.

CDI). abends s Uhr. im Gaſt-
hof Höpfner wichtige Mitalieder-verſammlung. Tagesordnung Die
Gemeindewahlen. Redner Stadt-
verordneter Genoſſe Flücht (Halle).
Es iſt deshalb notwendig, daß alle
Mitalieder in dieſer Verſammlung
erſcheinen und Freunde unſrer Be
wequng mitbringen.
Tor au Sonnabend, den 22. Sept.g ſ. abends 7.30 u. in der

Quelle Schuljenſtraße) Parteiver-ſammlung Tagesordnung. Auf
ſtellung der Kandidaren. Erſcheinen
aller Genoſſinnen ſtnd Genoſſen tPflicht ſtBraunsdorfBedra.
20 Uhr. in Braunsdorf. Gaſthaus

Mitalieder-Verſammlung.
Volksblattleſer als Gaſte habenutritt. Tagesordnung Stellung
nahme zu den bevorſtehend. Wahlen
und Bericht von der Kreiskonferenz.
Der Wichtigkeit wegen iſt es Pflicht
iedes Genoſſen und jeder Genoſſin.
pünktlich zu erſcheinen.
Zſcherben Sonntag. den 23. Sept.

nachm. “23 Uhr, im Lo
kal Bolze Mitglieder- Verſammlung
mit Gäſten, Vortrag über UnſereArbeit in der Gemernde“. Redner
Kreistagsdelegierter Gen. Werchan
(Ammendorfß). Es iſt Pflicht, daß
alle Mitalieder erſcheinen. Volts
blattleſer ſind freundl. eingeladen.

Sonntag, 23. Septemb.,Creisfeld. vorm. ſ Udr, im Lokal
Zur Linde“ wichtige Vorſtands-fisung, wozu alle Mitglieder des er

weiterten Vorſtandes zu erſcheinen
haben.

ttſtedt Beſonderer Umſtände
t halber findet unſere

titalteder- Verſammlung diesmal
Sonntag den 23. September. 20 Ühr.
im Stern ſtatt. Die Wichtigkeit
der Tagesordnung Stellungnahme
z den Kommunalwahlen) erfordert

as Erſcheinen aller Parteigenoſſen
und genoſſinnen.

in Sonnabend, d. 22.Bockwi abends 8 Ubr: St
alieder Verſammlung. Vortrag:giehileririede oder neuer Krieg“.
eferent: Kurt Heyne. artei

angelegenheiten.
Sonnabend., 22. Sept.Eilenburg. Se r 53

tionärſitzung. Tagesordnung ſehr
wichtig. Dienstag, den 25. Sept.
im Realgymnaſium Vortrag üDie Gefahren des Kindes. DieFartergengſen und Mitglieder der

rbeiter-Wohlfahrt werden auf-gefordert, dieſen Vortrag zu beſuchen.
Delitzſch Jungſozialiſten. Montag,

den 24. September, abds.
3 Uhr. im Jugendheim Vortrag des
Lehrers Genoſſen Fritz Schwahn

ber: Sozialdemokratie und Schul
weſen“. Um recht rege Teilnahme
an dieſem Vortrag bitten wir alle

enoſſinnen und Genoſſen. Gäſtewillkommen. Montag 1. Oktober,
abends 8 Uhr, wird vorausſichtlich
ebenfalls im Jugendheim Genoſſe
Willy Schmidt Delitzſch über„Sozialdemokratie, ohlfahrts
pflege u. Erwerbsloſenverſicherung“
referieren.

Arbeiter Wohlen guteends r, im „Herzo r 7Nähſtube. Von d Ühr r
verſammlung. Um recht zahlreiche
Beteiliqgung wird gebeten.

III 7
S eſchöhaune
i IIG

Er er unbltznize neten

Ortsgruppe Halle.
Abrechnungen. Die Abrechnungen

der Unterkaſſierer haben unbedingt
bis Montag. den 24. Sept., mit den

bt. -Kaſſierern zu erfolgen. Die
bt.Kaſſierer rechnen am Dienstag.

dem 25. Septbr., in der Zeit von 6
bis “/29 Uhr ab.
Ortsgruppe Eisleben.
fahrt nach Bleicherode zum Gau-

d a erob gut umDenkmalweihe. t9.30 Uhr Bahnhof. kehoun

Sonſtige BVereine.

J J hMorgen, Sonntag, vormittag
11 Uhr Männerprobe. Mon-tag abend s Uhr Frauenprobe. Mitt-

woch abend 8 Uhr Geſamtprobe. 6001
Deutſche Friedensgeſellſchaft, Orts

r Halle. Dienstag, 25. Sept.
abends 8 Uhr, im Central Hotel.
Talamtſtraße 6: AußerordentlicheHeurtverſammlung. Ref.: Genexal-
ekretär Gerhart Seger (Berlin). Wir
erwarten vollzähliges Erſcheinen
aller Mitalieder. Eingeführte Gäſte
herzlich willkommen. 5070

0010ischer Garten
Sonmag, den 23. Septembder, 15 Vr:

Komertdes Steuer-Orchesters. Leitung:
Obermusikmeister Karl Steuer.

Nach dem Konzert, 19 Uhr:

T A M A. do(700 Dahlien blühem!

Jüwan Rot doh

Am Riebeckpian

Der größte FRimreiche Volltrefter!

Marquis d'Eon
Der Spion der
Pompadour O
Das verwegene Spiel einer
schönen Frau und ihre Aben-
teuer am Hofe zu Paris und
Petersburg in einem diony-
sischen Tanztaumoel der Szenen
jamaliger Zeit in 10 Akten.
Der Millionenfilm der Ewelka,
der die Weltgeltung des
deutschen Films aufs neue
beweist, das Publikum von
Erdtoeilen erfabt und restlos

begeistert.

Hauptrollen:
Gräfin Agnes Esterhary,

Uiane Haid, Fritz Aorner,
Mona Maris

Hierzu:
Der hervorragende bunte Teil

Auf der Bäühne:
Professor-Balogh- Irio
Die weltberühmt. ungarischen

Virtuosen.

Ausstellung

Solche Fume unserem Puditkum u retten
und dafür soleh riesigen Beifall ernten,

ist für ums dte größte Freude uns

Beginn Werktags 4 Uhr. Sonvtags 3 Uhr.

binnen
8 Akte, die in äber mütigster
Laune vorübersprühen machb
der bekannten und bejubelten
Operotte von Jean Gilbert mit

Cammnen Beni, Walter Mia,

Georg Mexander, Ian 6eu,
ha Meer.

Ein sonniger lieber Film, der
von dem tanzenden Rhythmus
deschwingt ist. voll befreiter
und befreiender Heiterkeit, der
die Schwere des Lebens hinter
sich gelassen hat und nun
in ungetrübter, wunsechloser
Fröhlichkeit dabinrollt, der die
Herzen seines Publikums im
Sturm erobert und entadekt
durch die quellfrische Feinheit
u. frohe Laune d. Regieeinfälle.

Auf der Bühne:
Grete von Ederrteln-Pune

und der
Tenor Ernst Kurbus

Hierzu:
Der prachwolle bunte Fülmtell

5982

lmReichederhausfrau

„Stadtschützenhaus“
21. bis 25. September 1928

Taglieh gesffnet von 10 bis 20 Uhr
Eintritt: Mk. 0,60 ein schliestlich Steuer

Gr.

t an der Dölauer Heide

genannt Das fliegende Fräulein
3

Rundfuge in einem modernen Ver-
kehrsflugzeug der Deutschen Lufthansa

Sonmag, gen 23. Septemder 1928, 15 Unr:

unten wa an S
füllung und Aufstieg eines freihallons

mit anschiiefenger Rutomobilvertolgung. Beginn der füllung 13 Uhr.

Die hohe Schule des Kunsettüedoens, ausgeführt von
Fräulein Thea Rasche

ausgeführt von Frau M. Triebner und dem Schweizer Boehlen.
Seele

Konzert der Bergkapelle
Wirtschaftsbetrieb

linien 4, 9 und Sonderwagen.
pro Person RM. 0,50.

ſallhean Volkspark
Heute,Sonnabend, Heute, Sonnabend

W 228,, Uhr g Ball
Der lebende S
veichnam S (Metallarbeiter)
Sonntag,S. S Familten Freigomert

detfentl. Hauptyrede S Si. ine S Morgen, SonntagVereins Ball
19222 Uhr S X 2Marzarete wiesſſaſn We mitten re onzert
Sonntag, IIIIIIIIII III

20--22 Uhr Private Lehrgänge
in Damenschneiderei, Weiß-
nähen u. Handarbeiten von

Fenster

Bertha Wassermannk.chhoeaaa—Ovale Spiegel ſtaatlich geprüfte Handarbeitslehrerin

von Mt. an ſowie geprüfte Lehrerin für Frauen
G. Bros e IJndufſtrieſchulen. 5884

Sandberg 8. KronprinzenstraBe 36 1

Herm. Lichtenfel
Maurer und Smmermebtero

Buugeschätt re 2025

Rudolf-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauarbelten, Reparat.

Walhalla

Bir. Neinkann

Täglich das
Tagesgeſpräch

von Halle

Tempo
Tempo
Tempo

Eine revue
artige Zirkus
u. Varietéſchau
in 2 Teilen m.

vollendetſten
Pferdedreſſuren
u. viel. exotiſch.

Attraktionen.

Jn den Haupt
rollen

Spadoni Szten

Preiſe von 0,75
bis 4,50 Mk.

in inin

Nuſlkulten
bei 5636

Barfüsserstr. 12
langj. Mitarb. der
Fa. Reinh. Koch

dttt

Der
Lkeusche loreph

m. Fritz Servos
Der anerkannt
beſteSpielplan,
der je da war
Nach der Vor

ſtellung
Tanz m. Telef.

Kapelle
Wenfſkat

Mittwoch,
Sonnabend,

Sonntag
4- Uhr Tee

Hallmarkt-
Cafe

Täglich
Klnstler-
Konzert

min n nun i BI

Das hat die Welt noch nie gesehen so
Helmuth Lichterfeld, der sjähr. Breithart

in Herkules in Kinderscuhen

Zirkagtelephon 180

Hur s Iage a belitzs

Billige Volkspreise von 60 Pfg. bis 3,50 Mk.

S

I In I

Fassadenubput2 l. Kanulanschlüsse

GMlL|UUIMM

in Waunderkind!

2

da

Zirkustelephon 180

ch, Alter Schütrenplatz

vom 28. bis 28. ebe einschl.
Prunkvolle Gala Eröſtnung Mitt-
woech, d. 26. September. abds. 8 Vhr
mit einem hierorts noch nie gesehenen Riesen-
Weltstadtprogramm, dazu die herrliche Tier-
schau. U. a. 12 Polareisbären, wild eingefangen,
Löwen, Leoparden, Hyänen, viele Exoten, als:
Elefanten, Zebras, Kamele, Guanakos, Zwerg-

tieère und ein herrlioher Marstall.

Tierschau und Menagerte
täglich 10 bis 19 Vhr.

Bilietts in Delitasch Papierhandliung Richard
Krause, Breitestraße 22. Telephon 227,
nud an allen Zirkuskassen.

Am Dönnerstag sind zwei Vorstellungen.
nachmiitags 31 and abends 8 Uhr.

Eilen Sie zum Vorverkauf.
Letzte Abend- Vorstellung in Delitzseoh:

Freitag, den 38. September, abends 8 Uhr.

Gastspielverlängerung findet
keines falls statt.

Täglieh vormittags Ii--12 Uhr
ParadeKkonzert und Dresqurprobe.
Fahrradwachoe. Autoparkplatz.

RM. 0.50 1, und 2, DaVolkstümliche Preise: e vom Marktplatz ad i Übr halbstündlich,
Das Betreten der, Felder und das Darchgehen des Anstaltsgebietes der

Landeshbeilanstalt Nietleben ist verboten.

SCHAUBURG

Kinder halbe Preise. Strabenbahn-

Gr. Stoinstraße 27-20 Teleiton 288 32

Täglich mit gröstem Erfolg

Harter der Liebe
8 Akte zwischen Rubland und dem Bohème

Viertel von Paris.
Ein Sonsationsschausgiel aus den Tagen
der goinisch russischen Grenzkämpfe.
Ein Schlittenrennen auf Leben und Tod.
Auf der Suche nach ihrem Kinde durch

seohs Lander.
Ein Werk, das in außerordentlich packender
und ergreifender Form die Leiden einer
Ewigrantin sechildert. Unerhörte Massen-
scenen, herrliche Landschaftsaufnahmen.
einzigartige Bauten und eine fabelhaft wilde
Schlittenfahrt über die Eisdecke eines Sees,
der Einbruch des Schlittens mit Pferden
und Menschen machen diesen Film 20

einem ganz großen Ereignis
In den Hauptrollen:

Der beliebte Hallenser Küäastler

Hans Stüwe
l ä eheH. Kraus, Harry Frank. Angoelo Ferrari,

Orest Bilaneis.
Die Presse schreibt
Der bisher stärkste Premièrenerfolg der

Saison. der Schlubbeifall dauerte
minutenlang“. (Film- Kurier).

„Da gibt es keine toten Punkte, Keine
Monotionen. Da ist alles Bewegung, Tempo.
Jagd Diese Bilder sind hier nicht ge-
stellt sie leben Uhr-Abenädblatt).
Hierzu das luztiye und abwelle Belprogramm

rowie e neueste Opel Wochenschau
Anfang: 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Sonntags ab 3 Uhr. 5900

Große

Auswahl in

SCHLAF- M
poliert, Eiche u. Schleiflack

Gemeinnützige
Deutsche

G. M. B. H.
Mittelstrasse 5 aHAUSRA

Ia Publhun acht Tränen

über54 Wasser hat Balken

mit

Buster Keaton
Jugendliche Zutritt

Werktags 4 Ubr, Sonntags 3 Uhbr.

Creta Carho

Anna Karenina
ein einmaliges, bezaubernädes faszi-
nierendes Wunder

sagt die Presse.
Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

reeeeeeeeeeeerrerrree eKauft nur be

es 99

C



Kirchturmspolitik!
Hie Leipzig hie Halle.

Der Luftkrieg zwiſchen Sachſen und der Luft

ſa iſt offen ausgebrochen, in der Geſchichte des
chen Partikularismus iſt ein Schildbürger

ſtreich mehr zu verzeichnen.
Der Ausgangspunkt des Streits war die Ri

valität zwiſchen den Städten Halle und Leipzig, die
auch ſehr ſonderbare Blüten zeitigt.

Der Halliſche Wirtſchafts- und Verkehrsverband
hat kürzlich auf ſeiner Jahresverſammlung über

gegen die Stadt
Seipzig beraten Keine Angſt! Es handelt ſich nicht ſraffte i
darum, daß die Hallenſer mit Schießgewehren dieſe s
Stadt Leipzig ſtürmen wollen, es handelt ſich nur dem Wortgen
um einen friſch fröhlichen Wirtſchaftskrieg zwiſchen weiter ablaufen. zu laſſen. Es erfolgte Anzeige. Jn
zwei mitteldeutſchen Städten. Kampf um das Hin der Vorunterſ

„Kampfmaßnahmen“

terland ſo heißt die Parole.
Beide Städte wetteifern, in der Errichtung von

Kraftverkehrslinien, in der Propaganda in den
Orten des Hinterlandes, in der Fremdenwerbung. w

Leipzig mit, Halle ohne Erfolg, weil hier Leute dozierte
die Sache befummeln, die wohl mit dem „heiligen
Kononenrohr“, nicht aber mit Menſchen umzugehen
verſtehen. Das Geld der Steuerzahler wird in
großem Stile für Reklamezwecke hinausgeworfen:

nicht mit Leipziger Wagen, ſondern mit
enſer Wagen! Fahrt nicht nach Halle, ſondern kiſ

kommt nach Leipzig! Meidet die halliſche Jrren-

die Deutſche Volkspartei die

b l

Mark GeldGeldſtr e

raden

P
iden

ſgra erei,
ür

haben. „Ni

Sennabend, den 22. September

Mit Worten läßt's ſich tapfer ſtreiten
Sauftall- Republik 50 Mark

Kommuniſtiſcher Schimpfbeld vor Gericht.
1928; da hatte

entlichkeit von
„Preußiſchen de t die Ti-

athy anzuhören.
Die KPD. ſchickte als Diskuſſionsredner den Partei
angeſtellten Wilhelm Kunz aus Weißenfels, dem
auch, weil man wußte, was man dieſen Helfers
helfern gegen die Demokratie iſt,ler e Redezeit zugebilligt wurde. Ku

mehr laut als gewandt, den beliebten Vergleich
einem Nährſtaat undohnungen, jene
ptangelpunkte kommuniſtiſcher Sch

es beides

wußte Kunz das Stichwort: „Sauſt all
ein Lehrer,

auf, es zurückzuweiſen. „Und doch iſt
bekräftigte K. Bald darauf entzog man

tigen die Gelegenheit, ſeine Walze

Wahlkampf war es, der 23. r

t m anns a. D.

utſchland, das Brot und die

beſonders betonend. Dort re
en Arbeiter. Und bei uns? Lun

r er Verſammlungsleiter,

en wir, wird dieſer Staa

Monaten und 2 Wochen

e we
Jn

nach Altſcherbitz, oder noch beſſer, nach Leipzig! muniſtenblatt über Klaſſenjuſtiz zetern.
Proteſt, Proteſt ſagen einmütig die Stadtväter an
der Pleiße; die am Saaleſtrand werden ſich am Die
längſten ruhig verhalten haben. Hie Halle, hie

ipzig!

Es iſt Kirchturmspolitik, aber ſie ſchaut ſchon

Jahre 1160 her, wo Leipzig das Marktrecht ver
liehen erhielt. Es iſt alſo eine ehrwürdige Schild-
bürgerei! Die Hallenſer und die Leipziger ſind alſo
ſozuſagen Erbfeinde ſeit 800 Jahren.Wirtſchaftliche Vernunft im Zeitalter der Ra- r
tionaliſierung? Kein Gedanke daran. Es lebe das Oskar
hiſtoriſche Recht auf den ewigen Städtekrieg ſchon mehrfach vor dem Schöffengericht Halle Ter-

min gegen ihn anberaumt. Jmmer mußte er geſpannt, was bei dieſerzwiſchen Halle und Leipzig!

Redakteure

„Politiſchen“ ſpringen.

der

re Zeit beurlaubt.
Friederici, reinen Tiſch machen.
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Unsere gen

GEFOIGSCHAFI
STERTER ANH

de Kurm ia

u

ung wie in der geſtrigen Haupt
verhandlung vorm e Hallewollte der Angklagte nur die
in der deutſchen Republik als Sauſtälle bezeichnet

cht durch e r (7), das
t beſeitiKunz, „unſere Pläne kennt das Gericht.“

Der Staatsanwalt beantragte wegen Ver
ger gegen das n ger an Stelle von

fängnis einhundert
Kunz kam mit fünfzig Mark

d iſt vor einigen Tagen ein völ
cher Geſinnungsfreund des Kunz wegen des Aus

e drucks „Saurepublik“ freigeſprochen worden.
anſtält Nietleben, kommt aus patriotiſchen Gründen Trotz der glimpflichen Strafe wird heute das Kom

rbeiterwohnungenſ ſeſſel der „H. Z.“ re

Halleſche Feitung“ gegen die Polizei
Erneuerer Deutſchlands wollen ſie alle ſein, die

„Halleſchen Zeitung“.
Aber ſie erlebten dabei oft perſönliches Pech, wenn

auf ein ehrwürdiges Alter zurück. Wie der Halliſche ſie ihre löblichen Vorſätze auf dem unſchuldigen
Verkehrsverband feſtgeſtellt haben will, datiert die Zeitungspapier anwandten.
Rivalität und damit der ſtille Städtekrieg vom ſfen uſw. die aus ſolchem e i zei

Otto Thiele, der Chef, wenig Verſtändnis.
Zum 1. Oktober 1928 le er ſchon wieder ſeinen

egen eines Herzleidens,
verurſacht oder verſchlimmert vielleicht durch den

fang des „blauen Briefs“, iſt der Mann ſchon
Aber zunächſt muß er,

Es war

ür Widerrufe, Stra-
un erwachſen, zeigt

v b ehe
e d RURMMARR als

e t grelle e
D B- hre doas s so7 z. eine 80 Grosse

EGEl-

wieder vertagt werden. Letzthin, weil man mit
einem eben namhaft gemachten Zeugenaufgebotden Wahrheitsbeweis dafür antreten wollte, daß die

in einem Artikel derb angegriffenen Offiziere
der halliſchen Schutzpolizei, inſonder
heit der Major Fink, wirklich die geſchilderten
Sünden begangen.

Geſtern erfuhr man, daß trotzdem mit dem
Polizeipräſidenten in Vergleichsverhand
l u J. n zum Zwecke der gütlichen Beilegung des
Konflikts eingetreten worden iſt. Wegen zwei
weiterer Artikel: Wofürkein Geld da iſt“,aus der Feder Friedericis, der andere mit der
re „Die ZwangsflaggeSchwarz-Rot-Gold“, aus der Feder des noch amtieren-
den Redakteurs Dörin
Friedericis Verteidiger ein Vergleichsvorſchlag
i Protokoll gegeben. Dörings Artikel iſt in

riedericis Spalten erſchienen, daher trägt er die
reßgeſetzliche

g, wurde geſtern von

rantwortung. Angegriffen iſt darin
as preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium. Friede

xici erklärt, daß bei Zurücknahme des Strafantrages
er die von den Miniſtern gewünſchten Erklärungen
in der „H. Z.“, wie von dem Verleger Thiele ſchon
zugeſagt, veröffentlichen wird, daß er die Koſten
übernimmt und daß er nicht auf den Redakteur

ehrt.So endet an ieſer Abſchnitt des Krieges der

„Kämpfer zur Hebung der Staatsautorität“, für
die Oeffentlichkeit wenig augenfällig, bis neue
Ausfälle erfolgen.

Wird Dueſterberg am Kragen gefaßt?
Unſer Artikel über die Prenzlauer Rede desgroßen Theodorich hat den Stahchelm gewaltig

in Harniſch gebracht, und er läßt in der „Halleſchen
S eine giftgeſchwollene „Erwiderung“ vom

tapel, die recht deutlich von Dueſterberg abrückt,
„der ſich nur für ſeine Perſon auf den
Boden einer Kundgebung des Landesverbandes
Brandenburg geſtellt hat, weil dieſe dem Grund-
P des Stahlhelm-Fühlens und Stahlhelm-
Denkens entſpricht und einen h n
Ge an zur Berliner und Hamburger Bot-
chaft auch enthält“. Das Gejammere über die
elbſtverſtändliche Forderunhat der Verwaltung nur Beamte zu dulden, die

nicht von der e oſe des Stahlhelms gegen
den Staat erfaßt ſind, lockt keinen Hund mehr
hinter dem Ofen hervor, und wir haben gar keine
Urſache, unſere ſtets betonte Meinung darüber zu
wiederholen.

Jntereſſant iſt aber, daß nach Mitteilung der
Reichspreſſeſtelle des „Stahlhelms“ Herr Theodor
Dueſterberg von der Polizei beehrt wurde, um über
ſeine Rede in Prenzlau und über die
in Fürſtenwalde vernommen g werden. Wir ſin

rnehmung heraus-

der Republik, inner
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kommt, geben uns allerdings keinen übertriebene
Hoffnungen hin, daß man den großſpurigen Stahl
helmerich endlich einmal auf das Maß der Be
bügenheit zurückführt, das ihm tatſächlich ge
ührt.

Die diesjährige a Stahlhelm-
parade, die unter der Stichmarke „Sportfeſt“
auf der Rennbahn vor ſich gehen ſoll, läuft Gefahr,
ebenſowenig beachtet zu werden wie die letzte. Da
her hat man ſich an die Verwaltung des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts um Ueberlaſſung der im
ſtaatlichen Beſitz befindlichen Brandbergegewandt. Man ſogt zwar, daß man nur im Not

r etwa bei Regenwetter, dorthin gehen würde,
er wahre Grund iſt jedoch, daß der Rummel auf

den Brandbergen eher beachtet wird. Die Brand
berge ſind der Domäne verpachtet; in dem Pacht
vertrage befindet ſich keine Beſtimmung, daß der
Domänenverwaltung die Verpflichtung obläge, die
Regierung zu fragen, ob ſie den Grund und Boden
anderen überlaſſen dürfe. Bei der bekannten reak-
tionären Einſtellung unſerer Univerſität, die zweifel
los mit die Urſache zur Mißſtimmung gegen Halle
in der Akademiefrage iſt, kann damit gerechnet
werden, daß der Herr Kurator 0 ſagt und die

rund und BodenStahlhelmer ſich auf ſtaatlichem
austoben können.

Vielleicht überlegt ſich der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter einmal, ob das ſo geht. Sagt et
nichts, dann ſoll er ſich nicht wundern, daß dieſe
Geſellſchaft immer anmaßender wird.

Verkehrsneuerungen in Halle.
Sicherheitsketten auf dem Riebeckplatz. Eine

Verkehrskanzel am Leipziger Turm.

Die Paſſanten der Leipziger Straßewerden e Tage ſchon ſelbſt die Neuerungen
bemerkt haben, die wieder einmal ganz heim
lich ſtill und leiſe eingeführt worden ſind
Damit es aber alle r teilen wir es hier
mit. Am Riebeckplatz ſind an allen vier
Seiten vom Verkehrsturm die Bürgerſteige mit
Ketten abgeſperrt worden, ſogenannten Sicher
heitsketten. Dieſe Ketten ſollen verhindern,
daß das Publikum den Platz an den durch die
Ketten abgeſperrten Seiten überſchreitet und da
durch Gefahr läuft, mit den Fuhrwerken zu kolli
dieren. Das Organ der Großſchweinezüchter in
der Leipziger Straße, das wegen Beleidigung der
Polizei ſchon auf dem Jndex ſteht, benutzt d
Tanne S dem I FeckWae e W a m
gegen die Schutzpolizei, die ihr anſcheinend zu
republikaniſch iſt, zu laufen. Darüber lachen natürich die Hühner.

Am Leipziger Turm iſt für den dort
poſtierten Verkehrsſchutzmann jetzt eine von innen
erleuchteze Verkehrskanzel gebaut worden,
auf der er nun ſteht wie auf einer Fußbank, um
den Verkehr zu regeln. Solange das kleine Ding

noch nicht von einem Laſtkraftwagen überrannt iſt,

nen
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es immerhin den Vorteil haben, daß der Begke etwas vor dem Ueberfahrenwerden geſchützt

iſt.
Wir ſind direkt geſpannt, was alles noch für

originelle Verkehrseinrichtungen in Halles Straßen
entſtehen werden. Es wird wohl da noch unbe
grenzte Möglichkeiten geben.

Stadtausſchuß valliſcher Jugendverbände

J Der Vorſtand des „Stadtausſchuſſes Halliſcher
Jugendverbände“, dem heute 25 Jugendverbände
und Vereinigungen angehören, hatte am Donners
tag ſeine erſte Sitzung.

ſie allgemeine Lage der Jugendarbeit und der
Mangel an Zuſammenarbeit mit den be-
hördlichen Körperſchaften wurden eingehend behan
delt. Zu begrüßen ſei ganz beſonders, ſo wurde
hervorgehoben, daß die Aktivität der halliſchen Ju
endvereinigunggn, trotz eines im vergangenen

Jahre fehlgeſchlagenen Verſuches, die bitter not
wendige Zuſammenarbeit anzubahnen, nunmehr
durch eine Vereinigung im Stadtausſchufß Halliſcher
Jugendverbände errungen hat, um von dieſer Stelle
aus ihre Wünſche und Bedürfniſſe kundzutun. Von
vielen Seiten ſind im beſonderen Wünſche laut ge
wordert, den Ortsausſchuß für Jugendpflege neu zu
beleben, um zu erreichen, daß er in ſtetiger und le
bendiger Verbindung mit den de etreiben
den Organiſationen fördernde Arbeit zu leiſten in
der Lage iſt. Der Stadtausſchuß Halliſcher Jugend-
verbände wird es ſich immer angelegen ſein laſſen,
die. in den letzten Monaten ſpontan zum Ausdruck
gekommenen Wünſche der Jugendpflegevereinigun-gen zu vertreten. Der Vorſtende gab u. a. be
kannt, daß einige Organiſationen neu aufgenommen
werden konnten.

Weitere Beitrittsgeſuche ſind an Herrn Karl
Schmidt, Dorotheenſtraße 1, zu richten.

Die Geſinnungsktüchtigen.
Ammendorfer Rathausweihe, Kommuniſten

und Sitzungsgelder.
Zu der Ammendorfer Rathausein-

weihung geht uns aus unſerem Leſerkreiſe fol
gende intereſſante Zuſchrift zu:

„Geſtern leſe ich im „vVolksblatt“, daß die
Kommuniſten der Rathauseinweihung fern
geblieben ſind. Sicher wie in Rothenburg auf Be
fehl der Lerchenfeldſtraße. Es iſt daher wohl keine
Zufälligkeit, daß der Gemeindeangeſtellte
und Schöffe Denkewitz ſich ſeiner Ver
pflichtung zur Teilnahme an der Feier dadurch ent

gen hat, daß er in ſeiner Eigenſchaft als Vor
itzender der Saalkreiskrankenkaſſe aus-

rechnet für Mittwoch nachmittag 3 Uhr eine
ſitzung des Geſamtvorſtandes imKaſſenlokal Margaretenſtraße in Halle anberaumt

hat. Er hat dadurch nicht nur der Gemeindever-
waltung gegenüber einen Entſchuldigungsgrund kon
ſtruiert, ſondern zugleich auch der Lerchenfeldſtraße
eine Geſinnungstüchtigkeit bewieſen. Er hat aber
ſich und ſeinen Geſinnungsfreunden aus Ammen
dorf (Körnig und Schiepe) für den ſowieſo
dienſtfreien Tag die Sitzungsgelder

ichert, die außer den baren Auslagen für die
Fahrt aus 1,50 Zehrkoſten und 10 Mk. Ent
fchädigung für gehabten Zeitverluſt beſtehen.“
Das ſind die Träger der bolſchewiſtiſchen Welt
revolution.

3

„Handwerkerſchule. Anmeldungen zu den Staat

lich- ſtädtiſchen und Srf finden in den erſten Tagen des Oktober ſtatt. Näheres
heutiges Jnſerat.

Tolſtoi im Film W
ufaTheater, Alte Promenade.

Es iſt erfreulich, daß die Ufa juſt zur Feier des
100. Geburtstages des en ru e Dichters
Leo N. Tolſtoi die Verfilmung ſeines Romans
„Anna Karenina“ Allerdings,von der direkten Verfilmung des Romans kann
man nicht ſprechen, denn der Regiſſeur Edmund
Goulding von der „Metro-GoldwynMayer“
hat den Film „nach Motiven“ des Tolſtoi-Romans
durchaus ſelbſtändig gedreht. Jn Handlung,
ſtellung und Technik iſt ein ausge eichnetes rk
entſtanden, das in erſchütternder iſe den Be
ſchauer zu feſſeln verſteht.

Die Geſchichte handelt von dem jungen Weibe
der Geſellſchaft, das an einen älteren Mann, der
immer r iſt, gekettet, dem natürlichen
Liebestriebe zu dem jungen und ä7 Manneerliegt. Zwiſchen ihrer heißen Liebe zu dieſem

Manne, einem ruſſiſchen Prrr7, und der
nicht minder tiefen Liebe s ihrem Kinde wird Anna
Kareninag, eben dieſes ib, hin und hergeriſſen,
in eine Situation gebracht, aus der es für ſie nur
einen Ausweg gibt: ſie wirft ſich auf die ienen,

Dieſe Handlung geſtaltet die zarte, aber doch
recht ſinnliche Greta Garbo mit feiner Ein
fühlung und echter Leidenſchaft, daß man von ihrem
ſtarken Spiel von Szene zu Szene immer mehr

epackt wird. Jhre größte Stärke erreicht ſie, alsſe ihr Kind zum letztenmal ſieht und dann 7
nichtsahnenden Geliebten zum letztenmal liebkoſt.
Dieſe Szenen ſind von ergreifender Realiſtik
durchpulſt, wie man ſie bei den ſonſt ſo kühlen Ame-
rikanern nicht vermutet. d Gegenpartner, devjunge Offizier Wronſky, wird von dem hübſchen
Burſchen dar Gilbert geſtellt, dem die einzige
Aufgabe, hübſch und unbekümmert zu ſein, nicht
ſchwerfällt. Das ruſſiſche Milieu iſt den Filmher-
ſtellern t geglückt, mit einer einzigen Ausnahme,
als in einer Schneelandſchaft in der Nähe Peters-
burgs große Berge gezeigt werden, die ihren Ur-
ſprung, das amerikaniſche Felſengebirge, zu ſehr

verraten. ht.

Buſter Keaton im UfaTheater, Leipziger w
Brauſende Lachſtürme ließen geſtern das bis auf denletzten re t i n der W g Strab

förmlich erſchüttern. Grund hierfür iſt in
amerikaniſchen Großluſtſpiel Waſſer hat Balken“ zu ſuchen.
Was Buſter Keaton. einer der beſten Komiker
wieder anſtellte, das geht über keine Hutſchnur. Kaum
iſt man aus dem Lachen heraus, ſo folgt ſchon wieder
eine neue Ueberraſchung. Jedenfalls muß man dieſen
Film unbedingt geſehen haben, denn er iſt beſſer als viele

iauch der giün vom

himritaniſchen Damenſport, der aber bereits in u

Freie Ufer am freien Waſſer!
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag

ußiſchen

in dem

werbstätige, ren n Bevölkerun der
ufern abgedrängt und ver

trieben. Die Geſunderhaltung der ſchwerarbeitendenet unter anderem
r

affun
reichenden breiten Uferpromenade u erhalten, 2. die

Flußufer.

Morgen: Flugtag!
Ab 13 Uhr Ballonfüllung, ab 15 Uhr Kunſt-

flüge und Fallſchirmabſprünge.

der im Sportflughafen alle-Niet-
leben ſtattfindet, liegt nunmehr feſt. Aus der
Fülle der zu erwartenden fliegeriſchen Ereigniſſe
wurden bereits Einzelangaben gemacht, die er
kennen ließen, daß am morgigen Sonntagnachmittag

derwagen nach dem Flughafen vorgeſehen ſind und de
auch von dort ein Autobusverkehr eingerichtet wird.
(Weiteres ſiehe heutiges Jnſerat.)

Walhalla- Theater. Heute und morgen, 20 Uhr, findet je
eine Vorſtellung der großen Neuheit „Tempo Tempo
Tempo“ ſtatt. Eine Varieté- und Zirkus-Revue in zwei
Teilen, welche allabendlich einen beiſpielloſen Erfolg bei voll
beſetztem Hauſe erringt.

fiel be ſeinem Vorgänger ausgearbeitete

ieeufer und die ſchönſten Waldparzellen ſich Wer 3 richt z ü

der Zoo Leitung
Dr. Hauchecorne geht nach Köln.

Der Direktor des dzuiger chen Gar
rich auncheeorne, hat
t ommen, wo er abdie Leitung des dortigen Zoos

übernehmen wird.Sr. den ecorne, ehemaliger von Ge

u r ger Gt e imverſtorbenen Direktors Dr. Knieſche. 1927

os gewählt. Unter ſeiner
reiche, teilweiſe ſchon von

Gechin ire Seler-
läne ausge und dem rten viele nheieſ e et werden, Der verhältnismäßig ju
endliche oleiter erfreute ſich bei den re
tehenden Kreiſen unſerer Stadtverwaltung ni
allzugroßer Beliebtheit; die Macher des Ordnungs-
blocks bekämpften ihn von allem Anfang in der
kleinlichſten Weiſe, um ſo die Tradition zu wahren.
Denn: jeder, der in Halle etwas kann, muß fort
geekelt werden.

Herbſtbeginn auf dem Wochenmarkt
Marktverkäu un mit deme r dir e Zeit ünge etzt, die

i Wege o eig kur
dem tigen nmind e Kihie iehe hatten die Marktfrauen

hre bekannten Aſchentöpfe wieder in Betrieb ge
ſetzt. Das Angebot war reichlich, auch derwar gut. Die Preiſe eigten wohl eine gewiſſe Sta

e ſind ſie für verſchiedene Produkte reich
l

wurde er nach r einjährigen Probezeit

f

wurde ebenfalls verhältnismäßig viel angeboten.S e bis 40 Pf. ver
15 bis 20 t Tomaten wurden mit 15 bis

eintrauben kamen das Pfund 40 bisverkauft.
W
i al e Sag 2, Hecht 1,50. und Weißfiſche

27. Mai 1928 der
wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls e 1 Jahr 9 Mo

vieler Straftaten zu einer Geſamtſt i en
war im Aüguſt 1927 aus der Gefan

anſtalt und unternahm kurzſchwere Einbruchsdiebſtähle in der Um g. bung
von Halle. Jm Verfolg der von dem Angeklag
ten eingeleiteten Reviſion beſchäftigte ſich der erſte
Strafſenat am Wege mit der Sache und kam zur
Aufhebung des Urteils und zur Rückverweiſfung an
die Vorinſtanz.

[J„JZ2
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5 Nachdruck verboten.„Jch komme um die zwanzig Pfund Belohnung,die die Farmer-Union et hat für Mit
teilungen betreffend den Francis Joſeph Moephil-
lip,“ ſagte er mit leiſer, tiefer Stimme.

II.

Fünfunddreißig Minuten nach ſieben erſchoß ſich
Francis Joſeph MoePhillip bei dem Verſuch, aus
dem Hauſe Nummer vierundvierzig in der Tittſtreet,
dem Hauſe ſeines Vaters, zu entfliehen. Das Haus
war von dem Detektivſergeanten MeCartney und

ehn Mann worden. Mit der linkenS am Fenſterbrett des rückwärts gelegenen
lafzimmers im zweiten Stockwerk hängend, ſchoß

MePhillip zwei Kugeln in MeoCartneys linke
Schulter. Als er zum dritten Male feuern wollte,
glitt ſeine Linke aus und verlor den Halt. Die
Mündung der Piſtole ſtreifte die Ecke des
bretts. Die Kugel entlud ſich nach oben und drang
durch die rechte Schläfe MePhillips ins Gehirn.

Als ſie ihn in der Apfelſinenkiſte im Hinterhof,
auf die er gefallen war, entdeckten, war er ſchon tot.

III.
Zwanzig Minuten nach acht verließ Gypo die

Polizeiſtation durch eine Hintertür des Gebäudes.
Er trug in der Taſche zwanzig Pfund in Schatz
on die Belohnung für Angaben, den Francis

oſeph MoepPhillip betreffend.
Er durchſchritt eilig einen engen Durchgang, der

in eine dunkle Straße führte. Die Straße war leer.
Sie ſchien es jedenfalls auf den erſten Blick zu ſein.
Als aber Gypo verborgen in dem Torweg eines
alten, leeren Hauſes ſtand und ſeine wilden Blicke
s in das Dunkel bohrten, hörte er Schritte. Die

ihn auf. Es war der erſte r
liche Schritt, den er hörte, der erſte Laut der
Menſchheit um ihn her, ſeit er zum Angeber ge
worden war und zum Ausſätzigen.

Unmittelbar empfand er, daß die Schritte
drahend waren, als ſei es Keeiß, daß ſie jemand
gehörten, der ihn verfolgte. Wie ſeltſam! In jenen
Zur Minuten war durch irgendein ſchlimmes

der gewohnte Laut eines menſchlichen
Schrittes Drohung geworden. Neunzig Minuten

enſter i

vorher würde ſein Ohr nicht auf den Klang eines
x Schrittes geachtet haben, ſo wenig wie

er das Geräuſch beachtet hätte, das beim gewöhn-
lichen Atmen aus ſeiner Lunge kam. Jetzt aber
i ſich ſeine Aufmerkſamkeit bei dem ſchweren

chlürfen, das ſich von links her näherte. Sein
derz begann zu ſchlagen.

atürlich war es niemand von Bedeutung. Es
war eine zerlumpte, alte Frau, übel beleumundet,mit Lewiſeien Geſicht und melancholiſchen Augen.
In ihrer Trunkenheit blieb ſie vor ihm ſtehen und
murmelte etwas Unverſtändliches. Dann entblößte
ie ihre Zahnlücke, ſpie aus und ging wortlos weiter.

r das ein Gypo empfand nicht, daß
es eins war. Er lauſchte nur auf den Klang der
Schritte, die achtlos durch die Pfützen patſchten.

Verſtohlen ſah er vor ſich und ging weiter, an
geſtrengt lauſchend und mit der ſtockenden Be
wer eines, der nachts in einem wilden Wald,
in dem es Löwen gibt, allein geht. Eine Straßen
ecke umſchreitend, fand er ſich plötzlich in einer Ge
(häftsſtraße, in der viele nſchen gingen, einer

lut von Licht enüber. Zuerſt ſchlotterte er vorFurcht. Dann t er und holte tief Atem. Was
tte er denn zu fürchten? Er kannte die Straße

gut. Wer wollte mit ihm anbinden? Seine
Fäuſte ballten ſich wie Pranken, und die Nacken-
und Schultermuskeln wurden ſteif. Jm Geiſt er-
droſſelte er dieſe Feinde, die ihn etwa angreifen
wollten. Die Preſſung ſeiner Muskeln ließ r
eine enorme Stärke fühlen, das beruhigte ihn. Er
chob r rundes Hütchen verwegen auf den Hinter
opf. Die Hände ſchob er in die Taſchen. Er ſetzte

P Beine in Schwung und ging wiegend wie ein
eemann aus der Gaſſe keck in das ſtrahlende Licht

der Straße. Mit der gleichen ſchwingenden und
Gangart überſchritt er die Straße mitten

durch den Verkehr hindurch, ohne anzuhalten, ohne
auszuweichen, ohne nach rechts oder links zu ſehen.
Automobile, Karren, Räder und Wagen wichen vor
ihm aus. Ohne ſie zu ſehen, ging er durch ſie hin-
durch, wie ein rieſiges Tier durch eine Wolke von
Ameiſen geht, die zu ſeinen Füßen weiter ihre ſinn-
loſe und unendliche Arbeit tun. Man fluchte ihm
nach, aber denen, die ſein Geſicht ſahen, blieb der
Atem ſtehen, und ſie fuhren weiter in die Nacht
hinein mit einem unterdrückten Fluch. Dies Ge

Jäuzten, Zar wie eine ſeltſame Maske. Es war
o ſo tot.

Geradeswegs ging er über das Pflaſter auf eineKneipe zu. tieß mit dem Fuß die Tür auf,
ohne die Hände aus den Taſchen zu nehmen, genau
ſo wie er die Polizeiwache betreten hatte. Er legte
mit einem Platſchen ſeiner flachen Hand eine Pfund
note auf die Theke und ſagte nur das eine Wort:
„Pinte“. Er ſtarrte auf die Theke, bis das Getränk
kam, hob dann das Glas, machte ſich den Hals frei
und ſchüttete den Jnhalt in einem Zug hinunter.
Mit einem tiefen Seufzer gab er das Glas dem
Barmann zurück. Er nickte. Als er das zweite
Glas und das gewechſelte Geld bekam, ging er in
eine Ecke und ſetzte ſich.

Jetzt war er endgültig entſchloſſen, einen Plan
zu machen. Das war immer ſo eine Gewohnheit
eweſen von MePhillip und ihm. Jedesmal, wennſie irgendein „Ding gedreht hatten“, r ſie in

die nächſte Kneipe, tranken und überlegten ſich
Pläne für ein Alibi.

MoePhillips Sprichwort war immer: „Bloß nicht
vorher nachdenken, wie man aus dem Schlamaſſel
kommt, bevor das Ding gedreht iſt.“

Mit einem Male empfand Gypo, was für ein
heller Kopf MoepPhillip tatſächlich geweſen ſein
mußte. Das Plänemachen ging bei ihm ſo leicht.
Blitzartig e ihm ein Plan nach dem anderen
durch den Kopf.

An Pläne hatte Gypo niemals gedacht. Mit
einem ſeltſam glaſigen Blick pflegte er oft zu
MePhillip zu ſagen: „Mac, du beißt immer von
der weichen Seite im Käſe ab. Jch muß die ſchwere
Arbeit tun, und du beſorgſt das Denken; 's ſcheint
mir, du kommſt gut dabei weg, Genoſſe.“

Jetzt zum erſten Male merkte er, wie ſchwer es
war, ohne MoepPhillip einen Plan zu machen. Als
er ſelber ſich einen ausdenken ſollte, erſchien ihm
das als eine teufliſche Arbeit.
ihm ganz wirr davon, und er konnte nirgends einen
Anfang finden. Er raffte ſich ein paarmal auf mit
zuſammengepreßten Lippen und mit ſteifem Rücken,
wie ein Pferd ſich anſpannt r einem mächtigen
Ziehen an einer ungeheuren Laſt. Es half aber
nichts. Er konnte das ſchwere Gewicht nicht über-
winden, das ſich jedesmal auf ſein Gehirn zu legen
ſchien, wenn ſeine Sinne ſich darauf richteten, ſich
probeweiſe von ihm Rat zu holen. Er ſaß auf einer
Holzbank im Hintergrund der Bar, die Beine ge-
kreuzt, das Glas in der Rechten vor ſich haltend,
langſam träufelte der Schaum des Bieres auf die
Spitze ſeines hochgehobenen Schuhs: er ſtarrte zu
Boden in einer Agonie verworrenen Denkens. Sein

ſah aus wie ein Zauberhütchèn, mit Wiſſen und
Verſtand begabt, das über ſeiner rohen Stärke

Wache hielt. eEr hätte ſeinen Kopf noch nicht mal klar ge-
macht für den Beginn der teufliſchen Arbeit einen

ſicht mit ſeinen Beulen, die im Licht der Laternen Plan zu machen, da unterbrach ihn die Ankunft

Der Kopf wurde

zerdrücktes Hütchen, oben auf den Stuhl geſtülpt, J

von Katie Fox. Sie hatte ſich neben ihn W
bevor er wußte, daß ſie da war. Er war ſo ſe
in ſeine Schwierigkeiten verwickelt, daß ſie ihn an
v3ri? und anſprach, bevor er ihre Gegenwart be
merkte.

Mit ihrer harten, dünnen Stimme ſagte ſie, als
Fr ihn in die Rippen ſtieß: „Wie geht's, Gypo, haſt

u Geld, daß du einen ausgeben kannſt?“
Gypo ſprang auf, ſein halbes Glas verſchüttend.

Er ſtarrte ſie mit erſchrockenen Augen an, ſeine
Bruſt hob ſich. Dann erkannte er ſie und ſetzte ſich
z wieder hin, verſtört und verwirrt über dieſen

usbruch ſeiner Erregung.
Er tat, als wäre er verärgert, und murmelte:

„Hallo, Katie, du ſollteſt einen nicht ſo plötzlichit rfallen. Jch guck' mich um, auf einmal biſt du

da und ſtößt in die Warum zumTeufel haſt du nicht gerufen wie ſonſt immer?“
Sie ſtemmte die Rücken ihrer rotgeäderten

Hände auf die Hüften, ſah ihn voll Erſtaunen an,
das teils echt, teils aber auch geboren war aus der
Vorliebe für große Geſten, Bewegungen und Re
densarten, die ein typiſches Charakterzeichen der
Frauen aus den Slums von Dublin iſt. Katie ge
örte zu dieſer Art von Frauen. Jhr Vater war
ngeſtellter der h geweſen und ihre

Mutter war Aufwartefrau. Als Mädchen arbeitete
Katie in einer Keksfabrik. Jhre Schönheit mußte
in der Tretmühlenarbeit der Fabrik verſauern, und
das machte ſie unzufrieden Sie ſchloß ſich der revo
lutionären Organiſation an. Das war vor ſechs
Jahren geweſen. Nach dieſem Ereignis, ihrer erſten
Entgleiſung vom geraden Pfad der Ehrbarkeit und
des Konſervativismus der Proletarierfrau, ließ ſie
ein Ueberſchwang des Gefühls ein über das andere
Mal ſtraucheln. Schließlich geriet ſie ganz außerVerbindung mit den ordentligen Leuten, ſie wurde

aus der Organiſation herausgejagt unter der An
klage öffentlicher Proſtitution. Jetzt war ſie ein
Straßenmädchen geworden, und ſelbſt die Proſti
tuierten des Dirnenviertels kannten ſie als ver
kokſt, verſchlampt, als eine ganz unzurechnungs-
fähige Kreatur. Spuren ihrer einſtigen Schönheit
fanden ſich noch in ihren tiefblauen Augen, die
müde und traurig waren, und deren Winkel zuckten,
in ihrer langen, dünnen Geſtalt, die jetzt ausge
e war, in dem ſchwarzen Haar, das unter dem

and ihres verknüllten roten Hu hervor unge
pflegt ihr in das Geſicht hing. Der Mund aber, der
das Laſter verrät, hatte die zarten, aber vollen
Linien unſchuldiger Mädchenzeit und blühenderReife vollſtändig verloren. Ihre Lippen hingen
ſeitlich herab, in der Mitte waren ſie le

hre Farben waren verblichen und nun in ſchrei
ender Gemeinheit durch billige Schminken erneuert
worden. Die arme gequälte Seele ſtarrte aus dem
jungen Geſicht heraus, das alt, traurig, hart und
abgeſtumpft war, bevor die Jahre Zeit gehabt

n.hatten, es zu furche
(Fortſetzung folgt.)

S



Smmer noch Rachſommer.
Die monatelange Begünſtigung des deutſchens gegenüber hen c Gebieten hat in

vergangenen ihr Ende gefunden.
Mit dem langſamen Fortſchreiten eines ozeani
ſchen Wirbels von Ka nach dem Nordmeer zog
auch ein ſüdlicher Randwirbel langſam durch Zen
traleuropa, vor dem ſich das kontinentale Hoch nach
dem Oſten des Erdteils zurückzog. Die Folge war
um die Mitte der Woche allgemeine Trübung,
der jedoch nennenswerte Abkühlung nicht folgte. Auch
blieb das Wetter in den noördlichen Landesteilen
trocken. Schon Donnerstag folgte dem atmoſphä-
riſchen Wellental in Geſtalt eines neuen Hochs von
Weſten abermals ein Wellenberg, unter deſſen Ein

u überall wieder re Mit derweiteren Ausdehnung dieſes ſehr kräftigen und aus
edehnten Maximums nach Oſten werden auch die

Temperaturen erneut ſteigen, ſo daß die r
unächſt namentlich tagsüber noch warm uPunmerlich ſei wird. Jn den Nächten wird der

Wärmeverluft durch Ausſtrahlung freilich, der vorge-
ren Jahreszeit entſprechend, immer empfindlicher

rden.
Sofern ſich der amerikaniſche Tornado, wie es

er V d 7 tiefen unwirbels über den Nordatlantik fortpflanzen ſollte, ſo 90wird bei ſeiner Annäherung der ſtarke Warmluſt re den erntet Leich
ſtrom der Vorderſeite bei uns zunächſt die Tempera War Ken nturen noch einmal hoch e teigen laſſen, worauf t 6 iger ſeit
ein durchgreifender Witterungsumſchwung mit Re iſt. Ganz zweife
gen, lebhaften Weſtwinden und Abkühlung t
wird, der möglicherweiſe dem Sommer endgültig

t ein Ende bereitet. Das Eintreffen der
Sturmzyklone kann, ſofern ſie ſich tat
bis an die er Küſten fortpflanzenſollte, etwa Mitte der Woche erwartet werden.

Eine Warnung des Magiſtrats.
Wie aus einer erh.im Anzeigenteil hervorgeht,it die Angebote in e

roten oder blauen Mietbere
Dieſe

mietung einer
geſtellt ſind.

Die entgeltliche oder

widerhandelnde ſetzen ſ9
Betrugs 47 Anzeige gebracht zu werden
hat der

hängt aufgefunden.
wußte nicht aus noch ein.
die „Hall. Ztg.“ ausdrücklich feſt.

Der Tote erkannt.r

auch einer, der nicht aus noch ein wußte!

Morgenſtunde hat Heute mor
das Ueberfallkommando na

Igerufen, wo zwiſchen mehreren
chlägerei im Gange war. Di

7 tellt.
verletzun

Kleine Urſachen Geſtern nachmittag wurde
vor dem Grundſtück Steg 2 eine Frau von einer
ihr unbekannten weiblichen Perſon angeſtoßen, wo
durch ſie zu Fall kam. Die Frau kugelte ſich das
rechte Kniegelenk aus. Durch einen Sanitäter
wurde das Knie wieder eingerenkt, worauf ſie
r2 Hausbewohner in ihre Wohnung gebracht
wurde.

davon.

rücken, wo vor einem Lokal
T eine Schlägerei en

Schließlich wurde das Uebe

MNaur reine Seife

fFfann ſchonend waſchen
Allen Seifen voran verdient die über die ganze
Welt verbreitete Sunlicht Seife den Ruf der Voll

kommenheit. Viele Waſchmittel

atzen geradezu den Schmutz von

der Faſer und zerſtören die Ge C
webe. Wie ganz anders iſt Sun

licht Seife! Beachten Sie ihren

v

milden prächtigen Schaum, ſpie

8 lend löſt er allen Schmutz im
t Kochkeſſel oder in er blohßen
u Warmbehandlung der bunten

Sachen. Nichts erhält die Farben

p ſo wie Sunlicht Seife
Doppelſtück 45 Pfg. e

Groher Warfel 35 Pfg. 77
Hiandſoch 15 Pfg.

7

e

e

Auch als Badeſeife für Ihre Kleinen
können Sie Sunlicht Seife verwenden,

z ſo rein und mild iſt be
x

2

Anerſcanmt reen und biſig.

wie le von der Gans ger.
werden, mit allen Daanen
Pfd. 2.20, vessere 3, Mk.,
Halbdaunen Ptd. 5S, M.
r Pfd. 6, AMxK.,
la Daunen, sehr rart,
Pfd 7. Mk., Volldaunen
Pfd. 9, Mk. la 10 AMk
Handgeriss Federn Pfd.
5,50 Mk Daunenschleiß 6, MkNachnahme Garantie fär

stens gereinigte Ware, and nehme, was
nicht iit, auf meine Kosten egröck!
Muster freil! Von 30. Mk. as portofrei.
PauWodrich. Heutrebbin e
Ganse-Masterei und Bettfedern-Reialgenge-

Betrieb,. Am Bannnot.

OlaEiderfettkäse 20/0

Oampfkäsefabrik Rendshbergl

Geſellſchaftshaug Tivoli
Inhbaber: Ernst Jäger Telephon 322

Jeden Sonntag:
o BenBinmmunsthe
Empfehle d. Gewerkschaften u. Vereinen mein.gr. wen u. Vereinszimwer en Festlichkeiten

in inschenkmen Hin decgechtdeten

Inh.: Artur Bertram 5626
Täglich

Unterhaltungs-Musik
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Geiliſtraße 41
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Der Hanse! mit Wohnungskarten.

des Mag Brennende Würſte. Jn den ſpäten AT Vercſden des Freitag rigte e gelehrete e Len

auf oder Kauf der vom Wohnungsamt ausgeſtellten

Freiſcheinen) gehäuft. n geben nur einerdenjenigen wrunſſusenden ein Recht zur An

ohnung, auf deren Namen ſie aus

t unentgeltliche Ueber Wiedergeber hat bereits in Berlin
tragung auf eine andere Perſon iſt unſtatthaft. Zu arsßte

der Gefahr aus,

äufer ſein Geld nutzlos ausgegeben.

Die nicht ein noch aus wiſſen!
Ver ungstat eines Stellungsloſen. Auf dgrhiee ehe en 4 jähriger “7

Er war ſtellungslos und
Das ſtellt

Die Kriminaldirektion teilt mit, daß die Per
ptember in der Saale

alten Rentenempfänger, der nicht wußte, was er
mit den paar Rentenpfennigen anfangen ſollte. Alſo

en wurde 30 ährigedem Leipziger Turm ehe An Diplom überreicht. Aus den Reihen der

rſonen eine Mitglieder lagen einige Anträge vor, von denenter wurden de s Be p er

Eine trug eine leichte Knie-wirtſchaf,
inige Zeit ſpäter mußte das Beſonders wurde auf die Schwierigkeiten, auf die

Kommando nach der r Straße aus Amts und Gemeindevorſteher bei zwangsweiſer Granau und
mehreren Räumun

anden war.
äter wurden feſtgeſtellt. Verletzt wurde niemand.unen noch klärte,

nach dem Harz gerufen, wo mehrere Perſonen in dem Gebiete der Wohnungsbeſchaffung zu

angetrunkenem ande eine Schauka ibe aben Die Täter wurden h zu
und zur ge gebracht,

ge. Die großer Kreditedieſem Zweck iſt bereits vom Kreistag beſchloſſen.
Die Wohnungsfrage ſoll in der nächſten ung

Sehr t werden. Der Leiter desWohlfahrtsamtes, Direktor Patry, hielt einen
Vortrag über T Derbilune, Arbeitsloſen
verſicherung, im Rahmen der Reichsanſtalt“, und
Abteilungsvorſteher Pattlach von der Landwirt

ſprach über „Obſt- und Gemüſebau
m

platz 5 aus, wo die Räucherkammer
ndlung in Brand

ätigkeit von etwa fü

verſpricht das für den Z.Brand gelöſcht. lkreiſe“im a 8 ühr, an Tiere Wir haben den dringenden Wunſch, daß die
konzert zu werden. Das neue Eteltroleinodet mit elektriſchen Saalkreisabteilung in Zukunft zu ihren Tagungen

rantfurt und on die ganze Preſſe einladet oder ihr zumindeſt einen
n Halle findet Wiese Bericht zuſtellt. Das darf man wohl auch von ihr

ab verlangen.

ner Kolonial
eraten war. Nach
Minuten war der

waren

egeiſterung hervorgerufen.
orführung ſtatt. Eintritiskarten werden

ikhaus Lüders u. Olberg, Leipziger Straße

cher Garten. Sonntag,et Rach dem Konzert,
Dahlien bluhen!

Saalkreis
Saalkreisgemeinden und Wohnungsnot

Eine Tagung in Wettin.

Jm Verbande der r
e u auch eine Abteilungagcükreis, die ſogar Sitzungen u Aber

ge dieſe Abteilung ſcheint nicht das Bedürfnis e haben,
ein die Preſſe über ihre ne zu ovrientieren,

eitnmalige
wegen im Wu

gegeben.

of Ammendorf. In eine Blindengruppe
efahren. Freitag abend fuhr auf dem Rad-breg iſchen Roſengarten und „Schützenhaus“

ein Ra ehe in eine etwa 25 Mann ſtarke Gruppe

Blinde. r Radfahrer kam zu Fall und trug
leichte Hautabſchürfungen davon.

Döllnitz. Aus der Gemeinde. Nachdem
zwei Gemeindewohnhäuſer ihrer Vollendung ent

egengehen, iſt in der letzten Gemeindevertreter-itzung beſchloſſen worden, die dazu erforderlichen

Stallungen und Nebengebäude recht bald in An
riff zu Zu dieſem Zwecke ſollen einige

en Land-

als wenigſtens nicht die geſamte Preſſe. Denn ſie Firmen aufgefordert werden, Koſtenanſchläge einn gr. hat h dieſer Tage in Wettin zu einer Tagung An n der t
verſammelt, an der auch der Landrat teilnahm, werke wegen Ueberlaſſung von Land zum Sau

einer Straße neben der von der Reide aus geplan-
ten Bahn wurde dahin entſchieden, einen Preis
von etwa 3 Mk. je Quadratmeter Land zu fordernoder den Jntetehenten genügendes Austauſchland

zur Verfügung zu ſtellen.

Nietleben. Land wirtſchaftliche Be
feuer Der Unterricht für die landwirt-

lichen Berufsſchulklaſſen beginnt in der

von der aber nur in zwei bürgerlichen Zeitungen
Berichte enthalten waren.

Nach dieſen Berichten wurde dem Vorſitzenden,
Sorge Frenzel (Gröbers), für ſeine

ätigkeit als Amts und eindevor

der die Wohnungszwangsft betrifft, am meiſten intereſſierte. Schulwoche nach dem 14. Oktober. ler
chtig ſind alle Jugendlichen aus Nietle

Zſcherben, die nach dem 1. Oktober
bzw. Beſetzung der Wohnungen ſtoßen, 1912 geboren 7 Die Anmeldung der Schul

r ewieſen. Vor allem iſt es dringend nötig, neue pflichtigen erfolgt am Dienstag, dem 25. Sepe Peungen zu ſchaffen. Landrat Etreig er er tember, lag 5 Uhr, in Nietleben in der

daß der eis Außergewöhnliches auf neuen Schule in der Kröllwitzer T Mitzu-
ſten be bringen iſt das Entlaſſungszeugnis der Volksſchule.

Die

Klug sein. wie er

W

W

o e l

Eine Liebe ist
der anöern wort.

6s s etwos 6igenes um
e Freundscheft, die den Rauchep
mit se nern Ihn Ieb gewordenen
Cqerette verbindet diese Anny
chkeilt wird durch henpvorrc gende
G te euch fenpnherhin verpgeltem

OSCIIfIIOde 7die Köstliche 48 C
ohne Munde



veipzig (Welle 365.8). bieten Veige erningt
„Samſoen u

Ch. C. Saim-Saens.

ind. 22. Ketter: an 20 Uhr: Wirtſchafts Verardeiters“. Uedertragung ans dem Sta veivytg:Rundfunk Programme. de el eine mr ph z Wagner van Aber v e derſ udr: a L.ie.. her m de Tun
Könmtgswuſterhanſen (Welle 1360).

Seunntag: 8.80 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr: Morgeni u. Uedertragung en Weigenſel a, d. S t 8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9
menadenkonzert. 12 Uhr. Bernhard Budde: „Jm Auto Worgenfeier. 171.80 Uhr. Plegzmuſik. 1265, Uhr:

durch die nubiſche Wüuſte 12.89 Uhr: Direktor Richard geitzeichen. 14 Uhr: Funkheinzelmanns Singſtunde.
Brch: „Pilzkunde“. 12. Uhr: Dr. Richard Völker: „Tierkrank-
beiten“. 13.30 Uhr: Dr. Anton Arland: „Neuzeitliche Ri den

exnte und ab 14Deutſchen Sprachvereins. 14.10 Uhr:
landspreſſe. 14.80 Uhr: Konzert. 15.30
ratur. Ling Carſtens: Geſange aus der
Konzert.

rwmärkte und

IJmproviſationen auf dem Klavier. Dr.
uder Themen aus dem Horerkreiſe au
taſteren. Die Horer werden gebeten,

hr: Sportdienſt. 22.30 Uhr: Tanzmuſtik.

e oder fremde Themen einzuſenden.
r eingeſandten Themen kurz vor der Darbietung.

M 16 Uhr: Uebertraontag: 14.30 Uhr: Konzert.
Königswuſterhauſen. 16.30 Uhr: Konzert.

der Arbeit der Jnter parlamentariſchen Union.
Lehmann, Berlin 18.830 Uhr: Uebertragung von Königs vorherſage. 15.55 Uhr:
wuſterhanſen. 19 Uhr: Dr. Ernſt Latzko: „Grillparzer und wirtſchaft. 17 Uhr
die Muſik 19.30 üUhr: Reg Baumeiſter Richter: „StraßenVBiſchoff. „Die Hilfloſen: Tiere“.
dann W Uhr: Wetterdienſt. 20.15 Uhr: „Dornröschen“. Freiheit und Prädeſtination“.

Uhr: Sprachecke des

18.30 Uhr: Dr. Alfred Lehmann:
Gauklerſpiel im Mittelalfer“.

Friedrich Borden: „Das Land des Kaffees“.
„Viebesaffaren“. Drei Einakter von Hellmuth Unger. „Liebe
und Gift“, „Liebe im Schlaf“, „Liebe im Traum“.

dem Klavier frei fan-
urze (8- oder 16taktige)

Stimmen der Aus-
Uhr: Aus der Lite-
„Edda“. 16.90 Uhr:

ahrendes Volk.
19 Uhr:

19.30 Uhr:

21 Uhr:
Alf Neſtmann wird

Herr Neſtmann er

u18.05 Uhr Kurzſchrift.

genügt den Mädels.

Nauener Nauener
i Uhr Richter:

Menkot II
für den Mädeltag der Sozialdemokratischen Arbeiter-Jugend in Halle für die Nacht
zum 30. September ein Quartier zur Verfügung gestellt? Ein einfaches Lager

Meldet Euch heute noch durch eine Postkarte beim Partei-

22.30 Uhr: Tanzmuſi
Uhr: Montag:

s u
oder Jugendsekretariat, Harz 42-44.

(Leop. 15.45 Uhr: Wochenrüdkblick auf die Markt
Dr.

uſik.Unterhaltungsm

15.30 Uhr: Die Viertelſtunde für den Landwirt. dienft.
age und Wetter Der Aphorismus inAoanonele Land von Berlin: Konzert.
18.30 Uhr: Emil „WMarchen

9 Uhr: Dr. Ernſt Barthel; 18.30 Udr: Engliſch für Anfänger.

16 Uhr: Franzoöſiſch.
der Weltliteratur“.

von der Niederelbe“.
18.55 Uhr:

19.30 Uhr: Guſtav Hoch „Braugerſtenbau vom Standpunkt des Erzeugers und des

I T77
Sonntag, den 23. September, von
19 Uhr an im „Waldschlößchen“ S

Berhst- Vergnügen

Alle Freunde und Gönner des S
Vereins ladet herzlichst ein

Der Vorstand s
MIIIIIVVVVIVIIIIIVIVVIIVIIIIIIIIIII

2 viände in Leinen gebunden

nur 72 4,50

Lolkshtutt-Buchhanalun
Halle a. S.. Gr. Vlriehstr. 2

billige dödn. Dettfedern
ar reine gatfüllenäe Sorten

Ein Kilo graue gesehliss.
3 MK., halbweiß 4 MK.,
weiße 5 MK., bdess. 6 MK.

e 7AK., daunen weich 3 Mk.
10 AK., beste Sorte 12 Mk. 14 AK..
weiße ungesehlissen 7,50 Mk. 9,50 Mk.
baeto Sorte 11 Mk. Versand porto-
froi, zollfrei n Nachn. Mustor frei.
VUmtausch und Räcknahme gestattet.
Renedikt Sachs el, Lobes
Nr. 191 ei Pilsen. Böhmen. 5647

C wide Stimmen

Knatch Stäätizche Hapawerker-

lascen und Kurze

Gantßealarrstrr. R.
Anmeldungen mit Schulgeldzahlung

werden am l., 2. und 3. Oktober 1928,
18 bis 20 Uhr, Zimmer 6, entgegen
genommen.

Stundenpläne koſtenlos im Büro.
Der Unterricht beginnt am Montag,

dem 22. Oktober 1928.
Halle, den 20. September 1928.

Der Magiſtrat.
Wiederholte Inſerate in den Tages

zeitungen betr. den Verkauf oder Kauf
von roten oder blauen Mietberechti
gungskarten (Frei cheinen) des Woh
nungsamtes geben Veranlaſſung, da
räuf hinzuweiſen, daß die entgeltliche
oder unentgeltliche Uebertragung
dieſer Karten unzuläſſig iſt. Zuwider
handelnde ſetzen ſich ſtrafrechtlichem

Verfolg aus. 5985
Halle, den 18. September 1928.

Der Magiſtrat. 8

w
r ehe
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Heoranni reeſſ und Diiiig
Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans gerupft werden,
mit allen Daunen, doppelt gereinigt

à Pfd. beſſere Z,60,Halbdaunen 5, Daunen6,75, Ia Volldaunen 10,50.
Geriſſene Federn mit Daunen, ge-
reinigt 4, 5,25, ſehr zart und
weich 5,75, Ia 7,50. Verſand per
S Nachnahme, von 5 Pfd. an portofrei.
Garantie für reelle, ſtaubfreie Ware.

Nehme Nichtgefallenes zurück.

frau A. Wedrich Gänsemastanstalt.
Neu-Treppin (Oderbruch) 57

e ingfränil. ViemnnterrichtIſp- p II erteilt bei mäßigem
Honorar Konzert-

ſucht 5998mſtr. Kallenberg
Aireniiſtwehnetnit Schmeerſtratze
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An de bewohner der Stadt Ebleben

Die Eisleber Volksbühne

Die

eröffnet am 1. Oktober ihre diesjährige Spielzeit und
fordert aus diesem An alle Bewohner zum Rintritt
in ihre Reihen auf.

Eisleber Volksbühne
ist ein gemeinnütziger Verein. der bestrebt ist, unab-
hängig von jeder parteipolitisohen oder konfessionellen
Bindung und ohne Gewinnabsicht auch der minderbe-
mittelten Bevölkerung gute Kunst nahe zu bringen.
Sie steht unter dem Schutze der staatlichen und
städtischen Behörden.

Die Eisleber Volksbühne
bietet jedem Mitgliede gegen einen Monatsbeitrag von
90 Pfg. während der Spielzeit allmonatlich den un-
entgeltlichen Besuch einer Vorstellung. Auber-
dem sorgt sie in regelmäßigem Wechsel für billige
Vilmaufführungen oder Opernfahrten zum Stadttheater
in Halle, an denen sich jedes Mitglied beteiligen Kann.
Die Plätze werden stets ausgelost, so daß jede Bevor-
ugung aus geschlossen ist.

Die eber Volksbühne

Die

fordert, wie bereits erwähnt, nur den geringen Nonats-
boi von 90 Reichspfennigen, ohne eine besondere
Aufnahmegebühr zu erbeben. Damit ist die Möglich-
keit gegeben sich sofort die Mitgliedschaft der
„Volksbühne“ zu erwerben. Die vergangenen Jahre
haben gezeigt, was

Eisleber Volksbühne
zu leisten vermag.

9arum: hinein in die Eisleber Vollsbſhne

Der Verwaltungsrat der Volkasbühne Fislebenm:
Angestellter Fritz Bloßfeld, Studienrat Dr. Basech, Prokurist
Franz, Studiendirektor Dr. Hertling, Stadienrat Hoell, Stu-
dienrat Hofmann.
Leipold, Lona Meblis, Rechnungsdirektor Pinsler, Soebrift-
leiter Sattler. Gewerbeoberlekrer Singer und der Magistrat

Berufsberater Walter Kohl, Bankdirektor

der Stadt Eigleben.
5967

d Engl Schüler. 19.65 Uhr:h re h 16 Uhr:
Odſt“. 15.85 Uhr: Wetter- und Börſen-

16.30 Uhr: Johannes Racht:
17 Uhr: Ueber

18 Uhr: Friedrich Blunck:
(Dr. rmann ians.)

die meiſt unbeachte

zu können.
finden edenfalls vo
die Sammelſtellen,

einigun

Viel W ein Viel!eaceeeee alter
gerakener Leute und armer
Mitglieder ſtellen ſich bekanntlich die Aufgade, Klein en,

ſtanniol, Briefmarken, Munzen, abg
reinwollene Striclumpen zu ſammeln, um aus deren Erlös
Bedürftige mit Kleidung und Nahrungsmitteln unterſtüten

Auslandiſche Driefmarken und ſolche Münzen

und der Leiter des Bundes, Kaufmann Reinhold
Große Ulrichſtraße 49, entgegen.

iſt koſtenlos. Außerdem ſind paſſive Mitglieder mit
einem Jahresbeitrag von 6 Mk. erwünſcht. Meldungen nimmt
der Vorſitzende gern entgegen.

Kürzlich fand die Monatse eiſenkinder beraten. Die

l wie Zi kö SilberWange ä rn ebenſo

rteiihafte Berwertung. Spenden nehmen
die durch Plakate kenntlich 7 ſind,

ßwmann,
Die Mitgliedſchaft der Ber

Beranrwortlich fur Politik und Feutlleton: i. V. G. Kaſparek,
für Lokales und Kommunalpolttik: G. Kaſparek, fur Gewerk
ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rund

und Jugend: Felix Habicht, für den Anzeigenteil: Walter
Leibl: Kunne, ſamtlich in Halle. Druck und Berlag: e

Druckeret Geſellſchaft m d H., Große Marfkerſtraße

niedrige

besuchen Sie

in reicher Auswahl solide Arbeit,

Inh.: Hans Reinicke Geschw.
nur Gr. Klausstr. 40 (am Markt)

Küthen

Preise. Entgegenkommende
Zahlungsbedingungen.
unvervindiieh unsere Aussteliung!

icke Andag

Kauft nur

Empfeh

Velleben.

Gröbers.

Gaſtwirtſch
ſtraße 1;

Merbitz.

Biſchof eng u v
Döllnitz a „Zum Bad“ Herm.

baum“ W. egermeyer)

hof „Zum Bahnhof“ (Paatz): Gaſtho
Hirſch“ (Ochſe).

Halle-Trotha. Karl, Köthener Straße 4.

Trothaer Straße 42.

G J S K. Wi kNietleben. Saſtdof

bei unſeren
IJnſerenten
lenswerte Gaftftätten

im Saalkreis.
Gaſthof Martin Sachſe; Gaſthof
Hermann Weider.

Gaſthof „Zum Palm-
Bahnhofswirtſchaft (Helfer);

Stadlers JaZum
Gaſtwirtſchaft Schönig,

aft Stegmann, Luiſe, Bahnhof-Gaſtwitſchaft Vogel, Wilhelm,

Gaſthof „Zur Linde“ (H. Engler).

Petroleum geb. Mk. 5,

Cecherhschaftshuus

Halle. Harz 42--44
Kextuurant

(Rich. Kapps).

(Krüger); Gaſthof „Zur grünen Tanne“
(M. Naundorf); um Schützenhaus

„Gaſthof Osmünde“ (GuſtOsmünde. a ung
Sitzungszimmer

Guter Mittug- und Der Sumpf
Ahend- Stamm

Vorzügliche Küche

dubere De

Hundert Prozent

Samuel, der Suchende
Die Metropole
Die Wechsler

T —v22

m
11

r

rnochtung holeshlatt uchhanclung

Große Ulrichatraße 27

Schiepzig

Zöberitz.

Gaſthof „Deutſcher Kaiſer“ (Herm.Peißen. La
Reideh „Geſellſchaftshaus“(Schrader)urg. „Zur Nachtigall“ (Eberhardt);

Gaſtwirtſchaft SchwoitſchSchwoitſch. (Friedr e

zu dieſen Lolglen legt das Volk sblatt“ aus.

Gaſthof „Preußiſche Krone“
(Karl Bönicke). t

Gaſthof „Grüne Tanne“ (Paul
Röder).
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Morgen Sonntag:

Moden- und Teppich Ausſtellung
in unſeren Schaufenſtern, Auslagen und Jnnenräumen.

Dobkowitz Merſeburg
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Goldlet
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Wird es
Vor wichtigen Entſcheidungen im mitteldeutſchen Bergbau

Heute vormittag haben im Arbeitszeit, Lohn ſteht, die Braunkohleninduſtrie
und Tarifſtreit des mitteldentſchen Braunkohlen arbeiter ſind zum Aeußerſten entſchloſſen
bergbaus die Schlichtungsverhandlungen in Erfurt rüſtet. Sie wiſſen, daß ihre Forderungen erfüllbar
wieder begonnen. Niemand weiß zur Stunde, ſind, daß die Braunkohleninduſtrie ſich in einer Lage
welche Entſcheidung dort gefällt wird. Die Ar befindet, die die neue Belaſtung ertragen kann. Die
beitgeber verharren weiter auf ihrem nicht Lage der Braunkohleninduſtriearbeiter iſt aber
mehr zu überbietenden Herrenſtandpunkt. Sie wollen dringend einer Beſſerung bedürftig, ſowohl in bezug

allen Umſtänden Verſchlechterungenſauf die Arbeitszeit wie auf den Lohn. Vor
der bisherigen Verhältniſſe durchſallem werden ſie ſich mit aller Entſchiedenheit
ſetzen. Das Verhalten der Grubeninduſtriellen iſt gegen die beabſichtigten Verfchlech-
direkt auf eine Erſchütterung des geſamten Wirt-ſterungen der tariflichen Beſtimmungen zur
ſchaftslebens und der öffentlichen Jntereſſen an Wehr ſetzen.

t

gelegt Neben den Bergbauinduſtriellen übernimmt auch
Je den Revieren wächſt die Erregungſder Schlichter eine große Verantwortung

von Tag zu Tag. Morgen treten in Halle die De für den Ausgang des Konflikts. Wenn heute in

Bergarbeiter mit elementarer Macht empor
rungen der Bergarbeite dann wird es brechen, und eine Erſchütterung des Wirtſchaftsauf der am ruhen wird wieder auf Wochen hinaus Mittel
von weittragender Bedeutung kommen. deutſchland durchzittern. Hoffen wir, daß heute in

Wie die Dinge aber auch kommen mögen, feſt Erfurt eine Entſcheidung fällt, die das verhindert.

An der Ausſprache über dieſes wichtige Thema
beteiligten fo insbeſondere auch die Bergarbeiter
vertreter s Kohlenwirtſchaftskörpers. Dabei
wurde zum Ausdruck gebracht, daß eine beſſere
Durchleuchtung der Kohlenwirtſchaft die Voraus-
ſetzung ihre beſſere Geſtaltung ſei. Soweit die
jetzige Faſſung des Kohlenwirtſchaftsgeſetzes dieſen
Anforderungen der Wirtſchaftlichkeit nicht entſpreche,
t eine Abänderung der in Frage kommenden Ausührungsbeſtimmungen wen

Ende des Kampfes in der Herren
konfektion

elegten Referat über „Wirtſchaftskon-re und Verbandsarbeit“ eröffnet.

ba ngen geſchaff
n re der Arbeiterſchaft dienen zur Be r mit Hängen und

ng der ganzen Induſtrie und bringen damit das
automatiſch eine Steigerung des Kohlenabſatzes im denn großen Ruhm haben ſie mit ihrer AusſperJnland. Bei den Dtbetten um Aufrechter nung rung wahrhaftig nicht geerntet. Der Kampf

KHampfabſatzes iſt auch die S der Kohlen brachte nicht den Arbeitgebern, wohl aber denund des Kohleneinfuhrverbots auſgetaucht. Arbeitnehmern Erfolg. Ein Vergleich desMale waren h e Vertreter det ne neuen Sie en ibeherigen gt

elegt worden. Für die Teilakkorde und ebenſofür die Stücklohnarbeiter wurden beachtenswerte

Verbeſſerungen geſchaffen, nämlich W r der
eiladies zu ſpüren bekommen und den Kohlenverbrauch orde

nken. Der Vorſch der Chriſten führte Sackgaſſe. Wir brauchen ein direktes Kon

Arbeitnehmerrechts in den
Die Verſuche der Unternehmer, Lo

Der Vorſitzende der Reichsknappſchaft, Victor,

ppſchaftlichen Jnvalidenverſiche-
rumng, wobei er es als Aufgabe des Verbandes

ete, die Reichsregierung zu veranlaſſen, die
ehe e er reden ige des Krſegee

die appſchaft infolge egentſtanden ſei. Lohnkonflikt in Oftrauer Revier.
Prag, 21. September. (Eig. Drahtb.)

Die Verhandlungen des Miniſteriums r
öffentliche Arbeiten g7 Beilegung des Lohn

t ergbaurevier ſind am Frei-igkeiten im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier tag geſcheitert. Nach der ganzen Sachlage

aufen, die in der GrößenordnungS bis 100 ionen Mark liegen, iſt
der Arbeitnehmervertreter im

In Oberſchleten beigelegt.
e en eng VWarſchan, 21. September. (Eig. St

körper, eſtgeſtellten e Der Lohnkonflikt im oberſchleſiſchen gbauchis n Erſcheinung treten zu laſſen. Die Jn- iſt endgül r Erhöhu d h
tereſſenſchachtelung zwiſchen Handel und Erzeugung his 9 Prozent beigekegt worden, nachdem
in den beiden milteldeutſchen Syndikaten verfälſcht das Schiedsgericht die Berufung der Induſtriellen
das Rentabilitätsbild dieſes Wien Jnduſtrie abgelehnt hatte.
kreiſes. Auch das Reichswirtſchaftsminiſterium ſollte

4 8 de Der Streik in der Lodzer Textilinduſtrie, derrn e S e v größere Ausmaße anzunehmen drohte, iſt am Frei-

eiterlöhne um

mitteldeutſchen Schmalenbach Gutachten bemühen. l ai geſtellte Unwirtſchaftlichkeit geht zum größ tagnachmittag beendet worden, nachdem die Jndu-r per ten t ehe teſte die jedoch ſtellen auf Anweiſung der Regierung ihre Se
nicht bereit ſind, dieſe Laſt weiterhin zu tragen. tabellen zurückgezogen hatten.

e

Zum Kochen
von Gemüsen

Arßeitersport.
Leßte Ausſcheid die HandballBundesch tie h ehe

Am Sonntag, dem 23. September, finden in Erfurt
die letzten Borrundenſpiele um die Handball Bundes
meiſterſchaften des Axbeiter- Turn und Sport
bundes ſtatt. Durch den Ausſchluß des ArbeiterSport-
vereins „Fichte“ Berlin aus dem Bund kommt ſeine Mann
ſchaft als Gegner gegen Magdeburg-Fermers-
leben (Witteldeutſcher Verbandsmeiſter) nicht in Frage.
An ihrer Stelle wird BSK. Bremen (Nordweſtdeutſcher
Verbandsmeiſter) antreten. Der Sieger ſpielt am 30. Sep
tember in Magdeburg gegen Wien-Ottakring
um die WBundesmeiſterſchaft. Von den Spielerinnen
treffen in Erfurt aufeinander: Nürnberg-Goſten hof
(Süddeutſcher Verbandsmeiſter) und Eintracht Plauen
(Mitteldeutſcher Verbandsmeiſter). Die Siegermannſchaft tritt
gleichfalls am 90. September in Magdeburg zum Schlußſpiel
an und zwar gegen die Mannſchaft der Freien Turnexſchaft
GroßBerlin
Fortſetzung der FußballSerienſpiele im 6. Bezirk.

Am Sonntag herrſcht im Lager der halliſchen Arbeiter
fußballer wieder Hochbetrieb. ir führen hier nur die
Spiele der erſten Klaſſe an. Einen harten Kampf um die
Punkte gibt es im Spiel Kröllwitz gegen Askanig auf den

u

Bruckdorf und Teutonia um 16 Uhr gegenüber. Der Platz
verein wird wohl weiter Punktlieferant bleiben. Trotha Wa

wird im Spiel Giebichenſtein gegen
Fortung Giebichenſtein zwei weitere Punkte laſſen müſſen.
Anfang 16 Uhr. Jm Spiel Reideburg n Lettin um

Mannſchaften ver
ſuchen, die Punkte zu erkämpfen. Welcher Mannſchaft wird
es nun gelingen?

Handball im Saalkreis.
Von den erſtklaſſigen Spielen der Handballmannſchaften

ſind zu nennen: 17 Ühr: Die mit Schraplau, 16 Uhr:
Queis Fichte (Halle) Ia. Hier dürfte Fichte den Sieger
ſtellen. 16 Uhr: Osmünde Schwimmer Ammendorf.15 Uhr: Friſchauf-- Fichte lle J. Auch hier geben wir
Fichte das Plus. 15 Uhr: Paſſendorf-- Naundorf b. R.

Die beiden Mannſchaften des Regattaklubs Halle
fahren nach Dieskau und ſpielen 14 und 15 Uhr gegen
die dortigen gleichen Mannſchaften. Wir erwarten, daß ſie
ihre zuletzt gezeigte Form beibehalten.

Schwerathletik.

Die 1. Mannſchaft der A.V. e fährtheute nachmittag nach Bernburg zu einem
als Gaſt der A.-V. Bernburg.

Bitterfelder Fußball.
Nachdem ſich in langem, mühevollem Ringen endlich die

Anwärter auf den Titel des Gruppenmeiſters heraus-
geſchält haben, wird der vorletzte Serienſonntagdie Entſcheidung bringen. Ob dieſe als endgültig angeſehen
werden kann, ſteht nicht feſt, es iſt Seicht möglich, daß, wie
wir ſchon in der letzten Vorſchau erwähnten, der letzte Sonn
tag abgewartet werden muß. Auch liegt die Austragung
von Ausſcheidungsſpielen in der Luft!

Das Jntereſſe aller Sportler iſt dem Spiele der beiden
punktgleichen ivalen Sportverecin Sandersdorf gegen
03 Bitterfeld gewidmet. Der Ausgang dieſes für beide ſo
wichtigen Treffens, welches um 15.30 Uhr auf dem 03-Sport-
platz ſeinen Anfang nimmt, iſt offen. Beide müſſen mit Er
ſatz antreten. Während die Grünhoſen auf den rechten Ver-
teidiger verzichten müſſen, iſt Bitterfeld gezwungen, für den
Linksaußen, der an der am letzten Sonntag zugezogenen Ver-
letzung pauſieren muß, ebenfalls Erſatz zu ſtellen. Obwohl die
Rotgelben in den zuletzt ausgetragenen Spielen über San-
dersdorf ſtets die Oberhand behalten konnten, iſt es diesmal
ſehr fraglich, doch geben wir dem Platzbeſitzer die meiſten
Chancen. Fortung Greppin muß nach Petersroda. Obwohl
erſtere in guter Form ſind, dürfen ſie die Rothoſen durchaus
nicht leicht nehmen, denn gerade dieſe zu unterſchätzen, hat
ſo mancher guten Mannſchaft Sieg und Punkte gekoſtet. Wir
erwarten Fortung mit voller Elf mit einem ſicheren Sieg in

ront. Der Wolfener Ballſpielklub muß nach Roitzſch. Die
Jahn- Leute haben ebenfalls eine Formverbeſſerung auf
ſahen ſo daß ſich die Gaſte tüchtig ſtrecken müſſen, um
ch den Sieg nicht entgehen zu laſſen. Wartet Wolfen wieder

mit der am Sonntag gegen Bitterfeld gezeigten Spielweiſeauf, iſt der Sieg nie in Frage geſtellt. Als letztes Paar
ehen wir VfL. Holzweißig mit Vorwärts Niemegk im Kampf.

r Platzbeſitzer wird in den VorwärtsLeuten auf einen er
bitterten Gegner ſtoßen, der mit allen Mitteln beſtrebt iſt,
noch einige Pluspunkte zu ergattern, um dem drohenden Ge-
ſpenſt des Abſtieges aus dem Wege zu gehen. Wir geben
aber Holzweißig die meiſten Chancen im voraus. Beginn der
Spiele: Roitzſch ſowie Holzweißig 15 Uhr, Bitterfeld ſowie
Petersroda 15.30 Uhr.

Vor den Spielen der I. Klaſſe Spiele der unteren Mann
ſchaften, welche ebenfalls guten Sport bringen werden.

Fußball in Eilenburg.
Der intereſſanteſte Kampf der ganzen Serie im Bezirk

Leipzig kommt am Sonntag auf dem Eilenburger „Vor-
wärts Sportplatz zum Austrag. VfL. Südoſt weilt hier, um
fich zwei Punkte zu erkämpfen. Dreimal holten ſie die
Bundesmeiſterſchaft und auch in dieſem Jahre ſetzt man
große Hoffnungen auf ſie. Mit 4 Verluſtpunkten halten ſie
die Spitze, ihnen folgen Südweſt und Pegau mit je 6 und
Eilenburg mit 8. Leicht wird es Vorwärts Eilenburg ſicher
nicht gemacht, ein einigermaßen günſtiges Reſultat zu er
ielen. Sie hat hier einen Gegner vor ſich, der RoutineLeid 4 Stürmer ſpielten in der Leipziger Städteelf und

jedesmal wurden mit ihnen gute Ergebniſſe erzielt.
Halbrechts von Eilenburg verletzt iſt, kann man nicht wagen,

Siegeschancen einzuräumen. Hoffen wir aber das
beſte.

Vorher ſpielen Eilendurg II gegen e II. Altegegen Schönefeld Alte rig 1. Jugend gegenger Jugend. Die U. Mannſchaft fahrt nach
u r auſen, um gegen die dortige II. Mannſchaft um

die Punkte zu kämpfen.

Leipziger Städteſpiele.
Am Sonntag haben die Leipziger Ballſpieler ihren großen

Tag. Jm Südweſtſportpark werden ſich zwei Spiele ab-wrfein, die einen guten Sport vorausſetzen. 14.20 Uhr wird

die Freitaler Raffball-Bezirkself auf Leip
zig Auserwählte treffen. Die Aufſtellung der Raffball
mannſchaft hat folgendes Ausſehen: Anders (Schleußig),e käre ſch, Bagaritz (Schkeuditz), Padi Sare t
Kießig (Schleußig), Grübner (Vindenau), Teubert (Engelsdorf),

MAG G
Fleischbrühe

annſchaftskampf

Sportprogromm des Sonn v
Becker (Schönefeld), Aleſius Schleußig), Vetterke
Erſatz: Reiche (Südoſt). Nachdem ſtehen BDresle
gern Leipzig im Handball gegen Die Heop

erige Begegnung endete unentſchieden Die
der Gäſte iſt nicht ſchlechter geworden, ſpielten doch
holt unentſchieden gegen Berlin (1:1, 3:3). e
iſt folgende: Bertram (Vorw. Süd), h (Großzſ
Staroſta (Gohlis), Meiksner (Vorw. Süd), nchen
Grimma), Ringer (Südoſt), Schroth (Oſten bbeKabitzſch e Jahr (Gohlis), Kreyſf
(Paunsdorf). Erſatz: Wildgrube (Südweſt).

Spiele in Sangerhauſen.
Morgen, Sonntag, empfä der Tv. rieſenSangerhauſen die 1. u 2. Mann re

Hettſtedt Molmeck. Da die Gäſte r zwei
techniſche Mannſchaften verfügen, ſind zwei ſpannende S
zu erwarten, mußte doch die Sangerhäuſer 1. Mann
vor vier Wochen in Hettſtedt eine 6:2- Niederlage mit
Hauſe nehmen. Die 2. Mannſchaft der Hettſtedter konmt
die 2. Mannſchaft des Kreismeiſters Bernburg mit eſchlagen. Beginn des Spieles ber 1 Mannſgeften 3 uhr

Aus anderen Verbände
Allgemeine

Das Sonntagsprogramm ſieht vor: Fußball:
kampf Deutſchland Norwegen in l oVeriin VBudapeſt in Budapeſt. Radſport Enmeiſterſchaften im Kunſtfahren in Dresden. e
Berlin (Rütt-Arena), Breslau, Frankfurt a. M.

GSaalegan. Fußball. Der Sonnt W dieſchlußrunden um den VMBV.Pokal. Es Meter Halle
Halle 965 Favorit. Halle 98 Eintracht. Boruſſia
Freya Paſſendorf. Sportfreunde Ammendorf 1910.
Merſeburg: 99 WMerſeburdg SV. Neumark.
gegen Arminig Leipzig. Preußen Schkeuditz.
29. September findet ein außerordentlicher Gautag ſtatt.Handball: Hier e zig die Fortſetzung der Bee
ſpiele. Es treffen ſich: V. Halle Vf2. 96. HRK. gegen

cker. 98 RV. Böllberg.
Kyffhäuſergau. ußball. Pokalentſ

Wacker Nordhauſen Sangerhauſen in No
Preußen Nordhauſen VfB. Eisleben in Eisleben.
Hettſtedt BSC. Sangerhauſen in Hettſtedt. SV. He
gegen SV. Mangsfeld.

NRMuldegau. Fußball. VfL. 68 in Bitterfeld.
Pieſteritz Union Sandersdorf. 07 n GieSV. Holzweißig Preußen Greppin. VfV. Wolfen

ſchorndorf. Handball: VfL. Bitterfeld Preu
reppin. SV. Roitzſch Raguhn. SV. Wittenberg gegenWacker Vitterfeld. r v 8 s

Die Kriſe im Deutſchen Fußballbund.
Die durch die „Rebellion“ der norddentſchen Fußballgroßvereine im Deutſchen Fußballbund ent

ſtandene Kriſe wird neuerdings von der bürgerlichen Preſſe
auf die angeblich ſchlechte wirtſchaftliche der Vereine
zurückgeführt. Jndem ſich die Aktion segtr n Bundeßvor
ſtand des DFB. richtet, haben die Norddeutſchen als Heil
mittel den Vorſchlag eines Fußballparlaments gemacht. Bisher beſteht die Leitung des Bundes nur aus den
Vertretern der einzelnen Spielverbände. Mit dieſem
danken will man ſich aber, wie zum Beiſpiel die „L. N. R.
chreiben, nicht ſo recht befreunden, da damit nur allerlei

Leute zur Befriedigung ihres Redebedürfniſſes gel
Wenn man ſchon nicht eine Neueinteilung des ganzen
desgebietes in 16 Kreiſe (man denkt wohl an den Arbeiter
Turn und Sportbund) vornehme, die ihre Vertreter inß
Bundesparlament entſenden, ſolle man lieber n 7
weſentliches ändern. Hingegen wird eine Ein
fhränkung der Verwaltung empfohlen, derenr kürzlich der mitkeideutf e Verband abge

ehnt hatte. Gerade das letztere ſpricht nicht für die
behauptete ſchlechte wirtſchaftliche Lage. Aus all dieſen
gängen dürfte aber zur Genüge J. daß die Kriſeim DFB. nicht zuletzt auf die falf e nſtellung zum Sport

in der bürgerlichen Bewegung zurückzuführen iſt. nun man
dauernd nur m Rekorde abzielt, wenn man nur der Sen
ſation bei den Spielen, wie es bei den großen Vereinen ge
ſchieht, Rechnung trägt, dann können die iſen t an
bleiben. Da helfen alle ſchönen Vorſchläge nichts. Rur de
reſtloſe Durchführung des in der Arbeiterſportbewegu elängſt als allein richtig anerkannten Grund el
Maſſenſportes kann eine Geſundung herbeiführen.

Der erſte Dortmunder Boxtag.
Der erſte Boxkampftag in der Dortmunder

Weſtfalenhalle am 30. September wird
unter der Deviſe „England--Deutſchland“ ſtehen.
Als Gegner für Haymann haben ſich die beiden
Engländer Shortland und Croßley an
boten; doch hat der boxſportliche Leiter der
ſalenhol auf Wunſch von Haymann auf
zurückgegriffen, da der deutſche Schwergewichts-
meiſter darauf brennt, mit dieſem neuerlich zu
ſammenzukommen. or etwa ſechs Monaten
lieferte Croßley dem Münchener im Berliner
Sportpalaſt einen beherzten Damals ſprach
man Haymann einen ſchmeichelhaften Sieg zu.
Nun will und v der deutſche Meiſter beweiſen,
daß er Croßley auch überzeugend ſchlagen kann.

Eine Winterſport in Köln. Durch den
Umbau einer Maſchinenhalle der ehemaligen
Heliosfabrik in Köln-Ehrenfeld erhält Köln eine
gewaltige Winterſporthalle, die am 10. Oktober
ihrer Beſtimmung übergeben werden ſoll. Die
Halle ſoll nicht nur winterſportlichen cen,
ſondern auch Schau und Vergnügungszwedcken und

rößeren Verſammlungen dienen. Die r73 größere
eranſtaltung iſt das am 2. November beginne

erſte Kölner Sechstagerennen. MitMax e ein A rTheateraufführungen im Winter getroffen
Die Halle hat 7000 bis 8000 Zuſchauerplätze, deren

l durch Herausnahme der adrennbahn auf
15 erhöht werden kann.

Vereimsmmitfteilumgem.
Fichte Halle. Sonnabend, den 29. September, im Voll

park“ Vorturnerſtunde. Die Spo ndenab 1. Oktober wieder regelmäßig Montags von 8 bis 10 Uhr
in der Glauchaer Schule ſtatt.

Vereine, Berichterſtatter!
Ve die Sportberichte abzuſ der. n n r„Volksblatt“ kann der Verein ſeine folge den

Vereinen bzw. Leſern beweiſen.

un

n m
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Merjerurg- Querfurt
Merseburg Ftackt)

Die Arbeitsmarktlage.
In der vergangenen Berichtswoche iſt eine

geringe Verſchlechterung der Arbeits
marktlage eingetreten, die auf Fertigſtellung kleiner

r und Beendigung der Ernteurückzuführen iſt. Die Landwirtſchaft hält mitNnſordeungen von Arbeitskräften noch zurück; der

Bedarf konnte gedeckt werden. Die Nachfrage nach
Braunkohlenarbeitern iſt Rruse angen; der Bedarf der Gewerkſchaft „Michel, Vro Kayna, iſt

vorläufig gedeckt. Weſentliche Veränderungen
gegenüber der Vorwoche ſind nicht eingetreten.

Die Zahl der Arbeitsloſenunterſtützungs-
empfänger betrug am 15. September: Stadt
Perſeharg 76 männliche, 15 weibliche; Landkreis
Merſeburg: 220 männliche, 42 weibliche.

Kriegeriſche Sänger.
Sie waren eben Sangesbrüder und von ihrer

Kunſtbeherrſchung überzeugt. Alſo ſchmetterten ſie
auch ihre Lieder am 5. Mai 1928 im Warteſaal des
u Bahnhofs. Der vermaledeite „Stoff“ ver
tärkte die Stimme. Nun waren aber verſchiedene
nweſende der Meinung, daß der Geſang des Trios
ine Attacke auf ihre Nerven darſtelle, beſchwerten
ich beim Fahrdienſtleiter, der den Sängern kraft
einer Polizeigewalt das Bleiben unterſagte. Er
am aber ſchön an. „Hier hat nur der Wirt zu be
timmen!“ ſchrieen die Freunde ihm ins Geſicht.e mußte eingreifen. Polizeioberwachtmeiſter

rimpe wurde von dem Schloſſer Max
Müller augenblicks ſo geſchlagen, daß er einen
Eckzahn verlor und mehrere andere gelockert wurden.
Grimpes Kollege Deppner erhielt von dem Flei-43 Wilhelm Schmidthaber einen Magen- &e

lag und Ohrfeigen. Das Ueberfallkommando
machte dem Bahnhofszauber ein Ende. Auf der
Wache wurde Schmidthaber vom Wachthabenden in
der Annahme, daß er ein Verunglückter ſei weil
man ihn hereingetragen hatte auf zwei Stühle ge
bettet. Gleich darauf fiel er herunter, richtete ſich
t wieder auf und warf dem Beamten einen auf

em Tiſche ſtehenden eiſernen Aſchenbecher dermaßen
an den Kopf, daß ein Auge ſtark gefährdet wurde.

Vor dem Großen Schoöffengericht Halle verſuchten
Müller, Schmidthaber und als dritter der Maler
Walter Schneider, den Bahnbeamten als Schul
digen hinzuſtellen, denn das Publikum ſei mit ihren
„Darbietungen“ durchaus beglückt worden; andere
Meinungen hätten ſie nicht vernommen. Das Gericht
konnte nicht unbeachtet laſſen, daß Müller und
Schmidthaber einſchlägig vorbeſtraft ſind, jener ſich
den Beamten „gekauft“ hatte, auf den er nicht gut
zu ſprechen iſt; letzterer wiederum hatte deutlich das
gefährliche Wurfgeſchoß unter harmloſeren n
auch hatte er, wie ſchon früher, den Polizei eamten
dauernd Pä, Worte geſagt. Er erhielt wegen
Widerſtands, Körperverletzung und Beleidigung
ſechs Wochen, Müller wegen erſteren zwei De
likten drei Wochen Gefängnis. Schneider
hatte Glück ihm waren keine Gewalttätigkeiten nach
zuweiſen. Darum wurde er freigeſprochen.

Eine Nervenkranke wirſt ſich auf die enen.Die ſeit längerer Zeit nervenleidende Frene

Merſeburger hat ſich in der Nähe der
nbahnbrücke über die Eiſenbahnſtrecke Merſe

rg-- Halle vor den Zug geworfen. Als der Ehe
mann von der Beſtellung eines Wagens zurück
2r der ſeine Frau in eine Heilanſtolt bringen
e fand er in der Wohnung einen Zettel vor,

auf den verzweifelten Schritt hinwies. Eiligſt
eilte er der Lebensmüden nach, doch war die ver
ſtümmelte Leiche der Unglücklichen bereits auf-
gefunden worden.

Körbisdorf. Schwerer Unglücksfall. Ein
ſchwerer Unglücksfall trug ſich auf der Grube „Otto
Tannenberg“ zu. Als der 30 jährige V aus Oberheldrungen,
der verheiratet iſt, Reparaturarbeiten an Abraumwagen
vornahm, kam er mit dem Kopf ſo unglücklich zwiſchen
Kaſten und Unterwagen, daß er ſchwere Kopfverletzungen

davontrug, an denen er im Bergmannstroſt Halle ge
ſtorben iſt. Der Tod dieſes Arbeiters fällt in eine Zeit,
in der man dem Arbeiter ſeinen Urlaub kürzen und wenn
es ginge, nehmen möchte. V. iſt in ewigen Urlaub
gegangen.

GSleina. Schweres Unglück. Am Mitt-
ereignete ſich hier ein ſchweres Un

e Ein vom Rittergut Gleina,mit einem Waſſerkeſſel Waſſer dem dort ſtehen
den Dampfpflug Zahrbr. kam beim Wegfahren des
Waſſerkeſſels zu Fall, ſo daß ihm der Wagen über
die Bruſt hinweg lief und ihm den Bruſtkorb ein
drückte und der Tod auf der Stelle eintrat Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei unver-ſorgte Kinder. F zwei unver

Obhauſen. Glänzender Werbeerfolg
der Sozial demokratiſchen Partei. Am
Mittwoch fand in Obhauſen eine gutbeſuchte Ver
ſammlung der Sozialdemokratiſchen Partei ſtatt,
wozu als Referent der Genoſſe Kämpf (Merſe-
burg) erſchienen war, der ein Referat über die Kom
munalwahlen hielt. Der Referent ſchilderte in ver

ändnisvollen Ausführungen die Bedeutung dieſer
ahlen, und da man hier mit Beſtimmtheit eine

r von vier Gutsbezirken zu erwarten
hat, hielt es enoſſe Kämpf für ſehr notwendig,
auch hierüber eine Aufklärung zu geben, da viele
von den Anweſenden in dieſen Guts ezirken wohnen
und am 2. Dezember das erſtemal bei den Kommu-
nalwahlen ihr Wahlrecht ausüben werden. Dieſes
Referat wurde aufmerkſam verfolgt und mit großem
Beifall belohnt. Es entſpann ſich dann eine lebhafte
Ausſprache, wobei Genoſſe e noch manche

weitere Aufklärung geben konnte. Der größte Teil
der Verſammlungsteilnehmer erklärte dann ſeinen

Kreis Sangerhauſen
Scummgerfiuus en C Steht

Die Wohlfahrtspflege in Merſeburg
Jütſorgeamt Kleiderlager Krankenhans Landeshetkanftalten

i ndeten Mittel und die der inoſſenee zu beye ſtehenden euren Für

Bettlaken vermehrt werden. Die Abgabe der eine zuſtändige Stelle die OeffentlichkeitVerledungeſtnge für beim ſtädtiſchen et aber die Gat wert orgungsverträge der a
amt vorſprechende Hil erfolgt nach Sangerhauſen miert hat, haben wir keinerle

der Bedürftigkeik Aus änden des ürſache, von uns aus nicht auch zu der Angelegeners wurden im R 1 in 404 heit Siehang zu nehmen, trotzdem Geheim
n, 1927 in 133 Fällen Hilfsbedürftige unter Zeſchloſſen und auch in dem umſtrittenen VertraDie Abgabe der Bekle ſtüche erfolgte e ä ſtgelegt iſt. Jatſa iſt, daß ſchon ſe

e et e neteu ben der ädti ienſten, ſondernDtenetenalen Uthelerdiſe werden 185 ofen n igg delhgengeeeeiihe ſehen.
zur Verarbeitung im Werte von m i Im igen iſt aber der Vertrag,ng wiſchenr i r der Stadt und der Thüringer Sache F

fahrt r r T e ſind aus den Ueber Leipzig geſchloſſen worden iſt, e eſſene e Whiſehen. Tr ſhar m o wie ihn die ſtädtiſhe Preſeſtelle ſchi.

en oder er V r reeeeeeeeeenaeaeeecenereagceccere hen d dw de ahitalt an geſerre
des er ehe es h die Be ſeheteannes ar an hülfedevürfiige Merſeburger de w. un 7
Desgleichen wurden 1924 in 8399 Fällen, 192 in milien verteilt t r werden
248 Fällen Bekleidungsſtücke an Ortsangehörige We eben mund nderburſchen verausgabt. ie günſtige Einkau ögi dteEine ganz beſondere Bela das orgeamt dar die ſtändig vedne ihg e
ſchen Wohlfahrtsamt- en Wanderburſchen
erfahren. Jm Rechnungsjahr 1927 nahmen
Wanderburſchen die Hilfe des Fürſorgeamtes in An
pruch. Es muß zugegeben werden, ein
rozentſatz dieſer Wanderer ernſtlih beſtrebt iſt, Ar

beit anzunehmen. Unter dem klein ren Teil
ſich aber auch Wanderer, die ſchon jahrelang auf der
Landſtraße liegen und jeder Arbeit aus dem
ehen und auf Unterſtützung r wenn

ſorgeamt betrugen:

gahl der Zahl derDer Zu
Jahr ſchuß de
gang trug OHrteange Wander

die Verpflichtung bezweifeln, daß dem Herrn Heyder dieder h e A 7 des Steht L gen über das Wohl er in ſenerürſor s vom 21. 6. 24 uns ab Hand befindlichen Gasgeſamtintereſſen e der
1927 gem. Erlaß des preußiſchen ine Heyder was zu e hat, hat niemand T r

ür Volkswohlfahrt vom 18. Februar 1927 III Eſetwas zu ſagen, dieſe Tatſache iſt zu allgemeinhir 221/27 r in voller Höhe zu erſtatten, kannt, als daß wir daran zweifelten, daß es c
iſt 1927 eine weſentliche Verminderung der Aus auch in Sangerhauſen gelingen wird, ſeine Pläne

gaben eingetreten. durchzuſetzen. Das Bedauerlichſte bei der Sachemr r rer iſt und darauf kam es der „Thüringer“ höchſtHier Abhilfe zu ſchaffen iſt eine dringende Auf Landesheilanftalten. wahrſcheinlich nur an de durch geh
gabe aller Fürſorge, namentlich der m 1 Die nachfolgende Ueberſicht zeigt die Zahl der die Kette der ſich in kommuna P
verbände und letzten Endes des Reiches. Die Be in den Provinzialheil und ſonſtigen Anſtalten unter Gasgeſellſchaften, die ſich von u enſtrebungen, die Fürſorge für mittelloſe Wanderer gebrachten Perſonen. Trotzdem die Zahl der Kranken g nun in Sangerhauſen eine Iter rechung

reichsgeſetzlich zu regeln, ſind bekanntlich ſchon ſehr ſich faſt in gleicher Höhe bewegt, ſind die Aufwen fahren hat. Das Vockmittel der Thür noer fürlange im Gange. ungen für hie See ganz erheblich geſtiegen, da Stadt war wohl, daß der Stadt, wenn der jetzige
die i eſätze d den Landeshauptmann erhöht Gasverbrauch etwa gehalten wird, ein Jahres

Keiderlager. worden ſind. Zu
Das ſtädtiſche Kleiderlager wurde beibehalten.

t beträgt der tägl egeſatzzverdienſt von 85 000 Mk.eines Kranken 1,70 Mk., dern ein Sie gen wird. Wenn die ſtädtiſche Preſſeſtelle rr die

Durch günſtige Abſchlüſſe konnten die Beſtände wie verband als Erſtattungspflichtiger in Frage kommt. Stadt könne in Zukunft mit ehrder durch einen hen entlich billigen Die der Kranken in geſchloſſenen Anſtaltenſeinkünften rechnen, T die z
150 wollenen Schlafdecken, 100 blauweißen betrug 1926: ba Du. re 3 er a a rd e e v

ü i i z. B. m ibezügen, 100 blauweißen Kopfkiſſenbezügen und 100 Erſtattungen L en die Vewdene heeeeee hen de
6 f rechnete. Wenn alſo die Stadt ſcheinbar einen

i icht, ſo geſchieht das beſtimmtintritt in di us läßt ließen, daß ganzen werden von dieſem Theater drei und vom Mehrverdienſt erreichDeheuſen Berenen z e re tetet Kord äuſer Enſemble cber Pflichtvorſtellungen ge nicht auf der rin r
ſchen Partei vorhanden iſt. Von den neu eingetreboten. Die Berliner Spieloper wird auch wieder dern auf Koſt übti ſind ja alle Ferngasver
tenen Genoſſen wurde der Wunſch geändert in S o F. u dere en ren ch Aen n ten i 7 rſiangen, de
nie guſrrärende Ger Perſciee von Studienrat Me hl da u ſoll verſucht durch ine Anpaſſung an die Technik die Gasprod

i ti eblich verbilligt werden könnte. 4augß einmal eine Operette wit Orcheſter oz Die Eitieluns ſer r iſt t eine

Mansfelder Kreiſe rage der Gasgewinnung aus Stein oder
kistehbhem

nnten s wohl die Klauſel der zehn jährigen BeVolkobübne Eisleben. Kreiſen führende olitiſhe Blatt das deutſch n pluſ yfe e77 am Gewinn
e e el hen a e hege ena-bö Hreſſeeptn aus der geſehen e et eiet gelingen ſollte, das Gas

reshauptverſammlung ab. Dieſer Verſam ng ſtra e hat eine Giftbla en wieder ein billiger zu beziehen als wenn ſie es ſelbſt herſtellt
waren auf Anregung der Vorſitzenden des Vereins, zum Platzen voll. Die dann über dem Steh W werſeſen 53
Frau Rechtsanwalt Mehliß, Beſprechungen ſeieſkragen eintretenden organiſchen Störungen völki- Alſo auch damr, wenn in der Stadt auswärtiges
tens des Verwaltungsrates mit Oberbürgermeiſter cher Journaille äußern ſich gewöhnlich in frechen Gae derbeenne wikd vird die eKlauß vorangegangen, die den z hatten, die aber in ihrer Sirrur an Jahre lang am Gewinn

isleben auf möglichſt Wuten wie die Sprünge eines vom Pips befallenen Die Behauptung, daß dieſer Vertrag keinerlei
breite Grundlage c ſtellen, damit alle Kreiſe der e dem man in den warmen Spät Einfluß auf die ſchwebenden Verhandlungen 4

aß

rgabe von der Annahme von Arbeit abhä gewach wird. Solche Leute belaſten die Wer

a

arantiert

KrenuzotterGefauche. Gasgewinnung e alle Zwerg
Das in den Eisleber geſellſchaften und anſtaltenn

mertagen eine Lederkappe aufſetzte. Gründung einer Ferngasgeſellſchaft des Kreeine e der We chäftsberichts und des Alſo wieder einmal muß „das wahre Weſen Sangerhauſen mit darin gelegenen Orten habe,
ſeere J Schatzmeiſter einſtimmig der Sozialdemokratie“ angeprangert werden. Dies zumindeſt irrig, denn die zu gründende Gefellſcha

t t v mal bildet der Artikel der „Volkswacht“ in Bres ſollte lediglich eine Jntereſſengemeinighaft der in
en t die Vorſitzende die Mitglieder mit lau. die auf den Beſuch des Reichspräſidenten in Frage kommenden Kommunen ſein. Nun hat aber
d v i ti ten Neuerungen bekannt. kritiſchen Betrachtungen über das Publikum ein eine unter ſtark privatkapitaliſtiſchem Einfluß
Da 6 wi v der dunſtleriſche Ausſchuß dem bisher ging, Veranlaſſung dazu. Wenigſtens nach Mei ſtehende Geſellſchaft die geplante Produktion s
d e verren angehörten, um weitere drei Mitglieder nung des „Eisleber Tageblatt“, das ſich darüber ſtelle in der Hand. Hinzu kommt, daß der
vermesrt Werden e find dies: Gewerbeoberlehrer nicht genug entrüſten kann. Am Schluß wird die Landeshauptmann jetzt die Provinzialſtra
Singer ſowie die Herren Fritz Bloßfeld und Behörde, die ſonſt nicht Vrug geſchmäht werdenſßen nicht mehr zur Verfügung ſtellenWalter Kohl. Für den Beſuch jeder Pflichtvor kann, aufgefordert zum Einſchreiten, die wahr wird. Dieſe Tatſachen ſind den ſtädtiſchen Körper
ſtellung wird zunächſt verſuchsweiſe ein Einheit s ſcheinlich nach Meinung unſeres „liebwerten“ ſcaften wohl ſo gut bekannt wie uns, warum wirderf von Pf. erhoben. Verteilung der Freundes in der gioſterſtreße ſofort auftauchenarüber nichts berichtet?
Plave geſchieht wie bisher durch das Los. Für Neu würde, wenn eilig e „der Herr Miniſter Wenn nun doch trotz entgegengeſetzten Magi

eintretende wird ein Eintrittsgeld nicht erhoben. präſident Braun in ähnlicher Weiſe verunglimpftſtratsbeſchluſſes die Stadt Artern dem vom Kreis
Jedes Mitglied kann auch ohne weitere Koſten Mit würde. Zwiſchen Braun und Hindenburg aber be angeſtrebten Vertrage zuſtimmt ohne Artern iſt
glied der Filmgemeinde werden. Der Eintrittspreis ſteht doch noch ein erheblicher Unterſchied.“ Die Reniabilität der Geſellſchaft nicht gegebendeträgt hier 50 Pf. je Vorſtellung. Dieſe niedrigen Von unſerer Seite iſt der erwähnte Unterſchied kann die geplante Gründung doch noch zuſtande kom

Preiſe können natürlich nur beibehalten werden jedenfalls noch nicht beſtritten. Der Herr völkiſche men, aber die Verhandlungen geſtalten ſich durch das
wenn e Beſucherzahl dementſprechend ſteigert Schriftleiter meint mit dem natürlich ſelbſtändige Vorgehen Sangerhauſens viel ſchwieri
und e anwächſt. der Borſtand, der eine Herab e e chen Miniſter ger. Das Bedauerlichſte bei der ganzen Sache iſt,

arauf legten ſatzungsgem and, räſidenten. r ſelbſt wennkünſtleriſche Ausſchuß echnungsprüfer ihre e als raffiniertes Steppenpferd] das Wichtigſte informiert worden iſt, ſonſt wäre
Aemter nieder. Auf Vorſchlag von a auf einen Autokühler ſetzte oder als muſikaliſcher noch die Möglichkeit geweſen, das Schlimmſte zu ver
L iexr wurden ſämtliche Mitglieder mit Ausnahme ybär von der Bank im Zoologiſchen Garten hüten. Tie Schuld trifft den Erſten
des Schriftführers El sner, der infolge beruflicher du er kann uns weder in dieſer noch in jener Bürgermeiſter, der, ohne die anderen Gas
Rückſichten ſein arbeitsreiches Amt, das er in vor tung imponieren. Die Verdienſte des Miniſter intereſſenten zu informieren, trotzdem er mit ihnen
bildlicher Weiſe geleitet hatte. aufgeben muß durqthyräſidenten Braun kann eine völtiſche Journaille wegen der kommunalen Gasgeſellſchaft in mongate
Zuruf wiedergewählt. Mit dem Amt des Schrift nicht herabmindern, und wenn wir die perſönlichen langen Verhandlungen ſtand, den Vertrag abge-
führers wurde Studienrat Dr. Buſch betrat Leiſtungen Brauns trotz aller Schmähungen, die er ſchloſſen und den Bürgerblog, der alles

Oberbürgermeiſter Clauß konnte der Ver gerade von deutſchnationaler Seite zu erdulden was nicht von den Bürgern ohne jeden Widerſpruch
ſammlung mitteilen datz zu die Anregung des s hatte, um Volk und Vaterland in ſchwerſter deut hingenommen wird, in geſchloſſene Stadtverord
rer der Volte er re als ſcher Not abwägen gegen die Verdienſte Hinden netenſizungen vergräbt. Wie lange wird er hierzuKörperſchaft der Volksbühne beigetreten ei. Außer- burgs, ſo dürften e ſich mindeſtens die noch die Ma cht haben?

en n der gen a r Waage halten. Im übrigen gefällt ſich Ketenete
rn z die das führende Blatt der nationalen Kreiſe“ in re
v r ſt el Iung der Volksbühne fin republikaniſcher Staatsmänner, die unter dem berg 1, in dem der Rohrmeiſter Friedrich Wild

det g m Ü dem 1. Ottober, in der „Terraſſe“ Schutze der weiteſtgehenden Preſſefreiheit. ge eine Möbelfabrik betrieb in Flammen aufgegangen.
als W e rer v reſte lung ſtatt. Das Mittel ſchaffen von der verhaßten Republik, geſchehen ſind Da der Beſitzer ſich in Geldſchwierigkeiten befand,
deutſche Landestheater bringt Ludwig Fuldas nettes und immer noch geſchehen außerdem noch für eine neuerlich gaelaloſſen
Luſtſpiel Der Vulkan“ zur Aufführung. Jm Und ſo etwas will ſich aufregen! Feuerverſicherung in Höhe von 21 000 Mk. erſt

i in onntea, en ehohen Feiertags halber Uhr
unsere Verkaufsräume nachm.
und Büros erst von ab.

raunhle. Gelingt es, letztere in großem Maßſtabe zur

ich der deutſch daß die Oeffentlichkeit nicht zur rechten Zeit über

überflüſſig, wo z

tet

z

2
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vor dem Brande die erſte Prämie r ber Dübener 36kam Wildt in den Verdacht vorſätz n zwei Typhu feſtgeſtellt. Eine Frau
Brandſtiftung. Vor dem Schwurgericht Nord erkrankte mit ihrem wurde dem Kranken
ſagte er er habe wie gewöhnlich um haus e e Die Vorſichtsmaßnahmen
morgens im uer anmachen wollen, zur Verhütung e weiteren Ausbreitung derſei ein d Holzwolle der Haus Krankheit ſind ſetzt durch den Kreisarzt getroffen der auf eine regelmäßige Weiſer

auf den Rücken gefallen, die eilends davon worden. Ta im mber der Typhus regelmäßig ne der Zen Wert leqet darauf ſei ihm aus der offen aufzutreten pflegt, legt wie von zuſtändiger Stelle eſerunqg der Lenung Wert led,
n des Heulagers eine Stichflamme ent mitgeteilt wird, kein Anlaß zur Beunruhigung vor.

r die er vergeblich zu erſticken ver Todlicher Der Arbeiter Karl Grabe
Seine nungen waren nicht zu erlag in einem Krankenhaus in Halle den ſchweren

r ein n Verlepungen, die er ſich vor kurzem bei einem Sturz
Brandſtelle entdect. So wurde Wildt mangels ve hallte rüſt am Neubau der Zuckerfabrik zugezogen

Die brandſtiftende
ch noch auf freiem Fuße.

Artern. Casfernoerſorgung. Unſere Stadt
wird ſich vorausſichtlich der Gasfernver orgung des Kreiſe
Sangerhauſen nicht anſchließen, ſondern Verbindung mit
Frankenhauſen ſuchen. Der Magiſtrat hat in dieſem Sinne
entſchieden Das letzte Wort in dieſer Angelegenheit
werd demnächſt dieStadtverordnetenverſammlung ſprechen

Kreis Delitzſch
Defitzxsck Fteas9)

in Delitzſch.
Wir verwe als die ene vohnkteg 0

an ſtattfinde

im

t
Konferenz und bitten um zahlrei

Beteiligung unſerer Mitglieder.
Unterbezirksleitung der SPD.

Geſchäftlhuber im Stadtparlament
Der Krankenhausneuban erneut vor den Stadt
verordneten. Noch keine endgültige Entſcheidung.

die ſich dem Beobachter der Sitzung

in Ausſicht genommenen Bauplätzen rückte im Erholungsheim bleibt nun bis zum Frühjahr 1929Laufe e edrhinn der ſogenannte Schloßplatz, geſchloſſen. Am Sonntag veranſtalten die Kinder Amtsausſchußſitzung in
das Gelände am ehemaligen Schloſſe, in den Mit noch eine Abſ h welcher die
telpunkt Die Rechte, beſonders auch der Vorſteher, Eltern der Kinder und Freunde des Heims hiermit Mückenberg.

en lebhafte Sympathien dafür. Die Genoſſen eingeladen ſind. Die Feier wird durch r o Am 20. d. M. fand nach einer Pauſe von faſt

le a J 5 n b t die er der vier Monaten wieder einmal eine Amtsausſchußten Sitzungen ihre ſchwerwiegenden enken ar itzung im hieſigen Gaſthof Kröner ſtatt. Die un7 dieſen 9 Kinder durch das Dorf Battaune. ehe s ſtbof flan erhoben und wiederholten
reitag.
tiſche Ver

S und ſogar den machte,
D.-Fraktion zu unterſchieben, ſieAuch

t W. wiſſene nicht mehr, daß es unſfre on war

ir wollen ihrem i
die

Aahelin ws

und dabei ſtellte ſich die Unzulänglichkeit der
e n Einrichtung heraus. Und angeſichts dieſerHloge ſollte die SPD. Fraktion ein Jntereſſe

t: d lt die nete

will? Sie d wohl, offen ihre Karten auf
udecken, die KPD. arbeitet ja für ſie in geradezu

ſiſcher Weiſe. Es iſt reinſtes und nack
teſtes Geſchäftsintereſſe. Man befürch-
tet, daß das eigene rig der Laden, die Gaſt
wirtſchaft uſw. Schaden leidet, wenn nicht nur ein
Teil der Behörden, ſondern auch das Krankenhaus
320 dem Oſten verlegt werden. Deshalb ſtimmt

unbedenklich was gelten Allgemeinintereſ-
n! für den Neubau im Schloßgelände. Was

mmert ſie, ob das Krankenhaus erweiterungs-
Sig iſt, ob etwas Ganzes oder Stückwerk ge
chaffen wird, ob die Verwaltung erleichtert oder
erſchwert iſt. Geſchäft bleibt Geſchäft! Es war al

r unſere Genoſſen eine Genugtuung, daß der
hefarzt des Krankenhauſes, der auf

Antrag des Genoſſen Buhle zu Worte kam,
ihren Argumenten faſt reſtlos zu-
ſtimmte. Dadurch wurde es möglich, die ge-

lanten Abſichten zunichte zu machen und zu verd daß die Rechte Arm in Arm mit der
PD. ſich für den Schloßplatz entſchied, ohne dieſe

o wichtige Frage bis ins einzelnſte geprüft zu
ben. Der Vorſteher war nach der langen Aus-

prache ſo vertattert, daß ihm Genoſſe Hampe
erſt helfend beiſtehen mußte, damit er überhaupt
wußte, was er dem hohen Hauſe zur Beſchluß-
faſſung vorlegen ſollte.

Der Verhandlung voran ging eine Ausein-
anderſetzung zwiſchen dem Erſten Bürgermeiſter
und dem Vorſteher, in der der letztere nicht gerade
rühmlich abſchloß. Hatte er in der letzten Sitzung
die Stadtverordneten über eine zwiſchen beiden

offene Vereinbarung nicht genügend aufgeklärt,
o daß dem Bürgermeiſter vorgeworfen wurde, er

atze be

Kreis Zorgan

bei dem zuständigen Posfoemi oder
Briefiräqer die Zenung für den

Monat Oktober
e de Das Bei Bestell di chei Bestfellungen, die no emt er e e gen 25. Sept. erfolgen, erhebt die Posttrich“ verſehen, und zwar: Bergſtraße 64, Mauer

traße 14 am e und Torgauer Straße 18. eine Sondergebühr von 20 Pfennig

e n

Betri ung der Kleinbahnr i. Die Kleinbahn von net nach
Kroſtitz wird, wie wir von zuverläſſiger Seite er

en, am 20. Oktober d. J. ihren Betrieb er
0

hin

ieſe werden auch nachts (23.30 Uhr) geleert.

tun
mit eigen

örderung: tun an 1. z 2Silernern r Hin Halle d12 Uhr und dem Güterbahnhofe mit Aufladen beſchäftigt war.

Richtu Uhr. Jm eil Eilenburg Ermittlungen ſind im Gange.
Oſt erfo des Briefkaſtens Dübe- after Dieb. Vor dem hieſigen Gericht hatte
ner Auch iſt Gelegenheit ſich der noch ſehr jugendliche Arbeiter K. B. zu ver
eboten, Briefſendungen an den Halteſtellen der antworten. Er hatte bei einem Lehrer in Proſch-

ſtautos abzuliefern. Dieſe Neuerung wird be witz einen ſchweren Einbruchsdiebſtahl begangen
ſtimmt von der Berölkerung begrüßt werden. und Gegenſtände von beträchtlichem Wert entwendet.

Welche Am Fortſchaffen der Sachen konnte ebezirk? Der r r S eſteühegtt gegen werden. Da B. meh r e
die Ortſchaften: Zainkhen, plin, Steubeln, iſt, e er R auf alit, r au, Preſſen, von ahr und 6 Monaten Für die letzten ſechsLeſen Weinen rege e mere Monate wird bei guter Führung während der

Melbih, Mörtitz, Sunih, protta, Grung, Wedelwitz, Strafhaft Bewährungsfriſt von drei Jahren in
Kämmereiforſt, Koſpa, Gotha, Rote Je und Kraft treten.
Rotes Haus. Hierbei iſt zu beachten, daß Briefe Lebien. Fahrläſſige Tötung. Zu dem Un
von Eilenburg nach dieſen Ortſchaften und zwiſchen glück, das zwei Kinderleben vernichtet hat wir be
dieſen Ortſchaften nur 8 Pf. und Poſtkarten 5 Pf. richteten geſtern darüber erfahren wir nachträglich,

koſten. t daß Fahrläſſigkeit des Beſitzers der Kiesgrube vorliegt.
tamm eines jedoch nach dem letzten Beſuch der Grube von dem Be

ſitzer offen gelaſſen worden ſein, ſo daß es den Kindern

Kreis Liebenwerda

eſoldungsordnung für dieAmtsbeamten ſtand natürlich wieder auf der Tages

ordnung. Die Beſoldungsordnung wurde genehmigt
mit der Drfat daß die dem Amtsſekretär Ge-

noſſen Liepelt zuſtehende Zulage zunächſt nur für
das laufende Rechnungsjahr bewilligt wurde. Nun,

Leipziger Neuigkeiten.
Selbſtmord. Vom Dache der Augenklinik ſtürzteſich am Dienstagnachmittag eine 2Wjahrige Haus

Jn der Torgauer Straße Die Kiesgrube war umfriedigt. Die Umfriedigung ſoll ha

g weni ötiber e e eine Jalage 7
Bemerkenswert war die Aeußerung des Herrn

Laube naheſtehenden meindevorſtehers
Schmidt, daß kein Angeſtellter der Bubiaviel Gehalt bezöge wie Liepelt. Was wollte cm

nun damit eigentlich ſagen? Sollte das etwa
n, die Amtsverwaltung eine Filiale der

ubiag und man müſſe ſich letzterer auch in der
Arbeitnehmerentlohnung angleichen? Oder ſollte es
ein Tadel für die bekanntlich ihre Arbeitnehmer
vom Direktor abwärts ſchlecht bezahlende Bubiag
r Der Himmel mag es wiſſen, wir wiſſen es
nicht.

So nebenbei aber eine andere Frage an Herrn
Amtsvorſteher Laube: Wäre es nicht notwendig und
anſtändig geweſen, Jhren „Jrrtum“ aus der
Sitzung vom 31. Mai d. J., womit Sie ſich der
öffentlichen Beleidigung eines Jhrer Beamten ſchul
dig gemacht haben, nun endlich zu berichtigen?
Denſelben lauten Ton, mit dem Sie dieſen „Jrrtum“
damals zur Freude Jhrer Anhänger in die Oeffent
lichkeit poſaunten, würden wir hierbei gar nicht ein
mal erwartet haben!

Der zweite Punkt betraf drei Polizeiver-
ordnungen, und zwar eine für die Gemeinde
Bockwitz betr. Straßenreinigung, welche auf Antrag
des Genoſſen Dietrich abgefetzt und zwecks Erlaſſes
einer einheitlichen Polizeiverordnung für den ganzen
Bezirk vertagt wurde. Die Polizeiverordnungen
über das Anſchlagweſen in der Gemeinde Mücken
berg und eine ſolche über die Anlegung von Stra
ßen in der Gemeinde Naundorf wurden angenom--
men.

Unter Punkt „Anträge und Verſchie-
denes“ wurde dem Vertreter des Amtsausſchuſſes
(nicht Vertreter „einiger Amtsausſchußmitglieder“,
wie das Bockwitzer BubiagBlatt ſchreibt) die Er
mächtigung erteilt, gegen das Urteil des Kreisaus
ſchuſſes in der Amtsſitzangelegenheit beim Bezirks
ausſchuß Berufung einzulegen. Die Ergötzlichkeiten,
die ſich hierbei der Herr Amtsvorſteher Laube und
der Herr Gemeindevorſteher Schmidt leiſteten, hier
u ſchildern, iſt uns nicht möglich, weil wir für den

in unſerer Zeitung nützlichere Verwendung
n.

Falkenberg. Generalverſammlung der
Baugenoſſenſchaft. Heute, Sonnabend,
abend um 19 Uhr findet im „Kaiſerhof“ eine
außerordentliche eneralver ſammlung der Bau
e für die Beamten und Arbeiter der
Staatseiſenbahn ſtatt. Alle Parteigenoſſen, die Mit
glieder der ſind, haben die Pflicht,
dieſe wichtige Generalverſammlung zu beſuchen.

Naundorf bei Lauchhammer. Milch in der
Schule. Am kommenden Montag wird erſtmalig
die vom Elternbeirat und Schulvorſtand beſchloſſene
Milchverſorgung der Schulkinder erfolgen. Eine bei
den Eltern gehaltene Rundfrage hat ergeben, daß
ein außerordentlich großer Teil der Kinder daran
teilnehmen A7 s iſt zu hoffen, daß die techniſche
Seite der Milchausgabe zu aller Zufriedenheitiregeln läßt, damit dieſe t die Geſundheit unſerer

Kinder ſo wichtige Maßnahme glatte Durchführungangeſtellte in die Tiefe. Das Mädchen er auf ein
eiſernes Geländer war auf der Stelle tot. Die
Gründe zu dem Selbſtmord ſind unbekannt,

uns dünkt, Genoſſe Liepelt wird nach Ablauf des

0rgaun Sfenckt)
Gegen reaktionäre Beſetzung

des Arbeitsamtes.
Proteſtverſammlung des Ortsausſchuſſes.

Am Freitagabend fand hier eine vom Orts
uß des ADGB. 7 öffentliche Ge

ſtatt, die ſich mit der Be

g. z reſte dur iorſitzen äftigte. Jn ru s Voritzenden gert referierte rn J
rfen Worten wandte Wie edner gegen die

ürzlich ſtattgefundenen len der Vorſitzenden
Arbeitsamtes Torgau. Nur infolge eines

Saufgelages mit Autounglück ſei der für den
2. Vorſitzenden vorgeſchlagene Herr Lehmann nicht
beſtätigt worden. Holzweiſig zeigte an einer Reihe
von Beiſpielen, welche Fo ger bei dieſer Beſetzung
ür, die Arbeiterſchaft eintreten werden Der
edner verlangte die Nichtbeſtätigung auch des

1. Vorſitzenden Dr. Wiſchnewſtki.
ſo raenkel,
gleichfalls in

An der Ausſpra teiligtenVoigt, die und neider, die
ſchärfſter ſe die vorgeſehene Beſetzungolemiſierten. cuſtimmig wu eine Ent
t angenommen, in der es u. a. heißt:

„Wenn durch die letzten Vorkommniſſe der
Vorſtand der Reichsanſtalt Herrn Lehmann die

rer nur ntereſſen der

e Arbeiterſchaft, welcherei e ehe bat ſar de ien aufzubringen r dieſe te, iſtempört über t Handiungeweile der Jnſtanzen. Alma wird grundsstzlich ohne Ge-

Die Verſammlung fordert vom Landesarbeitsamt, schenkbons und ohne Wertreklame
ofortige Neuwahl für das Arbeitsamt

rgau anzuſetzen.“S Schluhwort ging Holzweiſig nochmals
auf die Behandlung der Arbeitsloſen durch den
Landrat Wehr, den feinen Herrn Lehmann
und den Stahlhelmmann Krug vom ſtädtiſchen
Arbeitsnachweis ein und verlangte, daß keiner
von dieſen Leuten mit in das Arbeitsamt über
nommen werden darf.

Die Torgauer organiſierte Arbeiterſchaft wird
den Kampf nicht eher ruhen laſſen, bis dieſe Her
ren beſeitigt ſind.

An einer Blutvergiftung geſtorben. Jm hieſigen
Krankenhaus ſtarb der Tonarbeiter ilhelm
Böhme. Er hatte vor einigen Wochen eine
Hautabſchürfung am Daumen zugezogen, wozu bald
Blutvergiftung trat. Obwohl er ſich am dritten
Tage in ärztliche Behandlung begab, war doch keine
Rettung mehr möglich.

Geſtern vormittag erſchoß ſich in dem
Hauſe Ecke Breite und Leipziger Straße ein dort in
Untermiete wohnender junger Kaufmann.

Jean Ein auswärtiger Schaubudenbeſitzer
machte Anzeige, daß ihm aus ſeinem Wohnwagen
280 Mk. geſtohlen worden ſeien, während er auf

verkauft und kostet deshalb nur 85 Pf.

Alma
die Margarine für Alle

wird hergestellt in den berühmten
Blaubend-Werken.

Besser kochen mit weniger Geld?
à Kochen Sſe mit, Alma der Margarine für Alle

Was mon doch alles von Ihnen verlangt Sie sollen
gut und nahrheft kochen, die Flelschportion soll

S grösser zein, und das Essen soll nicht viel kosten,

Preis nur 85 Pf. das Pfund.

DIE MARGARINE e

v n e 7 c
7 7

c 7

7 2 77 u b 4 27774 eW W r p.c

2 7

7 7 zr e m

C C

findet.

Lassen Sie sich von „Alma“ helfen. Nutzen Sie
den grossen Preisunterschled, der zwischen

Butter und der ebenso nahrhaften, eben-

s0 feinen „Alma“ besteht. Kaufen
Sle hierfür mehr Fleisch, mehr

Gemüse oder was sonst Ihre
Familie gern isst.
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Geburtenregelung
Von Helene Bulle

Vor wenigen Wochen iſt in Berlin-Neu-
kölln die erſte Auskunftsſtelle für Geburten-
regelung eröffnet worden. Heute iſt der Zudrang
zu dieſer Beratungsſtelle bereits ſo groß, daß zwei
Aerzte, zwei Schweſtern und eine Fürſorgerin, die
an zwei Tagen der Woche je drei Stunden dort an
weſend ſind, die drängende Arbeit kaum bewältigen
können und die Sprechſtunden weit über die feſt
geſetzte Zeit hinaus ausgedehnt werden müſſen.
Dieſe Tatſache iſt ein Beweis dafür, daß die Ein
richtung ſolcher Beratungsſtellen nicht nur einem
Bedürfnis entſpricht, ſondern geradezu eine Not
wendigkeit darſtellt.

Seit mehr als zehn Jahren geht in Deutſchland
der Kampf um die Abſchaffung oder Beibehaltung
der Abtreibungsparagraphen. Die zwingende Not-
wendigkeit einer Geſetzesänderung liegt auf der
Hand. Aber ſelbſt nach Beſeitigung des Para-
graphen bleiben noch Schwierigkeiten beſtehen.
Feinfühlige Frauen werden immer vor der Brutali-
tät eines ärztlichen Eingriffs zurückſchrecken, der
außerdem nach dem Urteil erfahrener Frauenärzte
häufig nicht ohne Gefahr für die werdende Mutter
iſt und feinſte ſeeliſche Schwingungen des Mutter-
gefühls zu verletzen oder zu zerſtören droht. Dem
wird vorgebeugt, ſobald es ſich nicht mehr um die
Vernichtung keimenden Lebens, ſondern um Ver
hätung der Empfängnis handelt. Nach-
dem man einmal dieſen Ausweg gefunden hat, er
ſcheint die Löſung des Problems der Geburten-
regelung ganz einfach. Wie ſehr es auf die Ver
hinderung der Empfängnis ankommt, hat zuerſt die
tapfere amerikaniſche Vorkämpferin Margaret
Sanger erkannt, deren Anregung die Bewegung
für Geburtenregelung auch in Deutſchland ihr Ent
ſtehen verdankt.

Es handelt ſich nicht allein darum, die arbeitende
Frau, die Kranke und Schwache vor der Ueber
bürdung durch einen zu großen Kinderreichtum zu
bewahren, ſie davor zu ſchützen, in vielen Wochen
betten, bei denen Unbemittelte oft nur geringe
Pflege genießen, ihre Geſundheit und Kraft zuzu-
ſetzen und dadurch früh zu altern, ſondern es handelt
ſich um das große Problem der Bevölkerungspolitik
überhaupt. Solange wir einen militariſtiſchen Staat
hatten, war es ſein offenkundiges Jntereſſe, mög
lichſt viele Landeskinder als Kanonenfutter bereit
zu haben. Heute, unter veränderten Verhältniſſen,
kann ein verarmter Staat wie Deutſchland nur
einen Zuwachs von Menſchen brauchen, für deren
Ernährung und körperliches und geiſtiges Gedeihen
genügend Mittel vorhanden ſind. Deshalb gilt es,
den Kinderreichtum, d. h. die Geburten, ein
zuſchränken. Das Gros der deutſchen Aerzteſchaft
ſteht leider bisher dieſer jungen Bewegung noch
ſtkeptiſch, wenn nicht gar feindlich gegenüber. Bei
ihr gilt meiſtens noch das alte Prinzip, nur ja
wichts zu tun, was die Volkszahl und Volkskraft
herabſetzen könnte. Uns jedoch erſcheint die Volks
kraft gerade durch das alte Prinzip einer willkür-
lich großen Nachkommenſchaft am meiſten gefährdet.
Die Volksgeſundheit wird geſtärkt und erhöht, wenn
die Geburtenzahl mit dem Nahrungsmittelſpielraum
des Volkes in Einklang ſteht und dadurch die junge
Generation vor Unterernährung und geiſtigem
Darben geſchützt bleibt.

Jn früheren Jahrhunderten regelte ſich die Be
völkerungsüberzahl durch die verheerenden Seuchen,
aber eine moderne vorbeugende Medizin hat die
Gefahr von Peſt, Cholera, Scharlach uſw. weſent
lich herabgemindert. Die Zahl der Todesopfer, die
dieſe Seuchen fordern, iſt kleiner geworden, und
damit fällt dieſe grauenhafte Regulierung der Be
völkerungsziffer fort. Die Bevölkerung der Erde
aber, die heute ſchon mehr als zwei Milliarden
Menſchen beträgt, hat die Tendenz, ſich aller zwei

Die Geſchichte
des Regenſchirmes.

Der Regenſchirm, heute einer der verbreite ſten
Gegenſtände, iſt nicht immer ſo volkstümlich ge-
weſen: bei den alten Aſſyrern zum Beiſpiel durfte
ihn nur der Monarch benutzen, der ihn aber auch
nur bei beſonders feierlichen Gelegenheiten hecvor-
holen ließ. Jn Europa wandte man ihn zum erſten-
mal in der Mitte des 16. Jahrhunderts a. Auf
unſerem Kontinent ſah man ihn zuerſt in den
Händen berühmter Seefahrer, die ihn auf ihren
Entdeckungsreiſen kennengelernt hatten und nach
Spanien und nach Jtalien brachten. Jm Jahre
1662 wurde der Regenſchirm dann zu einer Neuheit
in der Pariſer Mode. Man ſtellte ihn damals aus
einer Art Wachstuch her. Aber nur reihe Leute
konnten ſich dieſen Schutz vor dem ſchlechten Wetter
leiſten; fabrizierte man ihn doch hundert Jahre
ſpäter aus Seide, die mit kleinen Stäbchen aus
Fiſchbein geſtützt wurde. Zweifellos hätten die
Engländer eigentlich das größte Intereſſe haben
müſſen, die neue Er. ung möglichſt ſchnell in
ihrem regenreichen Land einzuführen. Aber in dem
Jnſelreich ſträubten ſich ſehr viele Leute gegen die

u. S„Wir armen lateiniſchen Frauen
„Die Frau iſt entweder oder

lmſchauſpie „Nun iſt Frankreich alles eher als ein Land dereinſtmals: „Wir armen lateiniſchen Frauen!“ Und Freiheit für Frauen. Wenn man die franzöſiſchenDie Fi lerin Mona Maris klagteJahre zu verdoppeln. „Jm Ringen der Menſchheit
um Höherentwicklung“, ſagt Margaret Sanger, „war z alles in ei ndes Gelächter ausbrach, Romane lieſt, iſt man allerdings geneigt, zue ihe deſtändigee Verlhen, ſiy der Hangerbnotſ ad tſelte ſ. t. nen letekeiſhen Freneniſgianden, daß in Frankreith, beſonders in Paris. ein

durch Beſchränkung der Bevölkerungszahl zu ent Gewiß, Sie können ſich das nicht vorſtellen, aber
ziehen. Die Mittel, die man brauchte, waren Aus hitte, hören Sie: Jn Buenos Aires, meiner

unerhört erotiſche Freiheit herrſcht. Aber das iſt
im Prinzip genau ſo wie in Argentinien. Es gibt

ſetzung und Kindermord und ſchon in ſehr früher Heimat, gibt es vorzügliche Kaffeehäuſer, genau ſo Frauen entweder oder, entweder ganz hoch oder
Zeit Abtreibung. Dieſe grauſamen Mittel werden ſchön wie in Berlin, genau ſo groß, genau ſo ele ganz tief.“
überflüſſig, ſobald die wiſſenſchaftliche Geburtenant und: in der Mitte des Saales befindet ſich
regelung allgemein bekannt und ſachgemäß geübt eine große Scheidewand ſie iſt mit Spiegeln be
wird.“ deckt links ſitzen die Herren, rechts ſitzen die

Jn den Vereingten Staaten verbot das Geſetz Tamen. Es iſt den Herren verboten, die Abteilung
bis zum Jahre 1928 die Empfängnisverhütung ſo der Damen zu betreten. Eine Dame wäre unmög-
gar bei ſolchen Frauen, die an Tuberkuloſe, an lich, wenn ſie es auch nur verſuchte, ihren Fuß in
Herz und Nierenkrankheiten litten, ſelbſt dann, den den Herren reſervierten Raum zu ſetzen. Natür
wenn die Schwangerſchaft die Krankheit offenbar ſich iſt das alles Heuchelei, aber dieſe Heuchelei ent
verſchlimmern oder gar zum Tode führen würde. ſſyringt einem Prinzip, und dieſes Prinzip lautet:
Margaret Sanger führte den Nachweis, daß dieſes Hie Frau iſt entweder oder.“
Geſetz verfaſſungswidrig ſei, und es gelang ihr nach So erzählte Mona Maris, und ſie hatte nicht
unermüdlichen Kämpfen, eine geſetzliche Beſtim ganz unrecht mit dieſer Kennzeichnung der Lage der
mung durchzuſetzen, nach der jeder praktizierende Frauen des lateiniſchen Amerikas. Man teilt die
Arzt ſeinen Patienten Ratſchläge zur Empfängnis- Frauen ſorgſam ein in zwei Kategorien: in die
verhütung geben dürfe. Margaret Sanger ſelbſt Gruppe der Gattinnen und Mütter und in alle
organiſierte die erſte Auskunfts- und Beratungs- anderen. Die einen ſind das Jdeal der Männer
ſtelle in Neuyork, die in den wenigen Jahren und darum in häuslicher Unfreiheit verſklavt. Die
ihres Beſtehens bereits von 8000 Patienten in An anderen ſind die Frauen der Freiheit, aber auch
ſpruch genommen wurde. Ueber Herkommen und die Frauen der Tiefe. Es ſind patriarchaliſche Zu
wirtſchaftliche Lage der Patienten werden genaue ſtände, die noch heute die latein amerikaniſchen
ſtatiſtiſche Erhebungen gebucht, denn mit dieſer Be Staaten in bezug auf die Frauen beherrſchen. Es
ratungsſtelle iſt ein Forſchungsinſtitut verbunden ſind Zuſtände, in denen die Frau noch völlig die
Die Mehrzahl der Frauen und Mädchen, welche die Rolle der Sklavin ſpielt, Zuſtände, bar jeder
Beratungsſtelle in Anſpruch nehmen, entſtammt den modernen Kulturauffaſſung und Ethik. Der Argen
Maſſenquartieren, wie ja auch bei uns die Proletinier betet die Frau an, um ſie dann aber auch
tarierinnen das Hauptkontingent der Ratſuchenden als willenloſes Werkzeug, als Sklavin zu beſitzen.
darſtellen, weil natürlich in den arbeitenden Klaſſen Dieſes geſellſchaftliche Uebergewicht gibt ihm eine

die durch einen neuen Familienzuwachs geſteigerte große Sicherheit im Verkehr mit Frauen, während
Not am härteſten empfunden wird. Deshalb war her Frau infolge ihrer abhängigen Stellung das
es auch ein praktiſch glücklicher Gedanke, die erſte Selbſtbewußtſein fehlt, ſo daß ſie ſich geſchmeidig
Berliner Auskunftsſtelle für Geburtenregelung in und biegſam in die Zwangsverhältniſſe zu paſſen
den Proletarierbezirk Neukölln zu legen. In den ſucht, oder aber völlig verſchüchtert und unaufgeklärt
hübſchen hellen Räumen des Städtiſchen Ambula ihr Leben dahinbringt. Mona Maris klagt, wie
toriums in der Schönſtedtſtraße iſt die Auskunfts ſie unter dieſen Verhältniſſen gelitten habe, ſie als
r Cheſamn der Vennee un eine der Frauen, die durch ihre Erziehung in Frank
omitees ſteht der der Berliner Kranken u kende chen. gewordenkaſſen Dr. Be dix. Ferner gehören dazu Stadt e e en m war

arzt Dr. Hodann, Stadtarzt Dr. Schmrncke
und Helene Stöcker als Vorſitzende des Bundes
für Mutterſchutz.

Es muß hier nochmals ausdrücklich betont wer
den, daß es ſich bei der Geburtenregelung niemals
um Abtreibung handelt, wie manche der Frauen Die ſprichwörtliche „niederländiſche Reinlichkeit“
und Mädchen, die hier Rat ſuchen, zuerſt annehmen, wird der deutſchen Hausfrau ſo oft als Muſter hin
ſondern nur um die Empfehlung möglichſt ſicherer,geſtellt, daß es angebracht erſcheint, einmal den
geſundbeitlich durchaus unſchädlicher Empfängnis-ſarundlegenden Umterſchied zwiſchen niederländiſchen
verhütungsmittel, deren Handhabung den Patien
tinnen ſelbſt en und deutſchen Großſtadtwohnungen mit den unbegezeigt wird. Jede Patientin wird itbaren Nachteil Seiten der niederlßangehalten, wiederzukommen, um über den Erfolg ſtrei en Nachte en auf en ber derban
zu berichten. Durch dieſe Feſtſtellungen hofft man, diſchen Wohnung näher zu erläutern. Gewiß ſind
eine Baſis für die wiſſenſchaftliche Weiterarbeit zu die Faſſaden der neuen Stadtteile Amſterdams und
gewinnen, um auch über die Sicherheit und Un anderer niederländiſcher Großſtädte ſtileinheitlich
ſchädlichkeit der Mittel noch mehr Klarheit zu er und anſprechend, und die vielen Kommiſſionen
langen. Die Fachwiſſenſchaft hat bisher die Frage deutſcher Städte und Parlamente, die im Automobil
Rgg Wehen nern v W s wo die Straßenzüge des neuen Amſterdamer Weſtens

n. Man hofft ja, damehr ſolcher Auskunftsſtellen eingerichtet werden r e be r a h W
können, am beſten im Anſchluß an die Ambula- r enn ung n Heh zu machen. eider hat ſi
torien. Jede ſolche Beratunggsſtelle bedeutet einen nicht eine dieſer Kommiſſionen die Mühe ge
Schritt vorwärts auf dem Wege zu einer vernünfnommen, eine der vielen leerſtehenden Wohnungen,
tigen Raſſenhygiene und Bevölkerungspolitik, einen die des Mieters harren, zu beſichtigen. Erſt dann
Schritt vorwärts auch für die Frau auf dem Wege aber hätten die Beſucher ein erſchöpfendes Bild er
zu ihrer Befreiung aus den Feſſeln einer ver halten. Die leerſtehende niederländiſche Wohnung
alteten Geſchlechtsmoral. Möge jede Frau von der dietet ein ungewohntes Bild. Sie hat keine ge
Wahrheit des Ausſpruchs „Dein Körper gehört nur ſſtrichenen Fußböden, keine Oefen in den Zimmern,
dir“ überzeugt ſein, und möge nur das Kind keinen Herd in. der Küche. Der Mieter iſt, wenn er
empfangen und geboren werden, dem in Liebe der nicht vor Staub umkommen will, gezwungen, ſeinen
Lebensweg bereitet werden kann und für das auch Fußboden zu belegen. Bei den beſitzenden Schichten
wirtſchaftliche Lebensmöglichkeiten vorhanden ſind! geſchieht dies mit Linoleum, bei den Bevölkerungs

gruppen mit geringerem Einkommen mit dem billi
geren und leichter abgenutzten Balatum, in ganz
ärmlichen Verhältniſſen mit Strohmatten mit far
bigen Muſtern. Die Niederländerin aller Schichten
will kein Stück Fußboden unbelegt ſehen, und man
kann dies unter den obwaltenden Umſtänden voll
kommen begreifen. Ein guter Linoleumbelag für
das Zinimer, der den Fußboden reſtlos bedeckt, kann

galt es als ſehr wenig vornehm, durch einen Regen- bis zu 60 Gulden und mehr koſten, ſo daß die Aus
ſ,erm das Mietgeld für eine Sänfte oder einen ſſtattung einer Wohnung aus vier Zimmern und
Wagen zu erſparen. Es kam auch zu heftigen Küche mit Linoleum bereits ein kleines Kapital
Kämpfen zwiſchen Kutſchern und Sänftenträgern koſtet. Ein Balatumbelag iſt ſchon mit etwa 20
auf der einen und Regenſchirmverleihern auf der Gulden durchzuführen, und ſelbſt ſehr große Stroh
anderen Seite. So berichtete zum Beiſpiel Sir matten, von denen man dann aber mehrere braucht,
Mac Donald, der ſich in Spanien einen Regenſchirm zyſten 9 bis 5 Gulden das Stück. Allein ſchon die
gekauft hatte, daß er dieſen Gegenſtand in Londonnicht zu benutzen wagte, aus Furcht vor der Rache Segen des Fußbodens iſt alſo eine koſtſpielige

der Kutſcher. Das alles konnte nicht verhindern,
daß ſchließlich der Regenſchirm gerade in England) Die Reinhaltung einer ſolchen Wohnung muß
beſonders volkstümlich geworden iſt. ſich grundſätzlich anders als die der deutſchen Woh

nung geſtalten Das tägliche oder doch faſt täglithe

Anwendung des neuen Regenſchutzes, vor allen
Dingen die Sänftenträger und die Kutſcher der
Mietwagen. Die erſten Regenſchirme, die in Lon
don benutzt wurden, gehörten den Kaffeehäuſern
die ſie ihren Gäſten anvertrauten, wenn dieſe vom
ſechten etter uoerraſcht wurden und weder
Wagen noch Sänfte finden konnten. Lange Zeit

Sie eigentlich verlaſſen?“ Das weiß ich auch hältniſſen ſelbſt in der Kleinwohnung nicht immer
nicht. Er packte ſeine Sachen und verlie mich andem Morgen, an dem meine Mutter und meine möglich, da keine Hausfrau häufig Zeit hat, erſt

Eine ſinnloſe Abreiſe. „Warum hat Mann Aufwiſchen mit naſſem Lappen iſt unter dieſen Ver

drei Schweſtern bei uns eintrafen, um den Vimer le Möbelſtücke zu entfernen und dann den Belag
bei uns zu bleiben.“ aufzuheben. Wo der Belag nicht allein aus Stroh

Und darin hat Mona Maris vollkommen un
recht Vielleicht meint ſie das Frankreich vor und
auch noch während des Krieges, aber im Nachkriegs
frankreich kämpft die Frau zunächſt, allerdings nur
in Paris, den großen Kampf um ihre ſexuelle und
ethiſche Befreiung. Für Frankreich kann ihre Klage
nicht gelten; dagegen trifft ſie zu einem Teil noch
für Jtalien und Spanien zu. Und Mona Maris
hat vollkommen recht, wenn ſie ſich darüber beklagt,
daß gerade in Argentinien dieſe aus den lateiniſchen
Ländern übernommene Stellung der Frau von den
Männern mit großer Sorgfalt kultiviert wird.
Argentiniens Männer ſind nicht die Träger der
uralten lateiniſchen Kultur. Sie beſitzen oft nur
eine ganz mangelhafte perſönliche Kultur, ſie ſind
oft ganz ungebildet und behandeln die Frauen nicht
einmal mit der echt lateiniſchen Hoſchkeit. „Dieſer
innere Widerſpruch war es, der mir“, ſo fährt
Mona Maris fort, die Zuſtände meiner Heimat
unerträglich machte. Jn meiner engeren Familie
habe ich zwar darunter nicht zu leiden gehabt, aber
es gab da Tanten und Onkels und Couſinen, die
entrüſtet waren über meine europäiſche Auffaſſung
der Frauenrechte. Wir armen lateiniſchen Frauen
werden noch lange zu kämpfen haben, bis wir nur
ein klein wenig als Menſchen gewertet ſein werden.
Die Amerikanerin, die Engländerin, die Deutſche
ſind zu denkenden Menſchen erzogen worden und
daher auch in ihrem Verkehr mit dem Mann 'viel
ſicherer. Sie haben ein Urteil, und ſie fällen es;
ihnen kann der Mann gar nichts weismachen und ſte
durchſchauen ihn auf den erſten Blick. Der Mann
in den amerikan. en Ländern hat die Frau

zu kämpfen haben wird.“

Wohnungsreinigung in Niederland
matten, ſondern aus Balatum oder gar aus Lins
leum beſteht, wird auf den. darunter befindlichen
Fußboden überhaupt keine Sorgfalt verwendet, weil
dies eine phyſiſche Unmöglichkeit für die Hausfrau
bedeuten würde. Die Säubexung beſchränkt ſich
hier auf die Reinhaltung der Balatum oder Lino
leumſchicht, über die häufig noch wieder Stoff
teppiche oder Strohmatten ausgebreitet ſind.

Der Hauptkampf der niederländiſchen Hausfrau
gilt dem Staub. Dieſer Kampf iſt darum ſo ſchwer,
weil das niederländiſche Großſtadthaus ein ge
ſchloſſenes Haus ohne Hof iſt. Wo das deutſche
Großſtadthaus den Hof beſitzt, hat das niederlän-
diſche Haus zu ebener Erde ein Gärtchen, das dem
Bewohner des unterſten Stockwerkes mitvermietet
iſt und von ihm allein betreten werden kann. Ge
wiß kennt die niederländiſche Großſtadt bisher keine
Hinterhäuſer, aber dafür auch keine allen Miet

von Teppichen, Decken und Tüchern muß, ſ
kein Staubſauger vorhanden iſt, an beſtimmten
Wochentagen vormittags zwiſchen 8 und 10 Uhr
auf den Bürgerſteigen der Straße geſchehen. Da
ſtehen dann in den Wohnſtraßen Amſterdams weit
und breit Tauſende von Frauen und Mädchen und
klopfen mit unermüdlichem Eifer. Dicke Stanub
wolken umwirbeln dabei den Vorübergehenden.

Natürlich hat ſich der Staubſauger in Nieder
land weit ſchneller, auch bis weit in die Arbeiter
kreiſe hinein, Bürgerrecht erworben als in Deutſch
land. Bequeme Abzahlungsbedingungen und ein
Heer von Vertretern haben in den letzten Jahren
die niederländiſchen Großſtädte ſo gründlich erfaßt,
daß in manchen Straßen faſt jede Familie einen
Staubſauger in ihrem Beſitz hat. Außerdem iſt der
elektriſche Strom gegen das ſogenannte Feſtvecht
für Mehrabnehmer bedeutend billiger als in
Deutſchland, ſo daß man vom einmaligen Gebrauch

des Staubſaugers am Tage keine große Strom
rechnung zu befürchten hat. Der Staubſauger iſt

niederländiſche Großſtädterin, die ihren Haushalt
allein beſorgt, viel unentbehrlicher als für die
deutſche Frau im Kleinhaushalt. n n

Die Reinhaltung einer Wohnung iſt alſo in
Niederland ungleich ſchwieriger als in Deutſchland,

allerlei dazu, um das Heim einigermaßen gemütlich

zu machen. Bgm.

anders erzogen, ſo daß ſie noch einen langen Kampf

parteien zugängliche Klopfſtange. Das Ausklo

aber auch aus den angeführten Gründen für die

und es gehört ſelbſt im proletariſchen Haushalt ſchon
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